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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn , und Feiertags .

Der Friede und die Gleichberechtigung

Deutschlands Recht
ist nicht zum Schweigen zu bringen .

Die Reichsrcgierung hat den am Beschluß
des Völkerbundsrates vom 17 . dieses Monats be¬
teiligten Regierungen einen Protest gegen diesen
Beschluß notifizieren lassen . 5n der Protestnote wird
den Regierungen erklärt , da « sie nicht das Reibt
haben , sich zum Richter über Deutsch¬
land a u s z u w er s e n , daß der Beschluß des Bölker -
bundsratcs den Versuch einer erneuten Dis -
krimierung Deutschlands darstellt , und dah
er deshalb aus das entschiedenste zurück -
gewiesen wird . Gleichzeitig hat die Reichsrrgie -
rung den fremden Regierungen mitgeteilt , dah sie sich
vorbehält , ihre Stellungnahme zu den in dem Rats -
beschluh berührten Einzelfragen demnächst bekannt zu
geben .

Als im Jahre 1919 die erste ungeheuerliche Echuld -
lüge in die Welt gesetzt wurde , wurde Deutschland ge¬
zwungen , seine Unterschrift unter das diffamierende
Diktat zu fetzen . Im Laufe von 15 Jahren war aller¬
dings dieses Lügengebäude so baufällig geworden , daß
irgendwelche Stützungsversuche von vornherein aus¬
sichtslos erschienen . Also beschlossen die Baumeister
von Versailles ein neues Gebäude zu errichten . Wenn
auch dessen Fundamente auf genau so lügenhaftem
Grund errichtet wurden wie damals , hatten sie doch eine
schöne Fassade sich ersonnen , die allein schon durch ihren
Schein blenden sollte .

So wurde 1935 die zweite Schuldlüge ge¬
boren . Allerdings , die äußeren Umstände haben sich
merklich verändert . Während damals nur die Sieger -

mächte unter sich waren , wurde diesmal der Völker¬
bund , der bekanntlich ein Instrument des Friedens fein
soll , mobil gemacht , um dem Sieger - Syndikat Stützen
durch die Neutralen zu verleihen . Daß durch Beschluß
vom 17 . April der Völkerbund sich seiner letzten mora¬
lischen Stütze , ein wirklich unparteiisches Gremium der
Nationen zu sein , selbst beraubt hat , ist im Grunde nur
einem einzigen in seiner letzten Bedeutung klar ge¬
worden , dem Vertreter Dänemarks , der denn auch den
Mut aufbrachte , sich der Stimme zu enthalten . An d « n
Ergebnis ist nicht zu drehen und zu d̂euteln : der Völker¬
bund hat sich seines höchsten moralischen Ansehens selbst
begeben . Er mag sich hinfort nicht wundern , wenn
er immer mehr zum Popanz herabsinkt .

Und noch in einer zweiten Hinsicht haben sich die

Dinge geändert . Das Deutschland von 1935 ist nicht
mehr das gleiche wie das von 1919 . Heute kann uns
niemand mehr zwingen , etwas anzuevkennen , das

unserer Ehre zuwiderläuft . So war es ganz selbstver¬
ständlich , daß die Reichsregierung den Beschlug des
Völkerbundes mit einer Eegennote beantwortet
hat , die am Vorabend des Osterfestes allen 14 Rats¬

mächten überreicht worden ist . Es ist kein langatmiges
Schriftstück , das etwa wie Lavals Denkschrift an den
Völkerbund mit vielen Worten einen matten Kern ver¬
hüllt . Sie spricht durch sich selbst , zugleich auch für sich
selbst .

Darüber hinaus must aber noch einmal , gewisser -

magen um den Abschlußstrich zu ziehen , klar und ein¬

deutig betont werden , daß die Wiederausrichtung der

deutschen Wehrhoheit nichts weiter war als der un¬
mittelbare und notwendige Ausdruck der Deutschland
nun seit 15 Jahren

'
feierlich zugesicherten Gleich¬

berechtigung . Diese Gleichberechtigung ist die un¬
verrückbare Plattform , auf der allein Verhandlungen
Deutschlands mit anderen Mächten stattfinden müssen .
Das hat nicht nur der Führer unzählige Male mit aller

Offenheit und Klarheit betont , gerade dieser wesent¬
lichste Punkt ist den englischen Ministern bei ihrem Be¬

such in Berlin noch einmal vor Augen gehalten worden .
Trotz aller advokatorischen Kniffe der Franzosen , deren

Politiker diese Praktiken auch in die Diplomatie mit
Vorliebe übernehmen und trotz der Entschließung des
Völkerbundsrates bleibt es ein für allemal dabei , daß
die deutsche Wehrhoheit weder ein Verhandlungsobjekt
war , noch es jemals wieder werden wird . Der Völker¬
bundsrat , der sich der einseitigen Auffassung und Macht¬
politik der Großmacht - Clique fast widerspruchslos unter¬
worfen hat , bewies durch die Annahme der berüchtigten
Stresa -Entschließung , daß er die Situation genau so
verkennt wie die führenden Staatsmänner Englands ,
Frankreichs uiri ) Italiens .

Im Rahmen des großen europäischen Friedens¬
problems gibt es noch eine Fülle von Dingen zu er¬
örtern , die ohne die Mitwirkung Deutschlands nicht zu
lösen sind . An Deutschlands Verhandlungsbereitschaft
war — und wieder muß man an die Worte des Führers
erinnern — niemals zu zweifeln . Wir waren uns

unserer Aufrichtigkeit in volley Verantwortlichkeit be¬
wußt , ebenso wie an unserem Friedenswillen kein Arg
vorhanden ist . Den Zweifel haben die Stresa - Partner
gewissermaßen erst organisiert und sich ihr Machwett
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Berlin - Paris - Moskau
.

dem Fest . — Deutscher Protest an die Ratsmitglieder . ,
— Die Stockung in den

französisch - sowjetrussischen Verhandlungen .
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Scrltn , 23 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Avteilung . ) Wenn gleich den gewöhnlichen Sterblichen
heute die Herren Diplomaten in den verschiedenen
Hauptstädten an die Arbeit zurückkehren , dann werden
ste feststellen müssen , daß ihre Sorgen in der Zwischen -
jeit nicht kleiner geworden sind . Der angekündigte und
in verschiedenen Hauptstädten mit einiger Nervosität er¬
wartete deutsche S chr i t t ist noch am Samstag -
nachmittag vor Ostern durchgeführt worden . In den
Hauptstädten aller Ratsmächte ist eine kurze
deutsche Protestnote überreicht worden , die er¬
klärt , daß diese Regierungen nicht das Recht Haben , sich
zum Richter über Deutschland aufzuwerfen . Der Be¬
schluß des Völkerbundsrates stelle den V e r f u ch e i n e r
erneuten Diskriminierung Deutschlands
dar , weshalb er auf das entschiedendfte zurückgewiefen

i userde . Es handelt sich also hier um einen deutschen
H Protest , der sich nicht gegen eine einzelne oder über¬

haupt gegen einzelne Mächte richtet , sondern der sich
ganz allgemein gegen die Haltung des
Völkerbundsrates wendet . Die Aufnahme
der deutschen Rote ist in der Pariser Presse ge¬
teilt , während man in

, einem Blatte lesen kann , die
- Rote bedeute , daß Deutschland auf die Gemeinschaft der

Völker pfeife , sind andere Zeitungen der Ansicht , die
ft Rote zeige , daß Deutschland die Brücke nicht abbrechen

molle . In London bezeichnet man die deutsche Note
ft als maßvoll und würdig und mit einem gewissen Ge¬

st fühl der Erleichterung stellt die englische Presse fest )
daß durch diese deutsche Rote jedenfalls die Tür zu wei¬
teren Verhandlungen nicht noch fester geschloffen worden

t sei , sondern daß zum mindesten Zeit gewonnen sei .
k Einige englische Blätter nehmen ebenso wie ein Teil
e der skandinavischen Presse die deutsche Note zum Anlaß ,
- um nochmals die Entschließung des Rates einer Kritik
tz. zu unterziehen .
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In Frankreich dürfte die Feststimmung auch
- wo -tzl kaum dadurch erhöht worden sein , daß die

Bündnisverhandlungen mit Moskau, ' wie
schon kurz berichtet wurde , ins Stocken geraten sind . In

i sehr kühlen Mitteilungen der beiderseitigen amtlichen
f -Nachrichtenbüros , Mitteilungen , denen man deutlich die

Verärgerung anmerkt , wird diese Unterbrechung
der Verhandlungen bestätigt . Die Schwierig¬
keiten liegen , wie schon angedeute

'
t wurde , darin , daß

5 Frankreich jede Beeinträchtigung des Locarno - Paktes
durch das neue Bündnis vermeiden will und vermeiden
muß , wenn es England in seiner Rolle als Bürge des

| Locarno - Vertrages nicht bloßstellen will . Dann aber
will die französische Diplomatie auch a u f P o l e n
Rücksicht nehmen , denn man hat ja immer noch die
Hoffnung nicht aufgegeben , daß sich das Verhältnis

- zwischen Warschau und Paris doch eines Tages wieder
besser gestaltet . Hier unternimmt nun das Blatt des

- Herrn Herriot , das in Lyon erscheinende Abendblatt
ß

-
„ Salut Public

" einen Vorstoß . Es wärmt nämlich die
Eschon so oft dementierte Lüge von deutsch - polni¬

schen Eeheimverträgen wieder auf und be -

r? ng ° e^ Uun9cn nehmen an : der Verlag , di « Ausaabestelicn die
Bezieher -einen Anspruch ato

'
Lieferung

^
d-7 Blmte ? kd -Nu ?

'

bauptet , daß zwischen Berlin und Warschau ein miki -
tarifches , wirtschaftliches und finanzielles Verteidi¬

gungsbündnis bestehe und daß Polen auch den deutschen
Truppen das Durchmarschrecht zugestanden habe . Wenn
diese alten Lügen jetzt wieder hervorgeholt werden , jo
ist der Zweck dieses Manövers leicht zu erkennen . Die
französische öffentliche Meinung soll dahin beeinflußt
werden , daß sie jede Rücksichtnahme auf Polen als über¬
flüssig ablehnt . Es ist ja nicht das erste Mal , daß bei
dem Versuch , die französisch - sowjetrussischen Bündnis -
verhandlungen voran zu treiben , der Kreis um
H e rr i o t jnit .

ben Herrschaften in Moskau zusammen -
arbeitet . Im übrigen kommt noch hinzu , daß die fran¬
zösische Regierung ein Abstoppen der k o m mutti st i -
scheu Propaganda verlangt , die sich gerade jetzt
bei der Dienstverlängerung wieder als recht aktiv er¬
wiesen hat . Hier aber ist man in Moskau schwerhörig ^
Haben doch Moskauer Blätter ganz offen erklärt , daß
diese Propaganda auch durch ein Bündnis mit Paris
nicht unterbunden , sondern höchstens noch verstärkt wer¬
den würde . Gerade das ist aber ein Punkt , in dem die fran¬
zösische Rechte begreiflicherweise sehr empfindlich ist .
Alle diese Schwierigkeiten haben nun dazu geführt , daß
die Verhandlungen zwischen Moskau und Paris stocken ,
doch wird man sich nach dem Fest bald wieder
darum bemühen , den alten Faden weiter zu spinnen .

E London , 23 . April . Aus einer Versammlung des Völker -
E? bundsvereins in Scarborough hielt der Präsident der Ab -
r riistungskonferenz , Henderson , gestern abend eine Rede ,
- ' n der er sagte , die jetzige Lage sei ernst , aber er glaube

nicht , daß der Krieg unmittelbar beoorstehe ober unvermeid¬
lich sei . Bedauerlicherweise zeigten Europa und andere Teile

L * et Welt Merkmale eines Zurückgleitens in dieselben Arten
1 nvn Politik , die zu der Weltkaiastrophe von 1914 geführt

patten . Der Preis der Friedens fei in der Volkerbunds -
mtzung niedergelegt .

• Der erste grundlegende Gedanke der Satzung sei , so
Mute Henderson weiter aus , daß irgendein Krieg ober eine
-i- rohung mit Krieg den ganzen Völkerbund angehe . Der
Zweite Grundsatz sei , daß

"
die Nationen unter allen Hm «

standen ihre Streitigkeiten in irgendeiner Form einer frred -
^ ' chen Schlichtung unterwerfen müßten . Der dritte sei , daß

- hsnZurückgreisenaufdenKrieg ein so schweres
Zerbrechen gegen die internationale Ee -
Meinschäft darstelle , daß sämtliche Nationen verpflichtet

ft ltten , vorzugehen und alle Beziehungen zu dem Angreifer
f nozubrechen . Der vierte Grundsatz | ei Öie VerpsliK -

‘ “ M , die Rüstungen zu vermindern und auf den
medtMjjten Stand zu begrenzen , der mit der nationalen
^

UeHeit und der Durchführuns internationaler Derpflich -

Tiefgreifende Meinungsverschiedenheiten .

Kritische Pariser Pressestimmen zu den Verhandlungen mit
der Sowjetunion .

Paris , 23 . April . ( Eia . Drcchtmeldung .) In den in
Moskau ausgegebenen halbamtlichen sowjetrussifchen Ver¬
lautbarungen über die „ Aussetzung der französisch - sowjet -
russischen Paktoerhandlungen

" wollen die Gegner der
Russenpolitik in Frankreich den Beweis erblicken , daß es
sich nicht etwa , wie man von amtlicher französischer Seite zu
verstehen gegeben hat , um geringfügige Schwierigkeiten han¬
dele , sondern um tiefgreifende Meinungsver¬
schiedenheiten , bei denen die Sowjets sogar allerhand
Druckmittel nicht verabscheuten .

Sowjetrußland versucht , schreibt „ 3e Sour "
, aus Furcht

vor einem Bruch eine Erpressung . Im letzten Augen¬
blick hat man in Frankreich festgestellt , daß die Sowjet¬
unterhändler den Pakt nicht so auslegen wie wir . Laval ,
der sich nur gezwungenermaßen mit dem Grundsatz einer
Verständigung abgefunden hat , ist in zwei Vorbehalten fest
geblieben : kein automatisches Inkrafttreten unserer Ver¬
pflichtungen gegenüber Moskau und festes Versprechen , daß
die kommunistische Propaganda in Frankreich eingestellt , und
nicht mehr von den Sowjets unterstützt wird . Beide Ein¬
schränkungen haben den Sowjets mißfallen . Die Vertagung
der Verhandlungen gibt uns jebenfalls willkommene Ge¬
legenheit , etwas eingehender über die an uns gerichteten
Forderungen nachzudenken .

Das „ Journal "
hält es für ein besonders bedauerliches

sowjetrussisches Manöver in dem Augenblick , in
dem die Vertagung der Verhandlungen angekündigt wird ,
in die französische Presse ein sogen , deutsch - polnisches
Geheimabkommen zu lancieren , das nichts anderes
als „ apokryph

"
bezeichnet ' werden könne .

anj « geiq>t «i[e : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Stof ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Stof ., sonst laut Tarif Nr . 3,NachlaMtancl C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird feine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Erobere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Dienstag , 23 . April 1935 .

tungen verträglich sei . Allerdings sei es nicht überraschend ,
daß Regierungen , bevor sie bei der jetzigen Lage Verminde¬
rungen zustimmten , Garantien forderten .

Die
^ Ereignisse im Fernen Osten seien zum

großen Teil schuld an >dem Beginn des neuen Wettrüstens .
Es dürfe auch nichts vergessen wenden , daß man versäumt
habe , das in den Fricdensoerträgen eingeschlossene Ver¬
sprechen gegenüber Deutschland zu allgemeiner
Verminderung und Begrenzung der Rüstungen auf der
Grundlage eines starken Kollektivsystems rechtzeitig einzu¬
lösen .

Heute gebe es zwei Sturmzentren , eines im
Fernen Osten und eines in Europa . Der Frieden sei
unteilbar und jeder Versuch , die Verantwortung für die
Aufrechterhaltung des Friedens zu teilen , fei eine Aufforde¬
rung , die Vülkerbunbsiatzung zu verleugnen und die Tür
für einen Krieg in Europa zu öffnen . In einem solchen
Krieg würde England bestimmt hineingezogen werden . Die
Engländer hätten also ein überwältigendes Interesse an
toem Erfolg des Versuchs die Gleichberechtigung
Deutschlands innerhalb des Rahmens eines allge¬
meinen Sicherheitssystems zustande zu bringen . Aus
dem gleichen Grunde werde Deutschlands Rückkehr in den
Völkerbund und feine volle Annahme aller Verpflichtungen
der Satzung allenthalben als unentbehrlicher Teil der allge¬
meinen Regelung betrachtet .
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Die Unterbrechung der Pattverhandlungen

Die italienische Presse

MklltnlWMl MMttMW in Bulgarien

Koch vbenÄrein durch den Völkerbundsrat sanktionieren
lassen .

Ebensoaoen4g Vie man von uns angesichts dieser
Situation erwarten darf , daß der Genfer Beschluß
irgendwelchen Eindruck auf uns macht , ebenso sehr -wird

sich aber die Welt daran gewöhnen muffen , daß die
deutsche Verhandlungsbereitschaft nunmehr doch stärker
beeinträchtigt wird . Die Voraussetzung aller Verhand¬
lungen ist und -bleibt die Gleichberechtigung . Deutsch¬
land wird auf der Anerkennung der inneren Logik
dieser These bestehen bleiben und jetzt umsomehr , als

sich ja bereits bei Stresa -herausgestellt -hat , datz es tat -

sächltch ohne Deutschland nicht geht , zumal Herr
Litwinow , wie sich immer mehr herausstellt , sich
keineswegs als ein Ersatzpartner für Deutschland im
Völkerbund betrachtet , sondern als ein erheblicher
Störenfried .

Die deutsche Protestnote verweigert ganz be -

wutzt die Unterschrift unter das Genfer Diffamierungs -
bbkument . Anders als bei dem Diktat von 1919 können
diesmal keine Rechtsfolgerungen gegen uns daraus ge -

^
zogen

-werden , denn auf Grund unseres Protestes be¬

steht es einfach nicht für uns . Gewiß , es ist ein Zufall
des Kalenders , aber datz der deutsche Protest das Da¬
tum des 20 . April trägt , ist für uns doch ein Symbol ,
denn an diesem Tage , dem 46 . Geburtstage Adolf
Hitlers , bekundete das ganze deutsche Volk dem ge¬
kürten Führer Treue und Gefolgschaft . Und so ver¬

sinnbildlicht die Unterschrift des einen Deutschen den

ge
'
amten Willen von 67 Millionen .

Der Pariser Vertreter der „ Times "

über die Lage .

London , 23 . April . Der Pariser Vertreter der „ Times "

erörtert die a u tz -e n p o l i t i s ch e L a g e. Der große Unter¬

schied in der Lage vor und nach den Zusammenkünften von

Berlin , Stresa und Gens sei der , so schreibt der „ Times “ «

Vertreter , datz Deutschland jetzt grundsätzlich einen Nicht¬

angriffspakt ohne gegenseitigen Beistand annehme und zu¬

gebe , datz die Unterzeichner ergänzende zweiseitige Beistands¬

pakte abschlietzen könnten . Diese Tatsache beeinflusse die

sränzösische Politik sehr . Man glaube , datz sie als eine Lei¬

stung konstruktiver Politik alle Noten und Proteste der letz¬

ten Zeit an Wichtigkeit übertreffe . Die Hauptfrage sei

jetzt , ob Deutschland an der Konferenz von

Rom teilnehmen wolle . Deshalb sehe man der in der kurzen

deutschen Note angekündigten Erklärung mit

je trägem Interesse entgegen . Die französische Regierung

habe in Genf di « Türen für Deutschlands schließliche Mit¬

arbeit offen lassen wollen . 3n Paris glaube man , datz die

Deutschen es sich ernstlich überlegen werden , bevor sie sich

zum Fernbleiben von Genf entschlietzen .

Das neue Kabinett .

Sofia , 22 . April . Amtlich wird mitgeteilt
' Der vom

König mit der Neubildung des Kabinetts beauftragte ehe¬

malige Gesandte Toscheff hat am Sonntagnachmittag fol¬
gendes Kabinett gebildet :

Ministerpräsident und Minister ohne Geschäftsbereich :

Toscheff ,
Minister -des Nutzern : Kosseiwanoff ( bisher Chef des

Zivilkabinetts des Königs und ehemaliger Ge¬

sandter in Belgrad ) .
Minister des Innern und für Volksgesundheit : Atha -

nassoff ( bisher stellvertretender Chef des Gene -

ralftabesj ,
Unterrichtsminister : General Rade ff ,
Finanzminister : Rias ko ff ( bisher Gouverneur der

bulgarischen Nationalbank ) ,
Wirtschaftsminister : M o s ch a n o s f (bisher Direktor

des Arbeitsamtes ) ,
Kriegsminister : General Zaneff ( bisher Befehlshaber

der Garnison Sofia ) ,
Iuftizminister : Karaguifoff ( bisher Erster Präsi¬

dent des Kaffationshofes ) ,
Verkehrsminister : Koschucharoff ( bisher Direktor

der Zeitung „Slovo “
) ,

Minister für öffentliche Bauten : 3 o t o f f .

Der neue Ministerpräsident Toscheff gab vor der

Preffe folgende Erklärung ab : Die neue Regierung ist ent¬

schlossen , die innere und äutzere Politik des Staates nach
den Grundsätzen des Programms vom 19 . Mai 1934 unver¬
ändert fortzufetzen . Ein Zurück wird und darf es nicht
geben . 3n dieser Hinsicht besteht volle Einigkeit zwischen
allen Mitgliedern des von mir gebildeten neuen Kabinetts .

Sofia , 22 . April . Das neue Kabinett trat heute zu
feiner ersten Sitzung zusammen . Nach Schluß der Sitzung
wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben : Der

Ministerrat hat in seiner ersten Sitzung den a l l g e -

meinen Plan f ü r seine künftige Arbeit aufge -

stellt . Außerdem beauftragte er den Ministerpräsidenten so¬
wie den 3ustizminister , die Grundlinien der künftigen Ver -

faffung des Staates auszuarbeiten und sie dem Ministerrat

zur Aratung vorzulegen .

„ Eine unerhörte Torheit .
"

„ Daily Mail "
zur Genfer Politik .

London , 22 . April . „ Daily Mail "
sagt in einem Leit¬

artikel zu der deutschen Protestnote , überall frage man , ob die
britische Teilnahme an dem Genfer Urteil nicht eine
unerhörte Torheit darstellte . Die englische Regierung
habe es immer wieder als ihr Hauptziel bezeichnet , Deutsch¬
land in den Völkerbund zurückzubringen . Dies könne schwer
mit der Genfer Anklage in Einklang gebracht werden . Grotz -
britannien habe keinen Streit mit Deutschland . Beide
Nationen seien stammverwandt und in ihren Anschauungen
ähnlich . 5n weiten Kreisen Englands glaube man , datz die

einzige Grundlage , auf der der Frieden aufrechterhalten
werden könne , darin bestehe , einer großen Nation wie Deutsch¬
land „ die Möglichkeit einer Ausdehnung

"
zu geben . Die

britische öffentliche Meinung könne die gegen Deutschland
angewandte besondere Behandlung nicht begreifen , denn nicht
nur Deutschland habe gegen den Versailler Vertrag verstotzen .
Ein mächtiges Volk der Unehrlichkeit anzuklagen , sei keine
Kleinigkeit . Letzten Endes würde eine solche Haltung durch
Waffengewalt unterstützt werden muffen . Stalien sei heute
wahrscheinlich besser für einen Krieg ausgerüstet als 1914 ,
aber seine militärischen Fähigkeiten

"
werde es erst noch be¬

weisen müssen . Bon dem durch innere Uneinigkeit zerrissenen
Frankreich glaubten Sachverständige , daß es in vieler Hinsicht
falsch ausgerüstet sei . Großbritannien sei nur halb bewaffnet .
1914/18 habe Deutschland beinahe die ganze Welt besiegt .
Welche Aussichten würden die drei Mächte selbst mit russischer
und tschechischer Hilfe gegen das deutsche Volk haben ?

Ward Price meldet der „ Daily Mail " aus Berlin
u . a ., die einzige Macht , die aus der lebhaften politischen
Tätigkeit der letzten zehn Tage Nutzen gezogen habe , sei
S o w j e t r u tz l a n d . Während sein Einflutz in Westeuropa
größer geworden sei , habe sich die Lage aller anderen Länder

verschlechtert . Ein bekannter Staatsmann habe in Stresa er¬
klärt , ohne eine Verständigung mit Deutschland sei ein Friede
in Europa unmöglich . Die Bolschewisten suchten die Uneinig¬
keit Europas zu fördern . Praktisch sei das Ergebnis der

Verurteilung Deutschlands in Genf der Stillstand aller Fort¬
schritte gewesen , die auf eine Annäherung hinausliefen . Leder

Deutsche fasse den Tadel als Zeichen dafür auf , datz die Ver¬
sailler Mächte eine Politik der Vorherrschaft u n _

b

desDiktatesgegenüberDeutschland wieder auf¬
nehmen wollen .

und die Stockungen in den französifch -sowjetrusfifche »

Verhandlungen .

Rom , 24 . April . Vor allen anderen politischen Fragen ■

beschäftigen sich die römischen Blätter am Ostermontag mit

den Stockungen in den französisch -sowjetruffischen Verhand¬

lungen . 3n ausführlichen Pariser Berichten werden

Gründe und Vermutungen anhand von Zitaten aus der

Pariser Presse wiedergegeben . 3n diesen Berichten wird

ganz besonders die Sorge Frankreichs vor der

antimilitaristischen und bolschewistischen
Propaganda der dritten Snternationale unterstrichen .
In dem einzigen Bis jetzt vorliegenden Kommentar schreibt

„ Giornale b ’Stalia “
, man ersehe aus den aus der Pariser

Preffe vorliegenden Nachrichten , mit welcher Vorsicht die fran -

zöfifcheRegierung diese Verhandlungen führe und mit welchen
Vorbehalten sie die Veistandsverpflichtung einschränken wolle .

Litwinow in Moskau .

Moskau , 22 . April . Außenminister Litwinow ist in
Bkoskau eingetroffen , wo er dem Rat der Volkskommissare
Bericht erstatten wird .

Die „ Taß
“

veröffentlicht folgende Verlautbarung :
Die Verhandlungen zwischen Litwinow und Laval sind zeit¬
weilig unterbrochen worden .

Französische Beschwichtigungsversuche .

Paris , 22 . April . Zu der kurzen in Moskau ausge¬
gebenen amtlichen Mitteilung über die Unterbrechung der
französisch - sowjetrussischen Verhandlungen bemerkt die halb¬
amtliche französische Agentur Havas : Die Verhandlungen
konnten in der Tat während der Reise Litwinows von Genf
nach Moskau nicht fortgesetzt werden . Laval und Litwinow
haben sich im Verlaufe ihrer letzten Unterredungen in Genf
über bie Grundlage eines (Entrourtes zu einem
französisch - russischen Pakt der gegenseitigen Hilfeleistung ver¬
ständigt . Sie haben über dey Wortlaut verhandelt . Bei der
Abreise Litwinows blieben noch einige Schwierigkeiten der
Redaktion übrig . Man versteht , daß Litwinow Wert darauf
gelegt hat , den Stand der Verhandlungen seiner Regierung
darzulegen , ebenso wie das Laval gelegentlich des letzten
Ministerrates getan hat . Der Moskauer Berichterstatter des

„ Petit Parisien
"

findet die von der Sowjetpresse veröffent¬
lichte Auswahl der französischen Pressestimmen sehr bezeich¬
nend . Die Sowjetpresse stelle dem amtlichen Optimismus
derjenigen Blätter , die die aufgetauchten Schwierigkeiten als

gering hinstellten , die scharfen Angriffe gewisser französischer
Blätter gegen die Politik Lavals gegenüber . Man habe in
Moskau auf eine schnelle Unterzeichnung des Paktes gehofft
und sei der Ansicht , daß die Verlangsamung der Verhand¬
lungen die psychologische Wirkung , die man von
dem französisch - russischen Schritt erwartet habe , vermin¬
dere . Freilich glaube niemand an einen Bruch . Die Abend¬

zeitung „ La Presse
"

, die von Anfang an sehr scharf gegen den
französisch - russischen Paktentwurs Stellung genommen hatte ,
sieht in der russischen Mitteilung eine Antwort auf die neuen
Vorschläge , die die französische Regierung auf Veranlassung
von Staatsminister Herriot der Sowjetregierung habe zu¬
gehen lassen .

Englische Genugtuung .

London , 22 . April . Der diplomatische Korrespondent des

„ Star “
schreibt , daß die Unterbrechung der französisch - sowjet¬

russischen Verhandlungen eine h i st o r i s ch e Rechtferti¬
gung der englischen Politik mit sich bringe . Seit
Jahren hätten verschiedene französische Regierungen die Eng¬
länder schwer getadelt , weil sie eine Automatisierung der
Locarno - Verpflichtungen abgefeimt und darauf bestanden
hätten , ihr Vorgehen von einer Entscheidung des Völkerbun¬
des abhängig zu machen . Genau dieselben Einwände erhebe

jetzt die französische Regierung gegenüber den sowjetrussischen
Wünschen . Mit anderen Worten : Die französischen Staats¬
männer sähen ein , daß man nicht auf Grund unbestätigter
Berichte über Grenzzwischenfälle , die vielleicht von einem

„ agent Provokateur
"

hervorgerufen worden seien , Millionen
von Menschenleben opfern dürfe .

Pertinar kritisiert die französische Politik .

Paris , 23 . April . ( Gig . Drahtmeldung . ) Der Außen¬

politiker des „ Echo de Paris
"

, Pertinax , unterzieht
die französische Politik nach Stresa und Genf einer

strengen Kritik . Stresa habe gelehrt , daß der

englisch - französisch - italienische Block fein wirksames

Werkzeug sei . England sträube sich noch immer vor

Verpflichtungen auf dem Festland . Ende Januar habe

sich das englische Außenamt bemüht , die E n 1 e n t e

cor Male de r Vorkriegszeit wieder aufleben

zu lassen . Es sei aber auf den geschlossenen Widerstand

der Dominions , eines Teils der
^englischen Öffentlichkeit

und sogar des eigenen Leiters Sir Jahn Simon sowie

einiger anderer Minister gestoßen . Macbonald und

Ein Schritt der Memelsignatarmächte
in Kowno .

Paris , 20 . April . Di « Memelsignatarmächte haben durch

ihren diplomatischen Vertreter dem litauischen Außen¬
minister eine Note überreicht , in der die , litauische Regie¬

rung aufgefordert wird , das Memclstatut genau
innezuhatten .

London , 22 . April . Zu den Vorstellungen , di « England ,
Frankreich und Stalien am Freitag bei der litauischen Re -

gierung erhoben haben , meldet der diplomatische Korte -

spondent der „ Morning Post
“

, die Mächte hätten angeregt ,
daß das Direktorium dem überwiegend aus Deutschen zu¬
sammengesetzten Memel - Landtag bester angepatzt werden

solle .
3n einem Brief an den „ Daily Telegraph

"
sagt -der

konservative Unterhaus - Abgeordnete Oberstleutnant Moore ,
wenn Litauen sich nur an die Bestimmungen des Memel -

itatutes halten würde , so würde die Gefahr eines Streites
in diesem Gebiet zum größten Teil verschwinden . Wenn
Litauen sich aber weigere , diesen Beitrag zum Frieden zu
leisten hätten die Unterzeichnermächte des Memelabkommens
die Pflicht , sich der Sach « der deutschen Min¬

derheiten anzunehmen . Eine Nachprüfung der

harten , rachsüchtigen und nach Ansicht vieler Leute unge¬
rechten Urteile gegen nationalsozialistische Memelländer
würden zu einer schartigen Beruhigung beitragen .

Paris , 22 . April . 3n einer Havas -Meldung aus Kowno

heißt es , datz die von den Gesandten Frankreichs und Staliens
und dem Geschäftsträger Englands der litauischen Regierung
überreichte Note , die in Stresa beschlossen worden mar , in ge¬
mäß i g t c m Tone gehalten fei . Die Mächte haben darin
die Hoffnung ausgesprochen , daß die litauische Regierung
einen Beweis ihr es guten Willens oblegen werde ,
indem sie sobald wie möglich die parlamentarische Tätigkeit
des Memeler Landtages wieder herstelle .

Simon hätten sich wohl zu einer Bekräftigung der
Locarno - Verpflichtungen bereikerklärt , aber der
Locarno - Vertrag selbst sei durch -die Ereignisse überholt .

Der Völkerbund sei unfähig , dem ge¬
ringsten Angriff Einhalt zu gebieten . Sir

Austen Chamberlain habe im vergangenen Monat das

vernichtende Urteil gefällt , daß der Völkerbund den
Frieden nur erhalten könne , wenn keine Großmacht den

Krieg wolle . Die Ratsverhandlungen über die mora¬

lische Verurteilung Deutschlands könnten nicht darüber

täuschen , daß von den in Aussicht genommenen fi -na n -

ziellen und wirtschaftlichen Zwangs¬
maßnahmen niemals die Rede sein werde .
Somit bleibe nur noch die dritte Möglichkeit , der Ab¬

schluß zweiseitiger Beistandspakte zwischen
Frankreich und Sowjetrußland , Sowjetrußland und der

Tschechoslowakei , Frankreich und Italien , Italien und
der Kleinen Entente sowie Italien und der Balkan -
Entente . Aber der französisch - sowjetrussische
Vertrag , von dem alle übrigen abhingen , sei jetzt

gefährdet . Die Kleine Entente habe mehr als ein¬

mal betont , daß sie über einen Donaupakt nun ver¬

handeln würde , wenn der französisch -sowjetruffische Ver¬

trag unterzeichnet sei . Auf jeden Fall werde die Aus -

gestaltung des Donaupaktes große Schwierigkeiten be¬

reiten . Gerade jetzt muffe Laval als Vermittler zwi¬

schen Rom einerseits , Prag , Bukarest und Belgrad

andererseits eingreifen . Durch sein Zögern und seine

Unbeständigkeit habe er jedoch seine Autorität , die not¬

wendig sei , gefährdet , wenn nicht völlig eingebüßt . Rur

noch eine unmittelbare Aussprache zwischen Mussolini ,
Venesch , Titulescu und Zeftitsch könnte die Donau -

konferenz retten .

euer * Hk rro .
Tü'. H M rlu ' .

Freilassung - er Verbannten .

Sofia , 22 . April . Die neue Regierung wird allgemein
als Kabinett des besonderen Vertrauens des

Königs bezeichnet , das den Einfluß der Krone , der durch
die beiden vorigen Regierungen geschmälert worden war ,
in vollem Umfange wieder Herstellen wird . Die Regierung
hat die Anweisung gegeben , den nach der kleinen Felseninzel
Sweta Anastassia bei Burgas verbannten Führer der volks -

fozialen Bewegung , Professor Zan
'
koff , zusammen mit dem

ehemaligen Ministerpräsidenten Georgien und _
den

übrigen verbannten Politikern sofort f r ei z u 1 a s s e n .

Die Rückkehr der Verbannten nach Sofia erfolgte in der

Nacht zum Dienstag , um Kundgebungen für Zank off zu ver¬

hindern . Trotzdem haben die Anhänger Zankosfs -beschlossen ,
ihrem Führer an allen größeren Bahnhöfen Ovationen zu
bereiten . Einige Minister , besonders der Verkehrsmunster

Koschucharoff , hatten die Freilassung der Verbannten zur

Bedingung für ihre Teilnahme am Kabinett gemacht .

Koschucharoff ist ein bekannter Anhänger der Zankoff -

Bewegung . Er leitet als Direktor in Sofia die Tageszeitung

„ Slovo .
" Die Tatsache , daß in dem neuen Kabinett nur drer

Offiziere fitzen , von denen lediglich der 3nnenminister Gene¬

ral Athanassoff ein Vertreter der Offiziersliga ist , welche

den Staatsstreich vom 19 . Mai 1934 organisiert und durch¬

geführt hatte , läßt erkennen , daß der Einfluß dieser politisch

interessierten Offiziersgruppe stark im Schwinden begriffen

ist . Hierauf deutet auch das Ausscheiden des bisherigen

Snnenminifters Koleff hin , dem Toscheff anfänglich wieder

das 3nnenminiftcrium angeboten hatte . Der neue Kriegs¬

minister General Zaneff , der bisherige Garnisons - Komman¬

dant von Sofia , gilt als ein dem König unbedingt ergebener

Offizier , der stets als Gegner des Eingreifens der Offiziers¬

liga in das politische Leben des Landes gegolten habe .

Innenpolitisch wird die neue Regierung , wie

Ministerpräsident Toscheff erklärte , an dem autoritären

Kurse festhalten . Auch außenpolitisch ist keinerlei Änderung

zu ermatten . Es wird hervorgehoben , daß der neue Autzen -

mtnister Koffeiwanoff , der bisherige Kabinettschef des

Königs und frühere Gesandte in Belgrad , ein aufrichtiger

Freund der Annäherungsbewegung an Südflawien ist .
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Der Tag der Reichslustwaffe

Jagd - Geschwader „ Horst Wessel
"

luftwafse zu treuen Händen und verlieh gleichzeitig diesem
Geschwader den Namen „ Horst Wessel

"
. Dieser Name

versinnbildlicht den Opfersinn und das kämpferische Element
der SA . und bringt die geistige Verbundenheit der SA . mit
der Wehrmacht und ihrer Luftwaffe in besonderer Weis « zum
Ausdruck . Der Führer ordnete außerdem an , daß jedes Flug¬
zeug dieses Geschwaders den Namen eines für die Bewegung
und die Befreiung unseres Volkes gefallenen SA .- Kämpfers
tragen soll . Jede Maschine wird auf der Außenseite , auf der
linken und rechten , als äußeres Zeichen das SA .- Äbzeichen

tragen . Besondere Freude zeigte der Führer , als ihm berich¬
tet wurde , daß das ganze Geschwader aus Spenden und

Opfern aus den Reihen der SA ., SA .-R . und SA .- L . ( Kyff -

häufer ) zustande gekommen sei . Der heldische Opfersinn des

unbekannten SA .- Mannes findet hierin sinnfälligerweise wie¬
der einmal seinen Ausdruck .

Der König von England hat dem Führer und
Reichskanzler zu seinem Geburtstag in einem Telegramm
seine herzlichen Glückwünsche übermittelt . Der Führer hat
ihm telegraphisch seinen aufrichtigen Dank ausgesprochen .

Der König der Vulgaren hat dem Führer und Reichs ^
kanzler zum Geburtstage drahtlich feine herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt . Der Führer hat dem König Boris in
einem Telegramm seinen aufrichtigen Dank ausgesprochen .

Der Führer übernimmt das Geburtstags¬
geschenk der SA .

Berlin , 21 . April . Stabschef Lutze übergab am Sams -
taamittag um 1,30 Uhr in Anwesenheit sämtlicher Gruppen¬
führer der SA . auf dem Flugplatz Berlin - Staaken
dem Führer im Beisein des Reichsministers und Oberbefehls¬
habers der Reichslustwaffe Göring und der Generale der
Luftwaffe ein Fliegergeschwader als Geburtstagsgeschenk der
SÄ ., von dem mehrere Staffeln bereits ausgestellt waren .
Der Stabschef bat den Führer , das Geschwader als Zeichen
der Verbundenheit der SA . mit der Wehrmacht und ihrem
Oberbefehlshaber entgegennehmen zu wollen . Bei der Über¬
gabe erwies eine Ehrenkompagnie der Reichsluftwaffe die
Ehrenbezeigung . Der Führer übergab dieses neue von der
SÄ . gestiftete Geschwader dem Oberbefehlshaber der Reichs -

K . M Sette 3 ,

^) er Dank des Führers .

Berlin , 23 . April . (Eig . Drahtmeld -ung . ) Dem

Führer tntib Reichskanzler sind auch in diesem Jahre zu
seinem Geburtstag aus allen Teilen des Reiches und

allen Kreisen der Bevölkerung , sonders auch von

Deutschen im Ausland , zahllose briefliche und tele¬

graphische Glückwünsche zugsgangen , deren einzelne Be¬

antwortung nicht möglich ist . Der Führer läßt daher
auf diesem Wege allen , die seiner in Treue und An¬

hänglichkeit gedacht haben , seinen herzlichsten Dank

übermitteln .

arbettern eine neuestolzeLuftwaffe aus dem Boden
zu stampfen .

Den Dank an Richthofen könnten die alten Flieger nicht
besser zum Ausdruck bringen als im Gelöbnis an den Führer ,
diesen Geist fortzusetzen in unverbrüchlicher Treue zu Adolf
Hitler .

Nachdem das Lied vom guten Kameraden verklungen
war , sprach der stellvertretende Gauleiter Staatsrat Gür -
litzer . Er feiette die Größe Richthofens und dankte dem
Führer für die Rückgabe der Wehrfreiheit , auf Grund der
Hermann Göring eine Luftwaffe schaffe , die Deutschland den
nötigen Schutz gewährleiste , unsere Flieger seien die Helden
des Friedens , ste seien aber auch die notwendigen Soldaten ,
wenn Krieg zwischen den Völkern aufstche .

In flotter Folge wickelte sich nun das abwechslungsreiche
Programm ab , bei dem Mlly Stör und Gerd Achgelis mit -
wirkten . Besonderen Beifall errang wieder Ernst lldets
Courtos - Akrobatik - Maschine , auf der er seine bekannten Fall¬
stürze , Loopings und Rollings ausführte , die immer wieder
rauschenden Beifall auslösten . Sodann zeigte lldet gleiche
Kunststücke mit einem Segelflugzeug . Tosender Beifall dankte
den Fliegern .

Richth ofen - Ehrungen .

Berlin , 22 . April . Am ersten Ehrentag für die Reichs¬
lustwaffe , zu dem der Reichsminister der Luftfahrt den
21 . April , den Todestag des Rittmeisters Manfred Freiherr
v . Richthofen befttmmt hat , wurden am Ostersonntag die
Standortwachen von der Luftwaffe gestellt .

Am Mittag zog die vom Jagdgeschwader „ Richthofen "

gestellte Wachkompanie mit Musik und Spielmannszug der
Wachtruppe Berlin durch das Brandenburger Tor zum
Ehrenmal . Vor dem Ehrenmal hatte Staatssekretär General¬
leutnant Milch mit den Offizieren der Luststreitkräfte Auf¬
stellung genommen .

Am GrabeRichthofensauf dem Jnvalidenfriedhof
hielt bis zur einbrechenden Dunkelheit ein Doppelposten die
Ehrenwache . Im Zeughaus hatte die Eeneraloerwaltung der
staatlichen Museen an dem in der Vorhalle aufgestellten Flug¬
zeug des „ roten Kampffliegers

" einen Kranz niedergelegt .
Das Ehrenmal wurde abends durch Scheinwerfer angestrahlt .

Der erste Tag der Rsichsluftwaffe fiel mit dem bereits
herkömmlich gewordenen Ostervolksflugtagaufdem
Tempel hoferFeld zusammen , der sich nach einer großen
Ehrung für den Fliegerhelden Manfred von Richthofen durch
Fliegerkommodore Oberstleutnant lldet und den stellvertre¬
tenden Gauleiter Görlitzer zum Volksfest gestaltete . 250 000
Menschen füllten den weiten Platz und sahen den hohen
Leistungen deutscher Flieger zu .

. ,
ll .d e t überbrachte die besten Grüße des Reichsluftfahrt -

MMisters Hermann Göring . Als alter Geschwaderkamerad
Manfred o . Richthofens , so führte lldet aus , sei es ihm eine
besondere Ehre , des Mannes zu gedenken , der den Ruf der
deutschen Luftwaffe im Kriege weit über die Grenzen des
Vaterlandes getragen habe . Richthofen fei ein Name , der
» um Symbol für deutsches Soldatentum geworden ist . Dieser
Richthofengeist sei der gleiche , der das Reich Adolf
Hitlers aufgebaut habe , der keine kleinlichen Klauseln und
Kompromisse , sondern nur die grade große Linie , das rück¬
haltlose Eintreten für den Kameraden und die rücksichtslose
Vernichtung des Gegners bedeute . Die seltene Tatkraft
Richthofens sei Lbergeströmt auf seinen letzten Nachfolger im
Geschwader Hermann Göring , dem es jetzt durch den kühnen
Êntschluß des Führers ermöglicht worden sei , mit seinen Mit -
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Der Führer in Staaken Der Tag der Reichsluftwaffe .
bei der Übernahme des Geburtstagsgeschenkes der SA . , Nm Tage der Reichsluftwaffe , dem Todestage des Fliegerhslden Manfred

be
.s Jagdgeschwaders „ Horst Wessel

"
. Hinter dem Führer General der Flieger v . Richthofen , stellten die Flisgerformationen eine Ehrenwache am Grabe

Göring und etwas weiter zurück der Chef des Stabes , Lutze . Ganz links Staats - des Kampffliegers auf dem Jnvalidenfriedhof in Berlin .
sekretär Generalleutnant Milch . Hinter der Front der Ehrenkompagnie

Maschinen des Jagdgeschwaders der SA .

Osterkonrerte im Rurhaus .

Das Festkonzert , das zu Ehren des Führers
am Ostersamstag stattfand , erfreute sich so regen Be¬
suches , daß die Hörer im festlich geschmückten Saale kaum
Platz finden konnten . Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t
leitete das dem Anlaß entsprechend ausgewählte Programm
mit je zwei Strophen des Deutschland - und Horst - Wessel -
Liedes ein , die vom Publikum stehend angehört und mitge -

aen wurden . Carl Schuricht erntete für seine Dirigenten ^
xng lebhaften Beifall . Darauf ließ das Kurorchester

das „ Meistersinger " - Vorspiel in festlichem Glanz erstehen
und widmete dem Siegfried - Idyll die erlesene Klanggebung ,
die diesem ursprünglich für ein Soloensemble von 11 In¬
strumenten empfundenen lyrischen Meisterwerk Wagners den
rechten Stimmungszauber verleiht . Beethovens Ermea geriet
Schuricht so elastisch und so gebändigt in Rhythmus und
Klang wie je : ein klassischer Gleichklang von Temperament
und Form . Die kluge Abwägung der dynamischen Werte
sicherte eine organische Entwicklung und vermochte dadurch
auch die schwierig verständliche Struktur des letzten Satzes
großartig zu durchleuchten . Die hervorragende Aufführung
wurde von den Hörern beifallsfreudig anerkannt .

Am Ostersonntag begann Carl Schuricht sein Sinfo¬
niekonzert mit einer bei allem romantischem Schwung so be¬
herrschten Wiedergabe der Euryanthe - Ouvertüre von Weber ,
daß die gestraffte Energie dieses Stückes sich nicht vorzeitig
int Schwall der orchestralen Massen abstumpfte , sondern bis
zum letzten Ton die Spannung hielt . Wie sehr Schuricht in
diesen Ostertagen , da man seine Stabführung in Wiesbaden
viermal hintereinander bewundern konnte , int Vollbesitz
feiner künstlerischen Gestaltungskraft war , ermaß man dann
besonders an seiner überragenden Darstellung der 1 . Sinfonie
von Brahms . Sie ist schon immer sein Glanzstück gewesen ,
aber monumentaler , souveräner , sinfonischer als diesmal
hat er sie noch nicht dirigiert . Nicht ohne Grund hat gerade
der Brahmsdirigent Schuricht internationalen
Ruhm erworben . Er gebührt ihm , weil er diese scheinbar
knorrige , in sich verhärtete Musik zu lösen versteht , ohne sie
dabei ins gleißnerisch Verbindliche zu wenden . Die Frei -
jügigfeit der Zeitmaße , gefährlichstes Gestaltungsmittel des
Dirigenten , handhabt er hier mit einer Überlegenheit , die un¬
mittelbar überzeugt . Dabei hat man den Eindruck , als fei
sie nicht mit Vorbedacht willkürlich festgesetzt , sondern ergebe
sich aus dem klanglichen Eesamtaspekt der Aufführung von

selbst . Die aber wiederum ist so aus einem Guß , so einheitlich
von einet Idee beherrscht , daß alle Freiheit sich als not¬
wendige Folgerung darbietet . Das Kurorchester wuchs bei
dieser Gelegenheit zu seiner ganzen Leistungsfähigkeit auf
und bestätigte den zahlreichen auswärtigen Besuchern seinen
alten Ruhm . Langanhaltende Ovationen bezeugten den
starken Widerhall .

Grete Altstadt - Schütze , die ihr pianistisches Kön¬
nen schon wiederholt in den Dienst zeitgenössischer Musik ge¬
stellt hat — eine von unseren Koryphäen meist geflissentlich
umgangene Verpflichtung — , setzte sich diesmal für ein
Klavierkonzert von Paul Eraener ein . Ein Virtuosenkonzert
im eigentlichen Sinne ist es nicht , eher deutet es in der An¬
lage auf die weniger ausgesprochen solisttsche Konzertform
des Spätbarock zurück , auf eine stilistische Haltung also , die
Eraener ja gern in seinen Kompositionen anzunehmen ge¬
wohnt ist , ohne sich des Rückhalts romantischer Tradition zu
begeben . Ohne Überschätzung betrachtet , gibt sich dieses
Klavierkonzert als ein gediegen und besinnlich gearbeitetes
Stück , dessen sinnfällige Thematik einen unterhaltsamen Ver¬
lauf sichert . Der langsame Mittelsatz ist unstreitig der gehalt¬
vollste ; die künstlerische Sparsamkeit , mit der Eraener hier
aus der kanonischen Zweistimmigkeit des Klaviersolos einen
impressionistisch getönten Zwischensatz herauswachsen läßt ,
um den Anfang dann in klanglich neuer Gewandung zu
wiederholen , berührt sich mit den besten Bestrebungen junger
deutscher Musik . Hier hatte auch Grete Altstadt - Schütze die
meiste Gelegenheit , ihre Anschlagskultur und Musikalität zu
bezeigen . Die spielfreudige Bewältigung der Ecksätze sicherten
ihr zusammen mit Schurichts klanglich auswägender Be¬
gleitung günstigen Erfolg beim Publikum .

Auch das Sinfoniekonzert am Ostermontag wurde
für Carl Sch uricht und das Kurorchester ein Ehrenabend ;
sowohl die Wiederholung der jüngst zum erstenmal gebotenen
D - Dur - Sinfonie des jungen Mozart als auch die tn solcher
Vollendung selten zu hörende Peer - Eynt - Suite Nr . 1 von
Erieg offenbarten eine außergewöhnliche Disziplin tonlicher
Kultur und rhythmischer Beschwingtheit , llnwiderstehlich
war dann zum Schluß die Entfesselung alles leidenschaft¬
lichen Ausdrucks , dessen die Sprache des Orchesters fähig ist , in
Tschaikowskys genial überspannter „ Francesca da Rimini "

.
Kein Wunder , daß vielfache Bravorufe den enthusiastischen
Beifall verstärkten .

Als Solistin wirkte die Harfenistin Ursula Lentrodt
mit , die die Eigenart und überraschende tonliche Schattie¬
rungsfähigkeit ihres soliftisch heute ziemlich stiefmütterlich

bedachten Instruments an Mozarts Flote - Harfe - Konzert und
an einer „ Tänze

" betitelten Komposition Debussys für Harfe
und Orchester zu zeigen unternahm . Mozart soll zwar gerade
Flöte und Harfe nicht sonderlich geschätzt haben , aber zumin¬
dest in dem Konzert das er in Paris für den Herzog von
Euines und dessen Tochter schrieb , hat er diese Abneigung
verleugnet . Die reizvolle Klangmischung , die beide Instru¬
mente auf dem Untergrund des Begleitorchesters zusammen
abgeben , verfehlte auch diesmal ihre Wirkung nicht , zumal
der Flötenpart in den bewährten Händen Franz Danne¬
bergs lag , und beide Solisten wetteiferten , allen Wohl¬
klang in ihre Äantilenen zu legen . Schuricht dankte man
eine harmonische Begleitung . Noch vielseitiger konnte Ursula
Lentrodt ihre Kunst in den sehr dankbaren Stücken des sran -

Sen Meisters betätigen ; die opalisierenden Farben -

, mgen dieser Musik sind gerade dem Ausdrucksbereich
der Harfe besonders angemessen . Schurichts Gewandtheit in
der Bewältigung impressionistischer Partituren verhalf dem
interessanten Werk zu beifälliger Aufnahme . Die geschmack¬
volle Musikalität der Künstlerin und ihre technische Sicher¬
heit wurden ebenfalls lebhaft anerkannt . W . St .

Kleine Lbrsnik .

Theater und Literatur . Einen neuen Schwank
„ Parole : Heiraten

" von Hans d « Neve und
K . L . Lindt belachte ein dankbares Publikum im
Dresdener Albert - Theater lebhaft . Die Bekehrung
eines Junggesellen ist das treibende Motiv der HanG
hing . — Im Stadttheater zu Gablonz ( Neiße ) erlebte
das biblisch -historische Müsikdrama „ Quo vadis ? " von
Nicasius Schusser seine von starkem Erfolg begleitete
Uraufführung . Das Werk , das in der glanzvollen
Umwelt des römischen Imperiums spielt , und in dem zwei
Welten wirksam gegenüdergestellt sind , fand eine vorzüg¬
liche Wiedergabe . — Ungefähr 100 Jahre nach seiner Ent¬
stehung brachte das Düsseldorfer Schauspielhaus das
tragische Spiel „ Na nette und Maria " von Christian
Dietrich Grabbe zur Uraufführung . Das übersteigerte
Gefühlsleben von zwei Frauen , die denselben Mann lieben ,
erfährt durch Grabbe eine grelle Beleuchtung . An weiteren
Kurzwerken , die im Grunde nur für den literar -historisch
interessierten Zuschauer von Bedeutung sind , brachte der
Abend noch in Peter Essers Inszenierung die Komödien
„ Die schelmische Gräfin "

von Jmmermann und
„ Der Schatz

" von Lessing .
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zugehen .
*

( Zur Erstausführung im Preutzischen Staatstheater
am 25 . April . )

aenössischen
Wagner - Regeny „ , _______, .
gen im althistorifchen Dresdener Zwinger vorgesehen .

„ Die Rose vom Liebesgarten .
"

Romantische Oper von Hans Psitzner .
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Generalleutnant Sir Richard Butler ist im Alter von
64 Jahren in London gestorben . Er war von 1916 bis
1918 stellvertretender Generalstabschef der britischen Armee
in Frankreich und galt als die rechte Hand des Oberbefehls -

Jiabers Marschall Haig . Nach dem Kriege hat er eine Zeit -

ang eine Division im Rheinland kommandiert .
»

Wie die Telegraphenagentur Schimbun Rengo aus
Tokio meldet , haben die Botschafter Englands und

Amerikas bei der japanischen Regierung neue Vorstellungen

wegen der Einführung des Erdülmonopols in

Mandschukuo erhoben . Außenminister Hirota habe er¬
klärt , die Einführung des Monopols fei eine Tatsache .

Japan könne in der Angelegenheit nichts unternehmen und

betrachte das Monopol als eine Angelegenheit der mand¬

schurischen Regierung . Von japanischer Seite wird mitge¬
teilt , daß der Notenwechsel über die Einführung des mand¬

schurischen Erdölmonopols mit dieser Erklärung des Auhen -

ministers Hirota als abgeschlossen zu betrachten sei .

Unfallverhütung als Gemeinschaftsarbeit .

In technischen Kreisen beschäftigt man sich aus sozialen
und wirtschaftlichen Beweggründen in starkem Matze erneut

mit Fragen der U n f a l l v e r h ü t u n g . Einen Begriff von
den wirtschaftlichen Schäden , die die Betriebsunfälle verur¬

sachen , kann man aus der Tatsache gewinnen , datz an Unfall -

entschädigungen im abgelaufenen Berichtsjahre über 186

Mill . RM gewährt werden mutzten . 1932 waren es über 194

Mill . RM . Die Entschädigungen stellen aber nur einen Teil
der wirklich entstandenen Schäden dar . Man denke an die

Aufwendungen der Krankenkasien , an den Lohnausfall der

Verletzten , die Zeitverluste im Betrieb , Maschinenschäden ,
Ausschutz bei der Eüterherstellung , Überschreitung von Liefer¬

fristen usw . Es würde an dieser Stelle zu weit führen , eine

Schätzung der gesamten wirtschaftlichen Verluste vornehmen

zu wollen . Die Aufzählung der Verlustquellen , die nicht be¬

ansprucht , vollständig zu sein , zeigt aber , datz allein aus wirt¬

schaftlichen Gesichtspunkten Unfallverhütung ein dringendes
Gebot ist . Unfallverhütung ist aber in erster Linie eine sitt¬
liche Pflicht .

Sie ist als solche längst erkannt und seit vielen Jahr¬

zehnten wird in Deutschland durch die Verufsgenossen -

schaften und die staatliche Eewerbeaufsicht
planmäßige Unfallverhütungsarbeit geleistet . Diese Arbeit

war zweifellos erfolgreich , wie eine nähere Beschäftigung
mit der Unfallstatistik zeigt . Denn in diesen Jahren einer

beispiellosen Entwicklung von Industrie und Gewerbe ist die
Kurve der Unfallzahlen , von kleinen Schwankungen abge¬
sehen , ständig gefallen . Es gilt , mit aller Kraft weiter
daran zu arbeiten , datz diese erfreuliche Entwicklung an -

Jm Liebesgarten herrscht als Gottheit die Sternenjung¬
frau mit dem Sonnenkinde . In ihrem Reich herrscht allein

Frau Minne , die die Verkörperung der reinen Liebe ist , zu
deren Erfüllung erst des Erdenpilgers Seele geläutert wer¬
den mutz , durch Not und Tod . Alljährlich wird auf dem

Frühlingsfeste der Wächter des Frühlingstores neu gewählt .
Wenn der Vorhang sich öffnet , siebt man die Kinder
der Edelinge die Vorbereitungen für die Wallfahrt zum
Tempel der Sternenjungfrau treffen . Der Waffenmeister ,
der Sangesmeister und die Edelinge mit ihren Frauen ver¬

sammeln sich zum Zuge nach dem Tempel . Ein Zeichen be¬

gehren sie dort von der Gottheit . Die Opferflamme iiU

Tempel lodert hoch auf . Siegnot , ein junger Ebeling , der
von der Sternenjungfrau mit der roten Rose vom Lrebes -

garten begnadet wurde , streckt , beschützt durch die Rose , sei « «

Die großen amerikanischen Flottenmanöver .

San Franzisko , 23 . April . An der amerikanischen West¬

küste sind gegenwärtig rund 160 amerikanische Kriegsschiffe
und 450 Flugzeuge mit 45 000 Offizieren und Mannschaften

für die bevorstehenden Flottenmanöver versammelt . Von

den Flugzeugen sind 271 aus vier Flugzeugmutterschiffen

uietergebracht , autzerdem führt jedes Schlachtschiff und jeder

Kreuzer Erkundungs - und Beobachtungsflugzeuge an Bord .

Die übrigen Maschinen liegen auf grotzen und kleinen

Inseln . Zu ihnen gehören beinahe 100 Riesenflugzeuge mit

großem Aktionsradius . Diese See - und Luftstreitkräfte wer¬

den in der üblichen Weise in zwei feindliche Gruppen ge¬
teilt werden , aber über die st r a t e g i s ch e Aufgabe , di «

ihnen gestellt werden soll ist der Öffentlichkeit bisher nichts

bekanntgegöben worden . Man glaubt aber , daß die Manöver

bei den Äleuten - Jnseln beginnen und sich dann nach Süden
«in Richtung auf die Hwwai - und die Midway - Jnfeln er¬

strecken werden . Ein Teil der Flotte ist bereits am Montag
in nördlicher Richtung abgefahren . Die Manöver beginnen

offiziell am 3 . Mai . Am gleichen Tage wird in Yokohama
der amerikanische Kreuzer „ Augusta

"
zu einem Freund -

schaftsbesuch eintreffen . Man nimmt an , datz die Manöver

mit Rücksicht auf die Japaner nicht bis zu den westlichen

Inseln der Aleuten und nicht bis zu den Inseln Wake und

Guam ausgedehnt werden sollen , die bereits in der asiati¬

schen Hälfte des Stillen Ozeans liegen .

Nordische Musiktage in Wiesbaden .

26 .— 30 . April 1935 .

Nordische Kunst , nordische Musik , nordische Literatur ,
haben von jeher in Deutschland starken Widerhall gefunden .

Ihre Ursache hat diese Tatsache in der tief in der Völker¬

verwandtschaft begründeten Stetigkeit nordisch - deutscher Zu¬
sammenarbeit , die in Gustav Adolf gleichsam ein geschicht¬
liches Symbol gesunden hat , später aber ausschließlich fried¬
licher , kultureller und aufbauender Natur geworden ist .
Diese Voraussetzungen mögen wähl auch die rechte Erklärung

sein für das große Interesse , das innerhalb und außerhalb
Wiesbadens den Nordischen Musiktagen entgegen¬
gebracht wird , die in der Zeit vom 26 . bis 30 . April von
der Städtischen Kurverwaltung unter Förderung
der Deutschen Akademie und der Nordischen Ge¬

sellschaft veranstaltet werden . Die Leitung der einzelnen
Konzerte hat Dr . Helmuth Thierfeld « r . Die Wies¬
badener Nordischen Musiktage wollen durch neue Wege die

deutsch - nordischen Beziehungen stärken und beleben , sie
wollen das Bild der Vielfältigkeit und des Reichtums
nordischer Musik widerspiegeln und vertiefen , sie wollen

weiter aber auch davon Zeugnis ablegen , daß das neue

der russische Edel -Emigrant , der mit seiner Frau Tatjana ,
Großfürstin , Nichte des Zaren , in Paris ein armseliges
Dasein lebt und schließlich bei Neureichs Kammerdienste
übernimmt , wobei natürlich die gesellschaftliche Überlegen¬
heit des Dienerpaares eine Fülle von köstlichen Situationen
mit sich bringt . Auch die politische Satire fehlt nicht . Alles
in allem : eine hübsche geistvolle Komödie , die in jeder Szene
mitreitzt . Di « Hauptrollen der von Johannes Tralow
mit sichtlicher Liebe vorbereiteten Aufführung im Neuen

Theater wurden von Herta Windschild und Karl

Günther zu einem Erfolg getragen . 3 . A .
* Axel Jvers : „ Spiel an Bord . " Am V r e rn e r Schau¬

spielhaus fand , wie aus Bremen berichtet wird , bei der

Uraufführung das Lustspiel „ Spi « l an Bord " des

Wiesbadener Regisieurs und Schauspielers Axel Jvers

ausgezeichnete Aufnahme , bei vorzüglicher Darstellung . Es

ist nichts gequält an dem allerliebsten Stück , jedes Wort

sitzt , jede Situation ist natürlich , sodaß die Wirkung bei der

bremischen Uraufführung in einen wahren Taumel von
Jubel ausartete . Was bedeuten dürft « , datz man diesem

frischfrahen Lustspiel auch anderenorts mit dem herzlichsten
Vergnügen «begegnen wird .

* Während der Aufführung der „ Misia solemnis " vom

Herzschlag getroffen . Die Aufführung von Beethovens

„ Missa solemnis
“ am Karfreitag in der grotzen Kölner

Messehalle stand unter dem erschütternden Eindruck des

tragischen Todes des langjährigen Kölner Konzertmeisters
des Städtischen Orchesters , Heinrich Anders . Anders , der

das Geigensolo im Sanctus - Satz spielte , brach bei den

Messetextworten „ Benedictas qui venit in nomine dornini "

plötzlich zusammen . Ein Herzschlag hatte seinem Leben

« in Ende bereitet .

Deutschland , stolz auf seine Musikkultur , es als eine ehren¬
voll « Aufgabe betrachtet , das echte und wahre Musikgut der

ihm verwandten nordischen Nationen eigenständig zu gestal¬
ten , und datz es bereit ist , ihre unvergänglichen Werte in sich
aufzunehmen . .

Für diesen Willen der Veranstaltung spricht die Aus¬

wahl der zur Aufführung gelangenden Werke und die Namen

der Solisten . Von den letzteren feien zuerst Nanny
Larsen - Todsen und Ivar Andresen genannt , die

beide schon lange unter die Träger des deutschen Kultur¬
lebens eingereiht sind ; ferner verdienen Erwähnung die

aufstrebenden Talente , die Altistin der Mailänder Scala ,
Antoinette T o i n i , eine Finnin , und die norwegische
Klaviervirtuosin Jngebiöig Eresvik . Neben diesen ,
Solisten der beiden Orchesterkonzerte können die nordischen
Mitwirkenden des Kammerkonzerts , Ernst Linko , Klavier

und Einar K r istjanfson , Tenor , von der Dresdener

Staatsoper , in Ehren bestehen . An der Orgel maltet Kurt

Utz , und den instrumentalen Teil des Kammerkonzertes

bestreiten Justus Ringelberg , Otto Riesch , Anton

H o i g t und Franz Danneberg vom Kurorchester .
Die Bedeutung der Nordischen Müsiktage wird noch er¬

höht durch die Kundgebung der Deutschen Aka¬

demie , mit der Festrede ihres Präsidenten , General a . D .

Prof . Dr . Karl Haushofer und durch das von der Nor¬

dischen Gesellschaft veranlaßt « Nordische Dichter¬

treffen , bei dem bekannte Dichter aus ihren Werken vor¬

lesen , und der Reichsgeschästsführer Dr . Timm das Wort

ergreifen wird . An die führenden Persönlichkeiten der

Politik , der Kunst , der Wissenschaft , sowie an die nordischen
Gesandtschaften sind Einladungen ergangen .

Das 1 . Orchester - Konzert der „ Nor¬

dischen Musik tage
"

findet am Freitag , 26 . April ,
statt . In dem Konzert wird der stimmgewaltige Bassist der

Reichsoper , Berlin , Ivar And lösen , die Ballade für eine

Baßstimme und Orchester „ Der schwarze Ritter " von August
Södermann , sowie eine Komposition für eine Singstimme
mit Orchester ,D « r Bergmann

" von Emil Sjögren zur Erst¬
aufführung bringen . In dem Konzett wirkt auch die ge¬
feierte Altistin der Mailänder Scala , Antoinetta T o i n i

mit , deren Auftreten man mit berechtigter Spannung ent¬

gegensieht . Erwähnenswert sei hier noch das Orgelkonzert
Opus 7 , des isländischen Komponisten Jon Leifs , das unser

einheimischer Orgelvirtuose Kutt Utz zur Uraufführung
bringt . Musikalischer Leiter des Konzertes ist Dr . Helmuth
Thierfelder .

Kurze Umschau .

In Stettin traf Montagfrüh mit dem Dampfer
Ariadne " eine Abordnung finnischer Land¬

wirt s ch a f t s f ü h r e r unter Leitung «des finnländischen
Landwirtschaftsministers Linna ein , die auf einer Rundreise

durch Pommern und Mecklenburg deutsche Siedlungen ken¬

nen lernen will . Die finnische Abordnung wurde im Stet¬
tiner Freihafen von dem Stabsabteilungsleiter im Reichs¬

nährstand , Hahner , auf deutschem Boden herzlichst begrüßt .

»

Wie der „ Führer
" aus Karlsruhe meldet , ist das

„ Buchener V o l k s b l a 11 “
wegen gröblicher Verdäch¬

tigung der nationalsozialistischen Bewegung und Regierung
am Do -nnerstagnachmitiag vom Geheimen Staatspolizeiamt
beschlagnahmt worden .

k-

Die polnische Polizei hat im Verlaufe der Untersuchung
der Ausschreitungen in Pommerellen in Klein -

katz bisher vier Personen verhaftet . In Neustadt sind durch
die Ausschreitungen geschädigte Deutsche zur Feststellung des

Schadens polizeilich vernommen worden . Außerdem befindet
sich , polnischen Meldungen zufolge , bereits feit einigen
Tagen eine Kommission des polnischen Innenministeriums

zur Untersuchung der Vorfälle in Pommerellen . Die matz -

gebenden polnischen Stellen sind bemüht , die «bedauerlichen
Vorfälle aufzuklären und gegen die Urheber tatkräftig vor -

Wiesbadener Nachrichten .

Die Osterfeiertage in Wiesbaden .

Riesenbesuch im Zeichen des Frühlings .

Die Osterfeiertage find vorüber . Sie haben Wiesbaden

einen Zustrom an Gasten gebracht , wie er wohl von keinem

Optimisten vorausgesehen werden konnte . Es war ein

Loben und Treiben in Straßen und Anlagen , zu dessen

Vergleich nur die Vorkriegsjahre herangezogen werden
können . Einmal dürste der starke Besuch auf den recht¬

zeitigen Witterungsumschwung zurückzuführen sein , der uns

Feiertage von Sonne brachte , und unseren grünenden und

blühenden Anlagen und Wäldern den schimmernden Glanz
des deutschen Frühlings verlieh . Zum anderen ist aber

auch Wiesbaden wieder in Mode gekommen . Man weiß ,
daß man «bei uns nicht enttäuscht wird . Für jeden Ge¬

schmack ist Sorge getragen . Theater und Konzerte , Klein -

«kunst und Film , Sport und Geselligkeit : für alles hat Wies¬
baden Raum . Hotels und Pensionen waren überfüllt , di «

Gaststätten wiesen einen starken Besuch auf , und Kurhaus
und Theater konnten volle Häuser buchen . Auch die Prome¬
nadenkonzerte im Blumengarten hatten viel « Gäste angelockt
und auf der WilhSlmstratz « wandelte ein Menschenstrom
auf und ab . Die Damen hatten reichlich Gelegenheit , ihre

Frühjahrsmoden zu präsentieren , die von den Besuchern der
(Safes eine kritische Würdigung sanden .

Die Reisefreudigkeit des Deutschen ist gerade zur Zeit
des erwachenden Frühlings groß . Wer es sich irgendwie
« inrichten «konnte , bestieg die Bahn , das Stahlroß oder

Schusters Rappen , um die Osterfeiertage in schönen deut¬

schen Gegenden zu verbringen . Datz Wiesbaden hierzu ge -

hört , bewies die starke Anfahrt von Kraftwagen und Ge -

sellschaftsomnibusien . Aus allen Teilen Deutschlands tarnen

sie , von der Saar und der Reichshauptstadt , von München
und der Waterkant , besonders zahlreich war auch das Rhein¬
land vertreten . Daneben sah man zahlreiche Ausländer ,
di « Ostern in Deutschland verlebten . Jede Straße der

Innenstadt diente als Parkplatz , und vor allem die Wilhelm -

straß « war eingefaßt von einer schnurgeraden Reihe elegan¬
ter Wagen . Die neue Parkanlage (der ehemalige Reitweg )

hat sich
'

sehr bewährt und z«u einem reibungslosen Verkehr

beigetragen . Auch die Tatsache , daß Wiesbaden feine

Straßenbahn besitzt , die schienengebunden nur verkehrs¬

hemmend wirkt , trat günstig in Erscheinung . Die Zahl - der

in Wiesbaden angekommenen Privatwagen ist nicht festzu¬
stellen , und nur schwer zu schätzen . Fest steht aber , daß die

städtischen Verkehrsbetriebe auf allen Linien an den beiden

Feiertagen rund 125 000 Personen und die Nerobergbahn
rund 6500 Personen befördert « . Auch die Reichsbahn dürft «
mit ihrem Oster verkehr zufrieden sein . So hat das prächtige
Osterwetter nicht nur den feiernden Menschen Freude und

Erholung gebracht , sondern auch in wirtschaftlicher Bezie¬
hung manche Hoffnung in Erfüllung gehen lassen .

Hans Pfitzner , der Komponist der „ Rose vom Liebes¬
garten

"
, ist neben Richard Strauß nach Wagner der be¬

deutendste Komponist unserer Zeit . Und er ist der urdeutsche
Vermittler , der Romantiker , der unsere deutsche Seele er¬
klingen läßt . Es gibt keine reinere Hingabe an den Künstler¬
beruf , kein größeres Unberührtbleiben von den Forderungen
der Umwelt als in Pfitzners Schaffen . Die Zeiten , die hinter
uns liegen , konnten in ihrer materialistischen Auffassung
kaum den Kontakt zu einem Werke wie „ Die Rose vom
Liebesgarten

" finden . Heute aber , wo von uns in bewußter
Erkenntnis innerliches Streben , innerliche Reinheit allem
voran gestellt wird , darf man hoffen , daß Pfitzners Schaffen
gerade in seiner „ Rose vorn Liebesgarten

" vollauf gewürdigt
wird . Die „ Rose vorn Liebesgarten

"
ist das musikalisch ein -

gänglichfte Werk Pfitzners . Zur reichen Entfaltung kommt
hier eine blühende Farbigkeit und die Musik ist mit so
sinnfälligen Bühnenvorgängen verbunden ( das Blüten¬
wunder , das Tropfmotiv in der Höhle ) , daß es dem Hörer
leicht fällt , die inneren Beziehungen zur Empfindungsquelle
zu finden , aus der die Musik geschöpft ist . Was das Ge¬
schehen in der Oper betrifft , so ist es interessant , daß der
Komponist immer wieder Verwahrung eingelegt hat gegen
die mannigfachen Versuche , die Vorgänge in der Oper sym¬
bolisch auszudeuten . Und im Grunde hat er recht . Es ist ein

Märchen , ein Geschehen , das unsere Herzen berühren soll
und weiter nichts . Nur was hinter den Vorgängen als
tieferer Inhalt liegt , kann man ein Symbol nennen . Der

Kampf zwischen Licht und Finsternis und der Sieg des Lichts
durch die Läuterung eines Erdenwesens durch die Macht der
Liebe .

Bildend « Kunst und Mnfik . Für di « Münchener
Staatsoper hat Generalintendant Oskar Walleck die Oper

„ 33 i o I a “ von Hanns Holen ia und die Balletts „ Spiel
um Liebe " von Theodor Huber -Andeiach und „ Schnee¬
wittchen

" von Hans Höfer zur Uraufführung angenommen .
Die drei genannten Tonsetzer gehören zur jungen deutschen
Komponistengeneration . — In der Sächsischen Staatsoper

zu Dresden wird vom 24 . Juni bis zum 14 . Juli eine Reihe
festlicher Aufführungen im Rahmen von .^Dresdener
O p « r n w o ch e n 19 3 5 “

stattfinden . Diese umfassende
SBeianftaltung wird mit der Uraufführung der

neuesten Oper „ D i e s chw e i g s a m « Frau
" von Richard

Strauß am 24 . Juni eingeleitet werden . Des weiteren

find u . a . neben Wagners „Ring der Nibelungen
" der

„ Oberon "
, „ Figaros Hochzeit

" und die Aufführung der zeit -

Oper „ Der Günstling
" des jungen Komponisten~ '
uch sind Opernaufführun -

Aus Aunst und Leben .

* Wieder Staatstheater Kassel . Der preutzische Minister¬
präsident hat im Einvernehmen mit dem preußischen
Finanzminister und nach Abschluß entiprechender Verträge
mit der Stadt Kassel und dem Provinzialbezirksrat das

bisher von der Stadt Kassel betrieben « Staatstheater in

Kassel wieder zum unmittelbaren Staatstheater unter

staatlicher Führung gemacht und es dem Generalintendanten
der preutzischen Stäatstheater unterstellt . Als Intendant
hat der preußische Ministerpräsident den Intendanten
Dr . U l b r i ch berufen , und den bisherigen Kasseler In¬
tendanten v . Holthos zur besonderen Verwendung vorge¬
sehen .

* Festoorstellung der Aeschylos -Tragödie „ Die Perser
"

in der Volksbühne . Aus Anlaß des Geburtstages des

Führers und Reichskanzlers veranstaltete di « Univ « rsi -

t ä t Berlin am Karfreitagabend in der Volksbühne am

Horst - Wessel -Platz eine Jestaufführunq der Tragödie von
Aeichylos „ D i « Perser .

" Zahlreiche Mitglieder des

Lehrkörpers der Universität , an ihrer Spitze der neue Rek¬
tor , Prof . Dr . Wilhelm Krueger , und die Dekane der Fakul¬
täten , sowie der Studentenschaft , hatten vor Beginn der

Aufführung in dem mit Bannern der Universität «und der

Landwirtschaftlichen und Tierärztlichen Abteilung geschmück¬
ten Foyer Aufstellung genommen . Unter den Anwesenden
bemerkte man ferner Reichserziehungsminister Rust , eine

größere Zahl von Vertretern des diplomatischen Korps ,
darunter den . griechischen und den iranischen Gesandten per¬
sönlich und zahlreiche Angehörige der Wehrmacht . Die

Regie der Aufführung lag in den Händen von Professor
Dr . Leyhausen . Von ihm stammt auch die Übersetzung und
die musikalische Umrahmung und Untermalung , di « den

Stimmungsgehalt der erhabenen Toteirklage wirksam unter¬
strich . Von den Darstellern seien mit Auszeichnung genannt :
Annemarie Loose als Darstellerin der Atossa , Alexis Posse
als Dareios , Albrecht Schönhals als Bote , Heinz Klingen¬
berg als Teixes , Bruno Karl als Ehorführer und nicht zu -

ketzt der Sprechchor der Universität . Darsteller und Spiel¬
leitung konnten am Schluß herzlichen Beifall entgegen¬
nehmen .

*
„ Towärijch « im Frankfurter Neuen Theater . Nun ist

Seouls Komödie „ Toroarisch
"

, die «in Berlin wie in Paris
mit anhaltendem Erfolg aufgeführt wird , auch nach Frant -

surt gekommen . Versteht sich , daß in Berlin die schauspiele¬
rische Mitwirkung von Kurt Götz , der das Stück für die

deutschen Bühnen bearbeitet hat , ein Übriges tut . Aus den

eingestreuten Götz -Pointen kann man schließen , daß diese
Akte 3um Glück sehr „ frei “ «bearbeitet sind , denn der Autor

Götz ist beim Publikum ebenso beliebt wie das geflügelte
Wort seines beriHmten Namenskollegen . Fürst Michael ist
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halt . Das Ziel , die Unfallgefahren soweit einzudämmen ,
fl15 dies der Mensch überhaupt vermag , ist nur durch um -

iastendste Gemeinschaftsarbeit zu erreichen . Da die Unfall -

zrsachen teils im Menschen selbst , teils in seiner Umwelt

begründet sind , muß auch auf zwei verschiedenen Wegen Vor¬

gängen werden , nämlich auf die Erziehung des

Menschen zu sicherem Arbeiten und auf die unfall -

sichere Gestaltung von Einrichtungen , Geräten
itttb Maschinen und des Arbeitsvorganges . Erfahrungsge -

uiätz sind die Unfälle , die auf menschliche Schwächen und

gehler zurückzuführen sind , ganz außerordentlich viel zahl¬
reicher als die , die durch Mängel der Einrichtungen oder
Maschinen usw . verursacht sind .

* — Todesfall . Ein Freund der Tiere und eifriger
Förderer des Tierschutzgedankens , Herr Josef Krebs , ist
gestorben . Lange Jahre leitete der Verstorben « das Tier¬

heim „ Erimberge
" in der Waldstrage und gründete später

cuf eigene Kosten in einer Ziegelei ein neues Tierheim ,

p — Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
den 16 . April , wie in der Vorwoche , auf 100,8 ( 1913 — 100 .)
Die Richtzahlen der Hauptgruppen sind gleichfalls unver -

chrdert ; sie lauten : Agrarstoffe 100,0 , industrielle Rohstoffe
uni Halbwaren 91,0 , und industrielle Fertigwaren 119,5 .

— Bauplatzweihe und Spatenstich für eine neue
Malische Kirche an der Waldstrahe . Die St . - Kilian -

Pjarrgemeinde des Stadtteils Waldstrage soll nun -

« ehr anstelle der Notkirche , die vor mehr als 1 % Jahr¬
zehnten errichtet wurde , ein geräumiges Gotteshaus auf
dem gleichen Gelände mit Einbau der Notkirche erhalten .
Der Bau wurde dem bekannten Kirchenbaumeister Martin
Weber in Frankfurt a . M . in Verbindung mit der Firma
Esbr . Kopp , Wiesbaden , zur Ausführung übertragen . Der

Opfersinn der Pfarraemeinde wird in Verbindung mit dem
Diö -esanoerein von St . Bonifatius den Bau im wesentlichen
finanzieren . Nach der Nachmittagsandacht am Ostermontag
nahm in Anwesenheit zahlreicher Pfarrzugchörigen und
Gasten Geistlicher Rat Dekan Stadtpfarrer Wolf in Ve -

! gleitung von Pfarrer W e i d e r und des Kirchenvorstandes
die Weihe des Bauplatzes und den ersten Spatenstich vor ,
dem sich viele Pfarrkinder anschlossen . Der Kirchenchor von
St . Kilian unter Leitung von Herrn Weckbacher um¬
rahmte die feierliche Handlung mit Gesängen .

i — Das Ergebnis der Vertrauensratswahleu bei der
Reichsbahn . Von der Reichsbahndirektion Mainz wird uns
mitgeteilt : Auch bei der Deutschen Reichsbahn haben am
22. und 13 . d . M . die Abstimmungen über die Neubildung
ter Vertrauensräte für das Jahr 1935/36 stattgefunden .
5m Reichsbahndirsktionsbezirk Mainz mit nahezu 100
Reichsbahnstellen der verschiedenen Gruppen , wie Bahnhöfe ,
Güterabfertigungen , Betriebs - und Betriebswagenwerke ,
Bahnmeistereien ufw ., bei denen Vertrauensräte zu bilden
sind , hatten die Gefolgschaft über 494 Vertrauensmänner
uni Stellvertreter abzustimmen . Davon sind 478 , mithin
97 % bestätigt worden . Von den 6364 Abstimmungsberech¬
tigten haben 6149 , das sind ebenfalls 97 % , abgestimmt .
Die wenigen Gefolgschaftsmitglieder , die ihr Stimmrecht

: nicht ausgeübt haben , waren fast durchweg wegen Krank¬
heit oder Urlaubsabwesenheit daran verhindert . Dieses
gute Ergebnis im gesamten Bezirk ist ein Beweis dafür , daß
in den Betrieben der Reichsbahn die nationalsozialistischen
Grundgedanken der Betriebsgemeinschaft und des Treue -
vevhältniffes zum Staat und zueinander feste Wurzel ge¬
faßt haben .

t — Keine Massenabfertigungen bei den KdF .- llrlaubs -
sahrten . Fälschlicherweise sind viele Volksgenossen
der Ansicht , daß man bei den KiF .-Urlaubsfahrten mit einer
Massenabfertigung rechnen muffe . Dies ist jedoch ganz und
gar nicht der Fall . Die Unterbringung der Teilnehmer
erfolgt jeweils in Privatquartieren . Die Verpflegung int
Privatquartier selbst oder in einer nahegelegenen Speife -
wirtschaft . Massenquartiere usw . sind also vollkommen aus -
aeschloffen . Außerdem lassen sich viele Volksgenossen ver¬
leiten , nur deshalb nicht an einer „ Kraft -durch - Freude " -
Fahrt teilzunehmen , weil sie der Ansicht sind , es sei Pflicht ,
an den für die Urlauber durchgeführten Veranstaltungen ,
Führungen und Besichtigungen teilzunehmen . Dies ist je¬
doch ebensowenig der Fall . Jedem Urlauber ist es freige -
ftellt , an diesen Veranstaltungen teilzunehmen . Wenn je «

sparten zurückbringt , gibt er beide frei .
: rn>er auf diesem Gange wiederum , dann

Hand unversehrt in die lodernde Flamme .. Das Zeichen ist
geschehen . Siegnot wird zum Frühlingstorwächter gekrönt .
_ Der erste Akt spielt vor dem Frühlingstor . Siegnot hält
Wache vor dem Tor . Der Moormann steigt aus seiner Tiefe .
Er will hinauf zur Höhe , er begehrt Einlaß in das Paradies .
Ciegnot verwehrt ihm dies . Im silbernen Mondenschein"
tanzen und spielen im Grunde die Jungfrauen und Wald -
w.änner , mit ihnen Minneleide , die Herrin des Waldvolkes .
Eiegnot , von ihrem Liebreiz gefangen , zieht sie zu sich
empor . Er glaubt in ihr ein Wesen gefunden zu haben , das
ebenso wie er würdig ist , in die Herrlichkeit einzugehen . Er
gibt ihr das Höchste , was er besitzt , krönt sie mit dem Stirn -
reif und der Rose vom Liebesgarten . Als er sie hineinführen
will in den strahlenden Garten , versagt ihre Kraft . Sie
ffieht hinunter zu ihrem Quell , fort von der strahlenden

? Helle . Siegnot , der Rose beraubt , darf nun nicht mehr den
Garten betreten , vor ihm schließen sich die Pforten des
Paradieses . Da erscheint Nachtwunderer , der Herr der

Zwerge , in den Bergklüften . Minneleide und ihre Ge¬
spielinnen werden von den Zwergen geraubt , Siegnot von
ben Zwergen schwer verwundet , schleppt sich mit Hilfe des

Moormannes den Zwergen nach , er „ folgt seiner Rose rot
: " ’s in den kühlen Tod "

.
p_ Der zweite Akt führt uns in Nachtwunderers Reich ,
j Minneleide soll Nachtwunderers Königin werden . Doch
i Mudernd weist sie ihn ab . Hierüber in Wut geraten , gibt
- « ihr höhnisch die Möglichkeit zu ihrer und Siegnots Ret -

wng . Wenn sie eigenhändig die Rose zum Liebes -"
. Versagt sie

“ “ I vivjtm wuuyt witutiui » , vuim fällt Siegnots
i Haupt , sie selbst wird die Beute seiner lüsternen Zwerge . Und
W ^ >erum versagt Minneleides Kraft und Liebe . Da , in
i Uchster Not , wendet sich Siegnot an die Gottheit . Diese gibt

ein Zeichen , ein Strahl von Licht flammt auf . Noch ein -
: « al vertraut Siegnot seiner Kraft , er stürzt die Säulen , die
pche Felsenhöhle stützen und stürzt so Nachtwunderers Reich
• !n. Trümmer . Siegnot fällt . Minneleide und ihre Ee -
ilpielinnen allein sind durch die Rose geschützt worden .

2m Nachspiel naht sich Minneleide mit der Totenbahre
- ^ guots dem Wintertor . Nur durch dieses Tor kann er ,
IS ? Not und Tod geläutert , in den Liebesgarten zurück -

■ n " Minneleide pocht mit der Rose an das Tor , das Tor
^ lugt auf . Stimmen des Gerichts ertönen , schmettern sie
5

e”? r . Doch die Stimmen der Gnade geben ihr noch einmal
fraglos gibt sie sich der Allmutter hin . Sie schreitet

iS ? das Tor zu . Der Wächter hebt das Schwert , leblos sinkt
;? ynneleibe zu Boden . Die Mauern fallen . Die Sternen -
E " 8frau mit dem Sonnenkinde bringt Gnade und Erlösung .
, Sonnenkind erweckt Minneleide und Siegnot . Minne -

bringt der Gottheit die Rose zurück , durch Rot und Tod
11Minneleide würdig geworden .

Wiesbadener Tagblatt

Emmi Sonnemanns Abschied von der Bühne .

(Wagenborg -Bildmatern -Dienst .)
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Die Gattin des preußischen Ministerpräsidenten ,
Frau Emmi Sonnemann - Eöring , verabschiedete sich
als „ Minna von Barnhelm

" im Berliner Staat¬
lichen Schauspielhaus von der Bühne . Kollegen
und Zuschauer spendeten der großen Schauspielerin
immer wieder Beifall und gestalteten die Abschieds¬
vorstellung zu einer herzlichen Ehrung . Unser
Bild zeigt Frau Sonnemann - Göring mit ihren
Kollegen während der Abschiedsrebe , die der

Intendant des Staatstheaters , Eründgens , hielt .

mand sich selbst überlassen sein will , kann er dies ohne
weiteres tun . In dieser Hinsicht besteht in keiner Weise
irgend ein Zwang . Wenn nun natürlich bei der Abfahrt
und Ankunft eine größere Anzahl Menschen zusammen¬
kommt , so ist dies eben nicht zu vermeiden , und wird wohl
gern in Kauf genommen , wenn das im gesamten Gebotene
so preiswert ist . Aber schließlich läßt es sich auch bei einer
anderen Fahrt nicht umgehen , eine größere Anzahl Menschen
zu transportieren . Auch im übrigen wird weitgehendst
einzelnen Wünschen Rechnung getragen , man denke nur an
die bevorzugte Beförderung von Kriegsbeschädigten , Ar¬
beitsopfern und älteren Teilnehmern bei der Bahnfahrt in
2 .- Klasse -Waaen . Als Beweis mag gelten , daß fast alle
vorjährigen Teilnehmer auch in diesem Jahre wieder eine
„ Kraft -durch ->Freude

" - Urlaubsfahrt mitmachen und bereits
schon ihre Voranmeldung abgegeben haben .

— Unsoziale und Unehrenhafte bekommen keinen
Arbeitspaß . Angesichts der immer stärker werdenden An¬
erkennung des Arbeitspasses im deutschen Wirtschaftsleben
ist eine Verfügung der Reichsleitung des Arbeitsdienstes von
besonderem Interesse , in der festgestellt wird , unter welchen
Voraussetzungen der Arbeitsdienstpatz verweigert werden
kann . Danach kann die Verweigerung erfolgen , wenn der
Arbeitsmann sich unsozial , unehrenhaft oder unkamerad¬
schaftlich geführt hat , also unwürdig des Arbeitsdienstpasses
ist . Unter Führung ist dabei zu verstehen , daß er durch sein
ganges Verhalten gezeigt haben muß , daß er unsozial , un¬
ehrenhaft oder unikameradschaftlich ist . Eine einzelne Ver¬
fehlung berechtigt nicht für sich zur Verweigerung des Ar¬
beitsdienstpasses . Auf keinen Fall kann die Verweigerung
des Arbeitsdienstpasses mit einer erfolgten Dienstbestrafung
begründet werden . Nicht berührt bleibt hierbei , ob dem
Arbeitsmann der Paß zu verweigern ist , weil er seine
Dienstzeit infolge vorzeitiger Entlassung aus dem Arbeits¬
dienst nicht erfüllt hat .

— Erprobung von Rundfuuk - Störungsschutzmitteln an
Starkstromgeräte » und - einrichtungen . Zur Förderung des
Rundsunkentstörungsdiemtes ist die Gemeinschaftsarbeit
zwischen der Deutschen Reichspost und den Elektrizitätswer¬
ken erweitert worden . Mit der Wirtschastsgruppe Elektri¬

zitätsversorgung hat die Reichspost vereinbart , daß die
Rundfunk - Entstörer der Reichspost jetzt auch Störungsschutz -
mittel an ruiftifunkstörenden Maschinen und Geräten
probeweise an bringen dürfen . Besitzern störender
Anlagen kann jetzt , sobald die Fehlerquelle von dem Rund¬
funk - Entstörer seftgestellt ist , auch gleich gezeigt werden , auf
welche Weise die Rundfunkstörung behoben werden kann .
Durch Versuche und behelfsmäßigen Einbau wird das wirk¬
samste und wirtschaftlichste Entstörungsmittel festgestellt .
Den endgültigen Einbau von Störungsschutzmitteln , d . h .
die endgültige Entstörung bleibt aber nach wie vor allein
den zu solchen Arbeiten b̂erechtigten Handwerkern Vorbehal¬
ten . Durch die neue Regelung werden zum Wohle des
Rundfunks nicht nur Zeitverluste und für den Störer un¬

nötige Kosten vermieden , es wird durch die behördlichen
Entstörer auch wertvolle Vorarbeit für das Handwerk ge¬
leistet .

— Geld gehört nicht in Briese ! Der Postanweisungs¬
und Postscheckverkehr ist so einfach , sicher und schnell , daß
man fahrlässig handelt , wenn man gewöhnlichen oder ein -

geschrisbenen Briefen Geldeinlagen anvertraut . Die Reichs¬
post leistet nach dem Postgesetz für verloren gegangene oder
beraubte gewöhnliche Briese und für b̂eschädigte ( beraubte )
Einschreibebriefe grundsätzlich keinen Ersatz . Nur wenn bei
Einschreibebriefen der ganze Brief im Geschäftsbereich der
Deutschen Reichspost verloren gegangen ist , wird ein Ersatz
von 40 RM . gezahlt . Darum sollte jeder , der sich vor
Schaden schützen will , niemals Geld in gewöhnliche öder
eingeschriebene Briefe legen .

— Kriegsgesangenen - Tagung an der Saar . Die Reichs -

vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener ( REK .) begeht
ihren diesjährigen Bundestag vom 25 . bis 27 . Mai in
St . Ingbert im Saarland . Im Gedenken an ihre vor fünf¬
zehn Jahren erfolgte Heimkehr aus den Stacheldrahtlagern
in aller Welt wollen die ehemaligen Kriegsgefangenen ihrer
besonderen Verbundenheit mit den jetzt ins Mutterland
heimgekehrten Volksgenossen an der Saar Ausdruck geben .

Nr . 110 . Seite 5 .

Eine Ausstellung .Deutsches Volkstum in Fesseln
" des

„ Archiv und Museum der Kriegsgefangenschaft
" und große

öffentliche Kundgebungen werden Zeugnis ablegen von dem

Kampf der ehemaligen Kriegsgefangenen für Volk und
Heimat . Reichskommissar Gauleiter Bürckel hat die

Schirmherrschaft der REK .-Bundestaaung übernommen .
Anmeldungen und Anfragen an H . Bayer , St . Ingbert ,
Saar , Albert -Weißgerber -Allee 5 .

— Trachtenausstellung im Hauptbahnhos . Jeder wird
sich an die Aufnahmen vom letzten Erntedankfest am Vücke -

berg erinnern . Alte , bunte Trachten aus allen Teilen
unserer deutschen Heimat , belebten hier das Lunte Bild .
Drei Paare aus Bückeburg , Thüringen und Ingolstadt find
am Ostersamstag auch bei uns in Wiesbaden zu einem
kurzen Besuch eingetroffen . Allerdings sind es nur Puppen
mit den naturgetreuen Trachten , die in einer Vitrine auf
dem Querbahnsteig des Hauptbahnhofs Wiesbaden für die
Reise in ihre Heimat werben wollen .

— Brand eines Motorrades . An der S -Kurve der
Platter Straße entstand am Sonntagabend gegen 8 Uhr an
dem Motorrad eines Kaufmannes aus Düsseldorf eine Ver -

gaferbrand . Die Flammen griffen sofort auf den Beiwagen
über , so daß dieser neben der Maschine ebenfalls stark be¬

schädigt wurde . Die Feuerwehr schleppte das Motorrad ab .
— Waldbrand . Am Ostersonntag brach unterhalb vom

Schläserskopf ein kleiner Waldbrand aus . Spaziergänger
beseitigten aber die Flammen , und löschten die glimmenden
Äste durch Austreten und Ausschlagen , sodaß die um 17 .30
Uhr benachrichtigte Wiesbadener Feuerwehr nicht mehr itt
Tätigkeit zu treten brauchte .

— Sven - Hedin - Feierstunde . Der Reichsverband
Deutscher Schrift st eil er , Gau Hessen - Nassau ,
veranstaltet am Samstag , 27 . April , abends 8 Uhr , int
Galeriesaal des Paulinenschlößchens (Eingang linke Seite ,
erster Stock ) , zu Ehren Sven Hedins , des berühmten
Forschers und Freundes der Deutschen , eine Feierstunde . In
zwei Vorträgen mit Lichtbildern soll den Zuhörern der
Mensch und der Wissenschaftler nahe gebracht werden . Kar¬
ten sind an der Abendkasse zu haben .

Wiesbaden - Biebrich .
Das herrliche Osterwetter brachte am ersten Feiertag

einen starken Verkehr nach hier . Die Hindenburg -

Allee , der Schloßpark , waren fast den ganzen Tag , ganz be¬

sonders aber in den Nachmittagsstunden , von einer unüber¬

sehbaren Menschenmenge , belebt . Wer Nacht hatten sich
die Knospen der Bäume , besonders in der Hindenburg - Allee ,
in grünen Blätterschmuck verwandelt . Gärten und Vor¬

gärten erstrahlten in Blütenpracht . Die Restaurants ,
Rheinterrassen und Gartenlokale waren gut besetzt , Kraft¬

wagen aus allen deutschen Gauen und des Äuslanves

parkten am Rheinufer und den angrenzenden Straßen . Auch
die Dampfer und Motorboote eröffneten , die Saison mit
einer sehr guten Besetzung . Die Städtischen Verkehrsbe¬
triebe hatten alles aufgeboten , um den Massen -Verkehr zu
bewältigen . Der abends nach 8 Uhr einsetzende leichte
Regen konnte keinen Abtrag mehr bringen .

Zu Ehren ihrer Saargäste veranstaltete der Sport¬
verein Biebrich , gegr . 1919 , am ersten Osterfeiertag im

großen Saal des Restaurant „ Schützenhof
" einen bunten

rheinischen Abend . Dietwart Karl - Heinz Ruppert dankte
in seiner Begrüßungsansprache für die überaus zahlreiche Be¬

teiligung und hieß ganz besonders die Sportfreunde von der
Saar herzlich willkommen . Fräulein Martha Brühl eröffnete
die Vortragsfolge mit einem Gesangvortrag . Der jugendliche
Vassist Kurt Böttger brachte vor allem Rheinlieder zu Gehör .
Vereinsführer Sturmhauptführer Fuhr warf in seiner Fest¬
ansprache einen kurzen Rückblick auf die schweren Kamps - und

Notjahre der Sportfreunde an der Saar und zollte ihnen
Anerkennung für ihre Treue zum deutschen Sport . Als

äußeres Zeichen der Freundschaft überreichte er den Gästen

zwei Vereinswimpel . Anschließend heftete Vereinsführer
Führ den Mitgliedern des Sportvereins 19 Karl - Heinz Rup¬
pert , Schneider und Fischer für verdiente Mitarbeit die

Ehrennadel an . Nach einem schön vorgetragenen Sopransolo
von Frau Ilse Düster - Wendt brachte Fräulein Annchen Knoll

( Wiesbadener Blumenmädchen ) zwei Schlager zu Gehör .
Wohlverdienten Beifall spendete das Publikum dem Sänger
und den Sängerinnen . Namens des Sportvereins Saar¬
louis 2 , dankte Herr Laborotzki für den überaus gastfreund -

lichen Empfang in Biebrich und überreichte den Gastgebern
ein Bild von Saarlouis . Die „ drei Kraspos "

( Meyer ,
Klingelhöfer und Kaiser ) vom Kraftsportklub 23 Biebrich
brachten in ihren neuen Kostümen unter Leitung ihres
Führers Pg . Christ trotz der beschränkten Platzverhältnisse
schwierige artistische Equilibristik zur Schau . Eaujugend -
wart Beck ( Mainz ) dankte den Gastgebern für den genuß¬
reichen Abend und wies in seinen Ausführungen auf die Be¬

deutung des deutschen Sportes hin . Die Begleitung am

Flügel zu allen Gesangsvorträgen führte Fräulein Frieda
Reinhardt ( Biebrich ) in gewohnter schöner Weise aus . Viel

Anerkennung fand auch die musikalische Darbietung der
Kapelle von Heinz - Hermann Ehrhardt mit ihren Solisten .
Ein Tanz hielt die Festteilnehmer noch lange zusammen .

Wie alljährlich fand am ersten Osterfeiertag , vormittags
8 Uhr , ans dem Ehrenfriedhof unter Mitwirkung
des Posaunenchors und des Oranier -Kirchenchors eine E e -
d « nkfe ier statt , bei welcher Pfarrer Albert die Ansprache
hielt .

Am 1 . Osterfeiertag konnten Herr Arno Hüngsberg
und Frau Marie , geb . Petter , Diltheystraße 9 , das Fest der

silbernen Hochzeit begehen .
Die Berechtigung zum Tragen des Schlageter - Schildes

wurde Herrn Heinrich Mahr , Elisabethenstraße 9 , von dem

Schlageter - Gedächtnis -Museum zuerkannt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die 25 - Jahrfeier der Sportfreunde Dotz¬
heim , die am Samstagabend mit einem Festkommers
in der Turnhalle eröffnet wurde , stand im Zeichen der Ver¬
bundenheit der Dotzheimer Vereine , die fast ausnahmslos er¬
schienen waren und durch aktive Mitwirkung zur Ausgestal¬
tung eines abwechslungsreichen Programms beitrugen . So
hat die Mandolinen - und Lauten -Vereinigung „ Tonika "

ihr
in anspruchsvollen Aufgaben geübtes Orchester unter Turbas
Stabführung zur Verfügung gestellt und sich viel Beifall er¬
ringen können , der auch int weiteren Verlauf des Abends
dem MEV . 1850 ( W . Körppen ) , der Sänger -Vereinigung
„ Arion "

( Reinhardt ) und dem MGV . „ Sängerlust "
( Silber¬

eisen ) nach vortrefflichen Proben ausgeglichener Leistung und
erfolgreicher Schulung in reichem Maß « zuteil wurde . Für
die Wahrung turnsportlicher Interessen sorgten der Turn¬
verein 1848 durch mutige Schwungübungen am Reck , und
ein anmutiger Reigentanz der Damen , ferner eine
Akannschaft des Kraftsportvereins , die im Schau - Ringen ver¬
schiedener Gewichtsklassen ihr vorzügliches Kämpfermaterial
vorstellte . Für die musikalische Untermalung der wohl -
gelungenen Vorführungen sorgten die frischen Weisen der
Salonkapelle W . Bahr . Die Begrüßungsansprache des Ver¬
einsführers W . H a g m a i e r galt Herrn Bürgermeister a . D -



Seite 6 . Nr . 110 .

Sporkhorst als Vertreter des Oberbürgermeisters Pg . Schön¬
herr als Stellvertreter des 0 (52 . , Obersturmführer Kötschau
als Ortsbeauftragten des Reichsfportfüh rers , den Funk¬
tionären des Gaues LIU , den Abordnungen der Vereine und
den Freunden und Vereinskameraden . Zahlreiche Glück¬

wünsche wurden dargebracht , wobei es Pg . Schönherr nicht
unterließ , den Geburtstag des Führers und Reichskanzlers
mit dem Kamps und Sieg der Bewegung und die Aufgaben
,1X5 Sportes mit der zum machtvollen Durchbruch gelangten
Weltanschauung des Nationalsozialismus in wechselseitige
Beziehung zu bringen . Die Glückwünsche des Gauführers
vermittelte Herr Halecker , der nach einem Gedenken an die

ehemaligen Angehörigen des Dotzheimer Rasenworts , die aus
dem Weltkrieg nicht mehr zurückkehrten , den Werdegang des

Jubiläumsvereins aufzeichnete und in einem eindringlichen
Appell die sorgfältige Betreuung des Nachwuchses als vor¬

dringlichste Aufgabe herausstellte . Weitere Aufmerksam¬
keiten wurden den Sportfreunden erwiesen von ihren Frauen
und Mädchen , die ein großes Bild überreichen liegen und von

den Dotzheimer Vereinen , in deren Namen der Vorsitzende
des Turnvereins , Herr Schuster , einen Fußball übergab .
Einen besonders breiten Raum nahmen die Ehrungen
verdienter Mitelieder ein , die der Vereinsführer vornahm ,
und in deren Mittelpunkt zwei alte Fußballpioniere , die vor

Jahren den Verein mitbsgründen halfen , Jakob Schwibinger
und Berthold Herr , standen . Weitere Auszeichnungen er¬

hielten die Herren Kurt Balzer nach zwanzigjähriger Vor -

standstätigkeit , W . Lehr als zuverlässiger Spieler und Kassen¬
wart , EmÄ Krieger als unermüdliches und bewährtes , Vor¬

standsmitglied und schließlich der Vereinsführer Hagmaier in

gleichem Sinne . Des weiteren erhielten eine Anzahl Aktive
und Mitarbeiter des Jubilars die Dereinsehrennadel . Der

bestens gelungenen Festveranstaltung schloffen sich am Sonn¬

tag , bezw . Montag noch eine kameradschaftliche Zufammen -

kunft im Vereinslokal , eine Totenehrung auf dem Wald -

friedhof und ein Jübiläumsball im Turnerheim an .

Wiesbaden - Frauenstein .

Merall in den Obstanlagen von Wiesbaden - Frauenstein
beginnt es zu knospen und zu blühen . Wenn das warme

Frühlingswetter anhält , wird sich die volle Blütenpracht
rasch entfaltet haben . Kein Naturfreund sollte sich den

Anblick von Frauenstein in der Blütenpracht entgehen
lasten .

Durch Vermittlung der NSV . wurden am Geburtstag
des Führers 50 Mittagessen an bedürftige Volksgenossen
verabreicht , und zwar 25 im Parteilokal , dem Gasthaus

„ Zum Herrngarten
"

( Des . Sternickel ) und 25 im Gasthaus

„ Zur Krone "
( Bes . Ott ) .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das Mandolinen -Orchester „ T a u n u s f r e u n d e " 1921

darf schon für sich in Anspruch nehmen , auf dem Gebiete btr

Zupfmusik Vorbildliches zu leisten . Das kann ihm nach dem

Konzert am zweiten Osterfeiertage im Kaisersaal ( August
Köhler ) , gerne und uneingeschränkt bestätigt werden . Was

an orchestraler Klangwirkung mit Hilfe der Zupfinstrumente
zu « reichen ist , brachte das Orchester in der Ouvertüre zu
der Operette ^ 2m Reiche des Indra " von P . Linke , Bear¬

beitung von W . Rosenthal , weitmöglichst zur Darbietung ,
während in der Fantasie aus der Oper „ Rigoletto

" von
E . Verdi , Bearbeitung von F . Kolmaneck , taktfester Rhyth¬
mus und fein abgestufte Dynamik als besondere Vorzüge
erkennbar waren . Die fluffig einschmeichelnden Melodien
des Walzers „ Am Wörther See " von Th . Koschat erfuhren
eine wirksame Interpretation . Das von dem Dirigenten
W . Turba komponierte „ Einsam

" war für ihn als musi¬
kalische Bedeutung eines Stimmungsbildes ebenso ehrend
wie die auf Grund seiner sicheren Stabführung einwandfreie
und geschmackvolle Ausführung . Motive aus „ La Traviata "

von Verdi , Bearbeitung von W . Turba und der „ Deut
'
ch-

meister -Marfch
" von Jüreck schloffen die mit herzlichem Bei¬

fall auf genommene Vortragsfolge flott und wirkungsvoll
ab . Der Dereinsführer W . Schweitzer konnte das Mitglied
Theo Zahn für 10jährige aktive Tätigkeit durch Überreichung
einer Plakette ehren . Ein begrüßenswerter Gedanke war
die Einflechtung vokaler Volksmusik als dem engverwandten
Bruder auf diesem Gebiet durch den MGV . „ Germania "

Wiesbaden , der unter der Leitung seines sicher führen¬
den Dirigenten , H . Rühl , die Chöre : „ Maiennacht

" von
Abt , „ Hinterm Dorfe fließt die Szamos

" von Sauer und
das Volkslied „ Handwerksburschen Abschied

" von H . Lang
in choristisch disziplinierter und klanglich wirksamer Weise
gu Gehör brachte .

Wiesbaden - Rambach .

Am Samstagvormittag , kurz nach iy » Uhr , geriet ein

von Wiesbaden kommender Omnibus der Städtischen
Verkehrsbetriebe oberhalb der letzten Kurve vor der End¬

stelle RaMbach aus der Fahrbahn und stürzte die mehrere
Meter hohe Böschung hinab . Zum Glück befanb sich
nur ein Fahrgast im Wagen , der mit dem Schrecken davon
tarn . Verletzt wurde nur der Schaffner , der außer Schnitt¬
wunden und Blutergüsten eine leichte Gehirnerschütterung
davontrug . Mitglieder des hiesigen Sanitätszuges waren
sofort an der Unsallstelle und leisteten die erste Hilfe . Der
Berufsfeuerwehr Wiesbaden sowie der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr gelang es nach fast

"
stündiger Arbeit den schwer¬

beschädigten Wagen wieder auf die Straße zu bringen .
Während dieser Zeit mußte der gesamte Verkehr Wies¬
baden — Niedernhausen umgeleitet werden . Die Unfall¬
stelle war während der Feiertage das Ziel vieler Spazier¬
gänger .

Durch die Umleitung trat gegen 13 .30 Uhr an der

Obergaffe - Kirchgasse eine weitere Verkehrsstörung
auf . Der fahrplanmäßige Omnibus , von Niedernhausen
kommend , setzte sich an dem Übergang Obergaffe -Kirchgaffe
durch die sehr tief liegende Straßenrinne mit dem Ehaffis
auf dem Fahrdamm fest , und sperrte auch hier den um¬
geleiteten Durchgangsverkehr völlig ab . Nach längeren Be¬

mühungen brachte man den unfreiwilligen Derkehrsstörer
wieder flott .

Wiesbaden - Bierstadl .

Aus Anlaß bes Geburtstages des Führers hatte am
letzten Samstag ganz Bierftadt reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt . Von einer größeren öffentlichen Feier hatte die

NSDAP , in diesem Jahre abgesehen . Um jedoch den Führer¬
geburtstag nicht ohne weiteres Vorbeigehen zu laffen , gab
die Ortsgruppe Bierstadt - Kloppenheim der NSDAP , für
Vclkswohlfahrt in den Gasthäusern „ Zur Rose " und „ Zum
Adler " in Vierstadt und im Gasthaus Wicht in Klappen¬
heim 54 bedürftigen Volksgenossen und $ oItsgenoffinnen ein

kräftiges Mittagsmahl . Das hiesige Jungvolkzähnlein König
Adol - ,.marschierte am Samstagnachmittag geschloffen auf dem
Sportplatz Adlerstraße auf und hielt eine kleine Feierstunde
ab . Am Ostersonutagmorgen wurde in der evangelischen

(Wagenborg -Bildmatem -Dienst )!

V » ?

W

W

Kirche durch Pfarrer Steubing und in der katholischen Kirche
durch Pfarrer Wahl des Führers gedacht .

Seine Gehilfenprüfung bestand der bei der hiesigen
Metzgerei Dernauer beschäftigte Lehrling Balthasar Pflug
mit der Note sehr gut . Der Spenglerlehrling Alfred S e u I -

berget von hier bestand vor der Prüfungskommission seine
Gehilfenprüfung im Spengler - und Jnftallationsgewerbe in
beiden Fächern mit der Note gut .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ Der Zigeunerbaron

"
, die un¬

sterbliche Operette von Johann Strauß , hat in einem Film
von Karl Harth ihre Verjüngung erfahren , zumal da das
Drehbuch auch einige Züge der Novelle von Maurus Jokai
benutzte . Die Geschichte von dem „ Zigeunerbaron

" Sandor ,
Barinkay , besten Vater vor langer Zeit nach der Türkei
flüchtete , und der unerkannt zurückkehrt um sein Erbe in

Besitz zu nehmen und die Liebe einer schönen Zigeunerin zu
gewinnen , ist allgemein bekannt . Die Regie hat es ver¬
standen , aus dem Stoffe alle filmischen Möglichkeiten
herauszuholen . Das gilt natürlich besonders von der
ungarischen Landschaft und von dem Volkstum . Wenn irgend¬
wo , so lernt man hier die breite Natur der magyarischen
Ebene kennen , ihre Seen und Wälder , ihre wogenden Korn¬
felder , ihre unabsehbaren Herden von Gänsen , Schafen und
vor allem Schweinen . Wir erleben Temeswar , wie es in
keinem Baedeker steht . Zu dieser fetten fruchtbaren Erde
gehören die Menschen , die Zigeuner sowohl wie die groß¬
spurigen , reichen Grundbesitzer . Das bunt zusammenge¬
würfelte Volkstum wird durch ein Band unlöslich ver¬
bunden : Die Liebe zu Tanz und Musik . In der großen
Szene des Csardas , einer wahrhaft dionysischen Orgie , wer¬
den alle Leidenschaften enifefielt . Man wirbelt bei den immer
wilder werdenden Klängen der Kapelle herum , man stampft
und klascht . Selbst der Kronleuchter dreht sich, daß seine
Figuren gespenstische Schatten über die Wände huschen
lassen , während die vielen Fackeln wie glühende Leiden¬
schaften auflodern . Den Sandor spielt Adolf Wohlbrück ,
vorzüglich in seinem romantischen Zigeunertum , mit der
rebellischen , schwarzen Locke , dabei von einer turnerischen
Gelenkigkeit , die an den alten Douglas Fairbanks er¬
innert . Hansi Knot eck ist eine ebenso temperamentvolle ,
wie mädchenhaft hingebende Saffi , Eina Falckenberg
eine kühle , pikante Rokokodame . Eine wahre Meister¬
leistung bietet Fritz Campers als Zsupan , dessen idealer

Lebenszweck Borstenvieh und Schweinespeck ist . Breitbeinig
stellt er eine vollsaftige Figur hin , überschäumend von
primitiver Kraft , ganz Junker mit Stallgeruch , trotz seinem
pompösen Nationalkostüm , prachtvoll unmanierlich seiner
elementaren Eß - und Trinklust hingegeben , dabei trotz aller

Bauernpfiffigkeit . nicht ohne gutmütigen , gewinnenden
Humor . Nicht uninterestant sind Rudolf Platte , der sich
gelegentlich etwas zu sehr an Kemp erinnert , als fideler
„ Schatzgäber

" Ernö , und Margarete Kupfer , die der alten
Zigeunermutter Czipra eine wüste Physiognomie und ein

gutes Herz verleiht . — Das Beiprogramm bringt einen

schönen Kulturfilm „ Im Schilf
" mit gut beobachteten

Szenen aus dem Leben der Wasteroögel . dt .
* Walhalla -Theater . Der schon ziemlich angejahrte ,

etwas schrullenhafte Herr von Trautenegg hat Gelegenheit ,
eine Truppe reizender Mädels , die „ Vienna Girls "

, die ihr
Manager unter Mitnahme der Kaffe hat sitzen laffen , auf
feinem Schloß in Obhut zu nehmen . Cilly , der blonde Star ,
tut es ihm gleich besonders an , doch seine Neigung wird nicht
erwidert , denn die Umschwärmte sieht in ihm wohl einen
netten alten Herrn , der aber zärtliche Gefühle nicht entflam¬
men kann . Da entsinnt sich Trautenegg plötzlich des haus -

ärztlichen Rates , mehr für sein Äußeres und für feine Gesund¬
heit zu tun , durch Körperpflege und Modekunst hofft er , wie¬
der jung zu werden und vor den Augen der Geliebten zu be¬

stehen . Er unternimmt nach Wien „ Die Fahrt in die
Jugend

" und kehrt derart verändett zurück , daß man

geradezu an ein Wunder glauben muß . Das Wunder erklärt
sich sehr lustig durch die Verwechslung mit einem jüngeren
Verwandten von sprechender Ähnlichkeit , und die heitere Ver¬
wirrung erreicht ihren Höhepunkt , als zwei Trauteneags , ein
alter und ein scheinbar seltsam verjüngter , zur Stelle sind .
Der Stoff des gleichnamigen Bühnenstücks von Eduard
Künnecke erweist sich für die Verfilmung außerordentlich er¬

giebig , die sich überstürzenden komischen Situationen lasten
den Zuschauer nicht aus dem Lachen kommen , zumal Karl
B o e s e als erfahrener Filmpraktiker die Regie mit be¬
schwingter Leichtigkeit handhabt . Er begnügt sich nicht mit

drastisch wirksamem Humor schwankhafter Verwechslungen ,
sondern gibt darüber hinaus auch urwüchsig - lebensvolle
Charakterkomik . Diese tritt in der wandlungsfähiaen Dar¬

stellung Hermann Thimigs köstlich in Erscheinung .
Thimig fühtt seine Doppelrolle ganz ausgezeichnet durch , er
ist der verliebte , etwas wunderliche Alte , schwerfällig , pedan¬
tisch , mit der heimlichen Sehnsucht nach Jugend , und zugleich
der forsche , temperamentvolle Draufgänger ; wie er diese Ge¬
stalten mit geringen Änderungen der Maske nebeneinander
verkörpert , ist eine schauspielerische Meisterleistung . Auch
Leo S1 e z a k schafft als Hausarzt wieder einen Typ von ge¬
wohnter Vollfaftigkeit , nicht weniger frisch und echt wirken
die humoristischen Episoden von Hans Moser und Rudolf
Carl . Die sieben übermütigen „ Vienna Girls " bringen in
das Spiel einen Hauch blühender Lebensfreude , ihr Star ist
die anmutige , in seelischer Vertiefung starke und gerade durch
ihre posenlose Att gewinnende Liane Haid . Im ganzen ein
sehr hübscher , sauber und witzig gestalteter Lustspielfilm . —

Das Vorprogramm zeigt neben der vielseitigen Tonwoche

Der grüne

Streifen „ Extra fein “

und der Name Knorr auf öen gelb »

braunenSuppenwürfeln bürgen für
ben reinen , unverdeckten Geschmack .
Die Knorr Suppen enthalten alle

erforderlichen Zutaten richtig auf¬

einander abgestimmt ! Sie können

über 1 Monat lang jeden Tag eine

andere Knorr Suppe kochen ; denn

es gibt 34 Sorten , also für jeden Ge¬

schmack das Richtige ! 1 Würfel —

2 reichliche Teller --- 10 Mennig .

Schon feit 50 Jahren :

T& icVi Suppen - gute Suppen ?

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Köln : Stund «

jungen Nation : Anekdoten um Friedrich .
Berlin : 14 .15 Uhr : Allerlei Instrumente . 18 .00 •

Volksliedsingen . 20 .45 Uhr : Konzert . 24 .00 Uhr : 1
aus alten Tagen .

Breslau : 15 .30 Uhr : Lustiges ABC für die 6

anfänger . 18 .20 Uhr : Cellomusik . 19 .00 Uhr : Eine St

Sorglosigkeit .
Köln : 13 .15 Uhr : Die Funkschrammeln spielen . 1

Uhr : Schöne deutsche Volkslieder . 16 .00 Uhr : Achtung ,
hören Hausmusik . 19 .00 Wr : Schallplatten -Kabä
21 .00 Uhr : Franz -Schwbert -Konzert .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Nachmittagskongert . I

Uhr : Rundfunkstörungsgeräusche . 19 .15 Uhr : Werke
Händel .

Leipzig : 13 .10 Uhr : Nordische Musik . 14 .10 *

Musik auf der Welte -Orgel . 17 .00 Uhr : Vom Handel
ins Tausendste .

München : 18 .30 Uhr : Arbeitsdienstvortrag . ■

Uhr : Bernard Ette ipielt . 20 .45 Uhr : Abendkonzert . ■

Uhr : Nachtmusik . a
Stuttgart : 11 .00 Uhr : Holländische KompooH

15 .15 Uhr Märchenspiel . 18 .30 Uhr : Tänze der Natu »

einen entzückenden Film von Kind und Spielzeug , der «
als dicke Bücher über die erwachende kindliche Seele aus
sagen weiß . Das auf der Bühne gastierende „ V ö r t m an
Ballett " bietet eine Schau farbenreicher Bilder , An¬
verbindet sich mit tänzerischem Können , bas besonders
Solo - Spitzentanz und in flott bewältigter , exakt klapper
Tanzakrobatik seine Bewährung findet . 1

Neue Regelung des Weinmarktes .

Einführung des Schlußscheines bei Weineinkäufen
aus dem Betriebe des Erzeugers .

Das Verkündigungsblatt des Reichsnährstandes
öffentlicht in Nr . 25 vorn 15 . April 1935 eine neue An
nung Nr . 2 des Reichsbeauftragten Böttner für die Regel
des Absatzes von Weinbauerzeugnissen . Danach erfolgt
Durchführung und Überwachung der Absatzregelung
Weinbauerzeugnisten in den einzelnen Landesbauernschl
gemäß den Vorschriften dieser Anordnung durch die ernan
Gebietsbeauftragten , die im Einvernehmen mit dem Ri
beauftragten Bezirks - und Ortsbeauftragte bestellen kör

Nach § 2 der Anordnung darf der Verkauf von A
bauerzeugnissen aus den Betrieben des Erzeugers nur
auf Grund des von dem Reichsbeauftragten herausgegeb
Schlußscheines erfolgen . Der Schlußschein ist durch
Käufer oder den Geschäftsvermittler auszust
und von dem Eebietsbeauftragten der Landesbauernscha
beziehen . Eine Durchschrift des Schlußscheines muß ii

halb yon sechs Werktagen an den Eebietsbeauftragten
gesandt werden . Von der Schlußscheinpflicht ist ausgenon
der Verkauf von Flaschenweinen unmittelbar an den

brauch « .
Weinbauerzeugnisse im Sinne der Anordi

sind Trauben zur Gewinnung von Wein , Weinmaische ,
und Wein . Als Erzeuger gelten auch Wmzergem
schäften und Winzervereine , sofern es sich um Kelteraeno

schäften handelt ; als Verbraucher gelten auch Kran

Häuser , Kasinos , Gaststätten und ähnliche Betriebe , sofern
regelmäßiger Weiterverkauf an Dritte außerhalb bes
triebes nicht ftattfinbet . Zur Deckung ber durch bie

satzregelung •entftebenben Kosten wirb ein Zuschlag
0,1 % bes Verkaufswertes , mi » bestens aber 1 RM . für p
Verkauf erhoben . Bei Verstößen gegen btese Anordi
können Käufer und Verkäufer mit einer Orb nun

ftrafe bis zu 10000 RM . im Einzelfall bep
. werben . Gegen bie Festsetzung ber Strafe ist bie Anru

eines Schiebsgerichtes gegeben . Diese Anordnung tritt
dem 15 . Mai 1935 in Kraft .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 23 . April 1935 .

Die feierliche Grundstein ,

legung zur Adolf - Hitler .

Jugendherberge .

Am Geburtstag des Führers n
itt Berchtesgaden , in näi

Nähe des Landhauses Adolf Hifi «
der Grundstein zur Adolf - Hifi
Jugendherberge durch den Rei

jugendführer gelegt . Unser 3
berichtet von dem Festakt währ
der Weiherede des Reichsjug «

fiihrers Baldur von Schirach ,
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Bisher 3000 Tote . — 9500 Verletzte .

Im Laufe des Montag

Verwegener Bankraub in Santa Cruz .

Paris , 22 . April . Nach einer Haoas - Meldung aus

? nos Aires haben bewaffnete chilenische Räuber eine Bank

Hafen von Santa Cruz beschaffen und ausgeraubt .
: sollen 200 000 Piaster erbeutet haben . Zwei A n -

"
eilte ber Dank wurden erschossen und drei An -

Ute verwundet .

nzer ,
Mei

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35 '

Liter 5 .40

Tokio , 22 . April . Am Sonntagfrüh gegen 7 Uhr
ade die Insel Formosa ,

von einem schweren Erdbeben
-Mgesucht . Besonders stark litten die Provinzen
aitschu und Schintischiku , also der Westen und
-rdwesten der Insel . Die Einwohner verließen bei

i ersten Erdstößen sogleich ihre Wohnstätten , um sich
retten .

ei ausländische Studenten Beim Paddeln
in Mecklenburg ertrunken .

Die Insel Formosa ist etwa 395 Kilometer lang
und 123 Kilometer breit . Japan erhielt die Insel 1895 .
Die wilden Vergstümme machten den Japanern viele

Schwierigkeiten . Von 1910 bis 1914 unterwarf es die

aufrührerischen Elemente . Hier ist die Sitte der Kopf -

jagd noch nicht ausgerottet . Formosa hat etwa vier
Millionen Einwohner , davon 200 009 Japaner . Unter
den nicht sehr bedeutenden Votonschätzen steht Kupfer
an erster Stelle . Gold , S ' lZer , schlechte Kohle und

Petroleum werden ebenfalls gewonnen . In den Bergen
sind Edelhölzer trnir Kampfer die wichtigsten Erzeug -

« tsse .

Kanadischer Mühlenbcfitzer ermordet . Einer der reich¬

sten Mühlenbesitzer Kanadas .
' der frühere Abgeordnete

Willis Baldwin, , ist in Baldwin Mills im Staate

Quebec ermordet aufgefunden worden . Sein Schädel war

zertrümmert . In feinem Mund befand sich ein Papier¬
knebel . Die Polizei hat sofort die Suche nach dem Mörder

auf genommen .

Folgenschwerer Brand in einem mandschurischen Hafen .

Nach einer Meldung der Zeitung „ Schunpao
"

zerstörte im

mandschurischen Hafen Hulutao ( nördlich von Tsching -

wangtao ) ein Eroßfeuer 30 Häuser . Bei dem Brande kamen

eine Engländerin und acht Chinesen um . 25 Per¬

sonen würden verletzt . Der Schaden wird auf eine Million

Dollar geschätzt . ___________________

Tokio , 22 . April . Meldungen von der Insel For -

sa zufolge hat das Erdbeben am Ostersonntag bisher
00 Tote und 9500 Verletzte gefordert . 10000

per sind zerstört und 11000 beschädigt worden ,
le Bewohner wurden vom ersten Erdstoß im Schlafe
rrafcht und getötet . Der Gesamtschaden wird auf
Millionen Pen geschätzt . Im Laufe des Montag
nie der Bahnverkehr zum Teil wieder ausgenommen

brachen die Beamten zusammen . Als sie sich wieder aufrichten
wollten , wurden sie mit Stühlen erneut niedergeschlagen und

mit Fußtritten weiter mißhandelt .
"Bei Eintreffen eines

starken Polizeiaufgebotes griff die Menge nach Rasiermessern ,
der bekannten Lieblingswaffe der Reger . Unter sohlen und

Zurufen eines Negermädchens , das auf den Tisch gesprungen
war und die Neger anfeuerte , nicht die erst kürzlich in

Haarlem stattgefundenen Kämpfe zu vergessen , ging die

Menge nunmehr auch gegen das Polizeikommando tätlich vor .
Es kam zu wüsten Kampfszenen . Erst nach mehreren

Verhaftungen konnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

den Ärzten , Krankenschwestern noch schwerer fällt , den
Verletzten Hilfe angedeihen zu lassen .

Dazu ein Vulkanausbruch .

Etwa gleichzeitig mit dem Erdbeben auf Formosa
trat der Vulkan Asama bei Karuisawa , einem Ge -

btrgsort 140 Kilometer nordwestlich von Tokio , in
Tätigkeit . Der Ausbruch , der der größte seit vierzig
Jahren ist , dauerte eine Stunde . Die Lavamassen ver¬
ursachten viele Waldbrände . Der letzte Ausbruch
dieses Vulkans erfolgte im Jahre 1932 . Die Rauch¬
wolken erreichten eine Höhe bis zu 4000 Metern . Die
Beamten der Boobachtungsstation konnten erst nach
Stunden die Station verlassen .

Japan lehnt englische Hilfe für Formosa ab .
London , 22 . April . Die englische Regierung hatte

den Japanern die Entsendung englischer Kriegsschiffe
von Hongkong nach Formosa angeboten , um der von
dem Erdbeben heimgesuchten Bevölkerung Nahrungs¬
mittel , Arzneien und anderweitige Hilfe zu bringen .
Wie die Admiralität mitteilt , hat der japanische
Marineminister das Angebot dankend abgelehnt mit
der Begründung , daß man völlig Herr der Lage sei und

daß auswärtige Unterstützung nicht erforderlich sei .

den .

Man befürchtet , daß die Totenziffer noch ansteigen
d . Man hegt große Sorge um das Schicksal vieler
»eiter in den Kohlen - , Gold - und Kupfergruben , die
: den wellenförmig verlaufenden Erdstößen unter der
ie überrascht wurden .

Die Leiden der Bevölkerung .
Die meisten Opfer sind chinesische Bauern . In den
: dem Erdbeben heimgesuchten Gebieten wüten zahl¬
te Feuersbrünste . Viele Bohrtürme sind um -

ürzt und in Brand geraten .
Die Leiden der VeoMerung stiegen ins kaum noch

Menschen Ertragbare , als kurz , nachdem die letzten
rachen Stöße des vernichtenden Erdbebens verhallt
cen , Wassermassen sintflutähnliche ununterbrochen
i Himmel herniederströmten . Durch die Wolken¬

rüche wurden weite Landstrecken der gebirgigen Ge¬
ben des Innern von Formosa überschwemmt , viele
ährtsstraßen unterwaschen und für den Verkehr un -

uchbar gemacht , so daß es den Soldaten , Polizisten ,

18 Verkehrsopfer während der Feiertage
in Frankreich .

Paris , 22 . April . Die Oster - Feiertage stehen auch dies -
l wieder im Zeichen zahlreicher Kraftwagen - Unfälle , die
her bereits 18 Tote und 2 8 zum Teil schwer Ver -
| te gefordert haben . Da für Ostermontag noch keine ab -

Atzenden Angaben vorliegen , ist damit zu rechnen , daß die
ff der Opfer noch höher sein wird .

guu rT . u

'

roew * hrleistetSEBALDS HAARTINKTUR voll und locker

Neustrelitz , 23 . April . ( Gig . Drahtbericht .) Seit einigen
en wurden zwei ausländische Studenten , der 20jährige— Felix Guil 1 od aus Lausanne und der 24lährigg

chmet Samin Surreya , die eine Paddelboot -
t in die Havelgewässer unternommen hatten , vermißt .

Boot war angetriei &en worden . Am Ostermontag
len ihre Leithen aus dem Woblitzsee geborgen werf

Die Kanalwärter hatten die beiden Studenten vor dem
chren des Woblitzsees gewarnt , da der Wind sehr

rk war .

Die Deutsche Reichspost gibt ans Anlaß des Reichsberufs¬
wettkampfes 1935 und der Siegerehrung durch den
Führer und Reichskanzler am 1. Mai in einer be¬
schränkten Auflage zwei Postwertzeichen zu 6 und 12 Pf .
heraus . Das Markenbild , dessen Entwurf von dem
Münchener Maler Karl Diebietsch stammt , zeigt die

Fahne der Hitlerjugend und eine den Siegerkranz ernpor -
haltende Iungarbeiterfaust . Der Verkauf der Marken ,
die auch im Verkehr mit dem Ausland verwendet werden

können , beginnt am 26 . April .

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschisfahrts - Eejellschast .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬

video , Buenos Aires , Rosario , Santa Fs und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires

nur gefährliche Ladung ) : D . „ Taunus " von Hamburg
24 . 4 ., von Bremen 25 . 4 ., von Antwerpen 30 . 4 . Dampfer

„ Westerwald
" von Hamburg 9 . 5 ., von Bremen 11 . 5 . ,

von Antwerpen 15 . 5 . D . „ Rio de Janeiro " von Ham¬

burg 23 . 5 . , von Bremen 25 . 5 ., von Antwerpen 31 . 5 .
D . „ Parana

" von Hamburg 6 . 6 . , von Bremen 8 . 6 ., von

Antwerpen 15 . 6 . „
Mittelmeerreisen mit MS . „ Monte Rosa " : 3 . Rerse :

4 . Mai ab Venedig , 26 . Mai in Genua . Dalmatien ,
Ägypten , Palästina , Sizilien , italienische Riviera . —

4 . Reise : 31 . Mai ab Genua , 19 . Juni in Hamburg .
Corsica , Süditalien , Sizilien , Sardinien , Balearen , Süd -

spanien , Marokko .
Sommerreisen mit MS . „ Monte Rosa " und „ Monte

Pascoal " : Norwegen - Kopenhagen -Reise ab Hamburg
23 . 6 . , in Hamburg 1 . 7 . 3ns westliche Mittelmeer ab

Hamburg 2 . 7 . , in Hamburg 26 . 7 . Nordkapreise ab Ham¬
burg 3 . 7 . , in Hamburg 18 . 7 . Fjordreise ab Hamburg
20 . 7 . , in Hamburg 28 . 7 .

'
Spitzbergenreise ab Hamburg

3 . 8 . , in Hamburg 22 . 8 . Sieben 7tögige Londonreisen
Beginn 29 . 7 ., Ende 16 . 9 . Ins westliche Mittelmeer ab

Hamburg 31 . 8 ., in Hamburg 25 . 9 ., sowie ab Hamburg
28 . 9 ., in Hamburg 23 . 10 .

Postwertzeichen zum Reichsberufs¬
wettkampf 1935 .

der Luft zu beheben .
Die Moskauer U -Bahn im Betrieb . Am Samstag wurde

erstmalig der Betrieb auf der neuerbauten Moskauer Unter¬

grundbahn aüfgenommen . Die U -Bahn sollte bereits feit

langem fertiggestellt fein . Der Eröffnungstermin ist aber

dreimal verschoben worden . Die Moskauer Bahn ist die

e r st e . U n t e r g r n n d b a h n in Sowjetrußland .

Riesenspeicherbrand in New Port . In einem Speicher
im Hafenviertel von B r o o k l y n , in dem sich riesige Mengen
Gummi , Papier und Kreosot befanden , entstand ein Brand ,
der durch die reiche Nahrung , die er an dem lagernden
Material sand , in kurzer Zeit einen riesigen Umfang annahm .

Die gesamte Feuerwehr von Brooklyn und ein

großer Teil der New Yorker Feuerwehr mutzten auf -

geboten werden , um das Feuer zu bekämpfen . Zwölf

Feuerwehrleute erlitten Vrandw u n d e n , dreigig

trugen Rauchvergiftungen davon . Durch die ungeheure

Qualmentwicklung war das Wolkenkratzerviertel im Süd -

Diertel von New York lange Zeit in dichte Rauchwolken ge¬

hüllt . Der Qualm drang in die Untergrundbahntunnel ein

und rief unter den Fahrgästen der Untergrundbahn groge

Aufregung hervor . In den betroffenen Strecken mutzte der

Verkehr zeitweilig eingestellt werden . Erst nach mehr¬

stündigen Bemühungeii gelang es der Feuerwehr , den Brand

zu löschen . Der Schaden ist noch nicht zu übersehen .

Wilde Kampsszenen in einem Negerlokal in Amerika .

Anläßlich der Verhaftung einiger betrunkener Neger in einem

Restaurant der New - Yorker -Vorstadt Mountverno n kam

es zwischen den Negern und der Polizei zu wilden Kampf -
■szeneu . Die Menge — über hundert Neger — ging gegen
bie Beamten vor . Unter einem Hagel von Biergläsern

drang dann in die Wohnung ein , tötete dort die Mutter
und zwang mit vorgehaltenem Revolver seine Geliebte ,
Vervnal zu nehmen . Echlietzlich schoß er seine Geliebte nieder
und jagte s ich se l b st eine Kugel durch den Kopf .

Der französische Rekordslieger Final tödlich abgestLrzl .
Der bekannte französische Rekordflieger F i n a t , der am
19 . April auf dem Rückflug zu einem Höchstleistungsflug von

Madagaskar nach Paris gestartet war , ist im Tanganjika -

Gebiet infolge unsichtigen Wetters tödlich a b g e st ü r z t . >
Sein Begleiter de Forges wurde schwer verletzt .

Der Ostcrsegen des Papstes . Am Ostermorgen hat Papst
Pius XL zum sechsten Male seit der Aussöhnung zwischen
dem Vatikan und Italien in Anwesenheit von zehntausenden
in - und ausländischer Besucher in feierlichster Form in St .

Peter das Hochamt gehalten . Nach dem Pontifikalamt er¬

schien der Papst in Begleitung der höchsten Geistlichkeit in

der Loggia der Fassade der Peterskirche , wo er urbi et orbi

den Segen erteilte . Auch dieser feierlichen Handlung wohnten
Zehntausende auf dem riesigen Petersplatz bei .

Langstreckenslug des größten Sowjet - Lustschisfes . Das

größte Luftschiff der Sowjet -Union , das den Namen

„ Offoaviachim W 6 "
trägt , stieg Sonntagabend in Moskau zu

einem Flug Moskau — Len ingrad — M o s k a u ohne

Zwischenlandung auf . In den Nachmittagsstunden des

Montags traf das Luftschiff wieder auf dem Moskauer Flug¬

platz ein . Das Luftschiff , dessen höchste Fahrgeschwindigkeit
122 Stundenkilometer betrug , war insgesamt 31 Stunden in

der Luft . Der „ Offoaviachim W 6 “
, der 18 600 Kubikmeter

Rauminhalt hat und dessen Besatzung aus 18 Mann besteht ,
hatte unterwegs einen Unfall . Dor Leningrad wurde eine

Stabilisierungsfläche zerfetzt und das , Schiff war vorüber¬

gehend manövrierunfähig . Es gelang jedoch , den Schaden in

Auch ein Paddelbootunglück auf der Elbe .

Dresden , 23 . April . Am Ostersonntag ereignete sich auf
Elbe in der Nähe der P i l l n i tz e r - K le i n -

chächwitzer Dampffähre ein Boots Unglück , bei dem zwei
toter den Tod fanden . Das Boot war durch die starke
tömung an den Bug des Fährbootes und sodann an einen
litten Brückenponton gedrängt worden . Das Paddel -
ot kenterte und die beiden Insassen stürzten ins
lsser , wo sie infolge der Strömung ertranken .

Ankunft der „ Ozeana
" im Hamburger Hasen . — 600 KdF . -

Urlanber von der Azorenfahrt zuriickgekehrt . Am Oster -
sonntagfrüh kehrte der Hapagdampfer „ Ozeana

" mit etwa
600 KdF . - Urlaubern an Bord von seiner dreiwöchigen
Azorenfahrt nach Hamburg zurück .

Die Missolunghi - Feiern im Zeichen deutsch - griechischer
Freundschaft . Bei strahlendem Wetter feierte das Missolunghi
den 109 . Jahrestag des heldenhaften Ausfalles von Misso¬
lunghi während des griechischen Unabhängigkeitskrieges . Die
Feier begann mit der Einweihung tos Denkmals für die bei
der Verteidigung von Missolunghi gefallenen deutschen Phil -
hellenen . Der deutsche Gesandte in Athen , der zum
Ehrenbürger von Missolunghi ernannt wurde , nahm die
Taufe der neuen Deutschland -Straße vor .

„ Graf Zeppelin
" über den Kapverdischen Inseln . Nach

den bei der Deutschen Seewarte eingegangenen Meldungen
hat das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" Montagabend um 19 .45
Uhr die Insel Santiago der Kapverden - Gruppe erreicht .
Seine Fahrt war den ganzen Tag hindurch durch den Passat -
wind begünstigt .

Acht Familienmitglieder verbrannt . In St . Emile
de Lorettoville geriet das Wochenendhaus einer
Familie infolge der Explosion einer Petroleumlampe in
Brand . Der Familienvater und seine sieben Kinder fanden
den Tod in den Flammen .

Kindesentführung in Frankreich . Die Entführung der

4jährigen Tochter eines Majors in Chaumont hat in der
Bevölkerung unerhörte Erregung ausgelöst . Seit Samstag¬
morgen werden Streifzüge durch die umliegenden Wälder
unternommen , an denen sich auch Soldaten beteiligten . Man
vermutet , daß das Kind tos Opfer eines Sadisten geworden
ist , und fürchtet , es nur noch als Leiche aufzufinden .

Bier Todesopfer einer Liebes -Tragödie . In Nizza hat
der 23 Jahre alte Eintänzer Raff al i am Ostertage ein

furchtbares Blutbad angerichtet , dem feine 20jährige Geliebte
und deren nächste Angehörige, , sowie er selbst zum Opfer
fielen . Er schoß den Bruder seiner Geliebten zuerst nieder ,

Schweres Erdbeben auf Formosa .

Über 3000 Tote — entsetzliche Leiden der Bevölkerung — ein Vulkan bricht aus .

Unwetter im Erzgebirge .

Berlin , 23 . April . Nach Blättermeldungen aus Chemnitz
iMitton am Nachmittag des zweiten Osterfeiertages die Aus -
Sufer tos Erzgebirges von einem schweren Unwetter , das
M Schloßen und Hagelschlag begleitet war , heimgesucht . Das
Arretier dauerte drei Stunden an und verursachte auf der
■@ngen Linie schweren Schaden . Besonders hart be -
ickoffen wurde die Stadt Hohenstein - Ernstthal mit
« mgebung . Die tiefer gelegenen Stadtteile von Hohenstein -

^ stthal wurden völlig unter Wasser gesetzt , sodaß die
vffevwehr und die gesamte SA . zur Hilfeleistung heran -
Mpgen werden mutzten . Die hochgelegene Baustrecke der
i^ eich s au tob ahn , von der man einen großen Teil tos
Mzebirgs -Kammes übersehen kann , glich einem reißenden
- '-rom . Das Waffer stand in diesem Teil meterhoch . Sand

Bausteine , die für die Betonbauten in den letzten Tagen
Mefahren worden sind , wurden fortgeschwemmt . Durch Viitz -
Hföge wurden viele elektrische Leitungen zerstört . 3m
Kwsbachtal trat das Wasser über die Ufer und über -

gtommte weite Flächen . Besonders empfindliche Schäden
«Üen aus Lungenberg , Meinsdorf , Pleitza und Falken
Meldet .



Mn °W $ « |ontii
~
|

Weibliche

i|j

Seiniietwigen

1 Zimmer

2 Zimmer

Nämliche Personen

Settrehmgflt

3 Zimmer

1 Zim . u . Küche
zum 1. Mai zu
vermieten . Näh .
Jahnstr . 16 , 1 .

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Bertramitr . 18
ich. 3 -Zim .- W . z.
1 . Mai ob . iv . zu
vm , Näb . Erdg .

Wegen Erkrankung

tflHfloe Betlöofeflo

Seite 16 . Nr . 110 .

Arbeit
bei gutem Ver¬
dienst durch

F . Heumann .
Karlsruhe i . Bd .
Akademiestr . 46 .

Mädchen
f . kleinen Haus -
halt tagsüb . ges .
Adr . T .- Vl . la

Stundensrau
gut empfohlen ,

gesucht .
Vorzustell . 9 — 3 .

Winckler .
Freseniusstr . 9 . 1

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugnisie
bcizufügen. Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw. miiffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be*
werbe» tragen .

Der Verlag .

3 Zimmer u . Küche
eventl . m . schön ,
hell . Werkstätte ,

zu vermieten
Feldsiratze 19 .

S . 3 -3 .-W . zu v .
Eneisenaustr . 3 ,
1 . St . Banerlem

Krastsllhrer
Autoschlosser ,

svrrchenkundig ,
sucht Stellung .
Ang . u . B . 624
an Tagbl .-Verl .

AlleinNädchen
das kochen kann
u . alle Arb . in
herrsch . Haushalt
bei ält . Ehepaar
übernimmt sos .
oder 1 . Mai ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl . -M . Te

Solides zuserl .

AlleinmaMen
erfahr , in Küche
u . sämtl . Haus -
arb . . bei gutem
Lohn gesucht . An¬
geb . m . Zeugn .-
Abschr . erb unt .
W . 624 an T .-V .
Zuverläss . fleitz .

Mädchen
gesucht , welches
schon i . Geschäfis -
bausb . tat . war ,

Dotzh . Str . 37 .
Metzg . Wagner .
Fleißiges selbst .

Mädchen
ges . Bodenstedt -
stratze 7 . Part .

Erfahrenes

Mädchen
gute Zeugn . . zum
1 . Mai gesucht .
Adr . T .- Vl . Tn

ScmMjchttWomls

Abgebauter
Industriebeamt .

sucht Haurver -
walt , ob . Haus -

merstervosten .
woselbst 2 Zim .
u . Küche . Angeb .
u . G . 619 T .-B .

HaiSMsM

Mnshmne
n . unter 40 I . in
frauenl . Haush .
gesucht . Selbige
müßte feine unb
gutbürg . Küche
beherrschen ein .
8jähr . Knaben
beaufsichtigen u .
Hilfe b . Zahn¬
arzt leisten . —
Mäbchen vorh .
Ang . mit Bilb
u . L . 623 T .- V .

Bient W
herrschastl .

3 - Zim .-Wodn .
mit selten schön .
Ausbau zu vm .
N , Büro Eulitz ,
Wilbelmstr . 42 .
Villa Heinrichs¬
berg , Oberstockw .
3 grobe Zim . u .
Zubeb .. Hei ; . , z .
1 . 7 . . cd . frirber .
zu vm Pr . ebne
Heiz . <0 Mk . An -
zus . 10 -12 u . 4 -6 .
Näh . b . Glaser ,
Heinrichsberg 4 .

3 - Zim .-Wohn .
m . Bab sofort zu
nenn . Albrecht -
strahe 2 1 .______

3 - Zim .-Wobn .,
3 . Etg .. Warm¬

wasserversorg ..
Dauerbranb -

ofen , Kohlen¬
aufzug . soi o . sp .
z vm . Dr . Jovi ,
Babnbosstr . 2 . 1

3 - Z . - WON .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Schmidt .

Dreiweibenstr . 7 ,

WelheW . 31
sonn freunbl .

2 - Z .-Teilwohn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Nah . 1. St .
2 Zim . u . Küche ,
Part . , zu verm .
Hellmunbstr . 53 .

1 . Stock links ,
2n Höhenl , wirb
ab 1 . 5 . w . Wegz .
sch. sonn . abg .

I - Ml
Küche . Vadez . ,
Balk . . Zentr .-H ..
ar . Vorgart . , frei
Lahnstatze 61 ,

BllhnhOillihe
2 - Zim .-Wobn . .

Hth . P . . neu ber -
gericht . . 35 Mk ..
zu verm . Angeb .
u . T , 624 T .-Vl .
Sih . 2 ^ -Z .-W .,

mit eiliger . Bad .
fließ . Wasser u .
Heiz . . Bahnhofs -
nähe . zu verm .
Ang . u . H . 624
in Tagbl .-Verl .

| Weibliche Persoil-n |

| hMSMsoml

M . Mädthen
w . kochen kann u .
alle Hausarbeit
versteht , sucht St .
bei ält . Ebevaar
ober eins Dame .
Ang . u .

'
A . 615

an Tagbl . -Verl .
Suche z. 1 . Mai
für meine Nichte
( 19 I .) Stelle als

Haustochter ,
wo Mäbch . vorb . .
geg . Taschengeld .

Farn .- Anschluß .
Ang . u . I . 623
an Tagbl .- Verl .

Mäbchen .
30 Sabre alt . in
allen Hausarb .
u . Servieren be¬
wandert . sucht
Stellung . Gute
Zeugn . vorhand .
Briefe u . L . 624
an Tagbl . -Verl .

Mädchen . 23 Ä ..
sucht Stelle in
gutbürg . Haush .
Gute Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
M . 624 an T .- D .

Zuverl . ehrl .
Mädchen

sucht stundenw .
ober tagsüber
Beschäftig . Well¬
ritzstraße 45 . 1 l .

aus der Konsektionsbranche , sos .
aushilsswerie gesucht .

Wirth -Büchner .
Wilhelm itrane 40 .

Alleinvertreter
für neuen Einmackartikel z. Ber¬
kaus an Ladengeschäfte . 20 % Pro¬
vision . Nur eingefübrte Herren m .
Rei . Paoier - Schurege . Biersen .

3 - Zim .- Wohn ..
Vdb .. zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Pfeil .
Friebrichstr , 8 .

Ger . 3 - Z .- Wobn .
Frdm . 500 Mk .
N . Gustav -Adolf -
Stratze 14 . 2 .

3 3 . « . Kochr . ,
1 . St . Teilw . ,
48 Mk .. sofort .
9 — 1 Menzel ,
1 bis 6 Haas ,
2BalIuT .etr .10 .

Luremburg -
vlatz 4 .

Sch . 3 - ^ .- Wohn ..
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gth . 1 .
rnonatl . Miete
57 RM .. zu ver¬

mieten durch „
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 ._____
3 - Zim . -Wohn .

Rings . . 2 . Etage ,
er . belle Räume
ar . Balk ., eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Sckier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre .

Telephon 60214 ,
4 Zimmer

Goebenslr . 18
3 . Stock . 4 Zimer . Küche ,
Bad . Balkone und Zubehör .
Näheres durch

Immobilien -Verkehrs -
Gesellsckaft m . b . H ..

Wilbelmstraße 9 .

Adolfsallee 27 .
Parterre

4 -3im .- Wohn .
m . Zub . ( Zentr .-
Heiz .) zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .
1 . Stock ._________
Eoebenstr . 9 , 3 ,
Süds . . 4 -Z .-W -
Bd . . fl . W .. Erk . .
Koblenausz . . 1 . 7 .
Näb , 1. St . r ._
Hclenenstratze 30
1 l „ EckeWellritz -
str . . 4 Zim . mit
K .-Aufz . . Badez .
billig zu verm .
Näheres Bauer ,
Wellritzstraße 51 ,

W . - Fl . - M . 1
2. St ., sch. sonn .

4 - Zim .- Wohn .
zu v . Näh . 1 . St .
bei Walther .
Kaiser - Friedr . -

WW . 1V 2
4 -Z . -Wohn . mit
reich !. Zubehör ,
auch zu 2X2 - 3 .-
Wohn . get . zum
1. Okt zu verm .
Näb . daselbst im
Reformhaus .

■ Taunusstr . 64 , Gth .
■ direkt am Nerotal „■ schöne 3 - und 4 - Zim . - Wohnung
■ zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
> Kais . - Friedr . - Platz , 3 . T . . 26656 ,

■ Sonnige und ruhige

Neubau - Z - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselback . Mittelheimer Str . 13 ,
Horcher , Mittelheimer Strotze 10 .
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter

sofort ob . später
zu vm . N . Part .
Kellerstr . 13 . 1 .

schöne
4 -Zim .-Wohn . zu
vm . Näh . Part .
Luremb . -Platz 1
1 St . . 4 Z .- W .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 . Stock .
9 - 14 Uhr .

Luxemburg -
platz 4 . 2 . St . ,
schöne gr . 4 -Z .-
W . sof . 85 M .
9 — 1 Menzel .
1 bis 6 Haas ,

Wallufer
Straße 10 .

Marktstraße 14 ,
Scklotzvlatz .

gr . 4 - Z .- Wohn . ,
3 Stock . Balkon
sos . zu vermiet .
Näh , 1 . Stock ,

Rheingauer
Strobe 15 , 2 .

4 - Z .- Wohn . mit
a , Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Rüdesheimer
Strane 22 . 3 . St . .

4 - 3im .- Wohn .
zu verm . Näh .
Parterre .______

Weilstr . 22 . 3
schöne 4 - Zimmer -
Wobn nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Hesse .
Weißenburgstr .4 ,
2 , St . . 4 - Z - W ..
Bad zu verm .
Ger . Helle 4 - 3 . -
Wobn . . auch für

Eeschästszwecke .
Ellenbogeng . . b .
Schweitzer , zu v ,
Sck . sonn . 4 - 3 .-
Wohn . . Friedm .
625 Mk . . Eustav -
Adols - Str . 14 , 2 .
Z . 1 . 7 . 4 -Zim . -
Wohn . m . Bad
ü . Mans , zu vm .
Philippsbergstr .
Näheres durch

Schätz .
Kellerstr , 13 , 2 .

Schöne

4- oder 5 -

W . - MW .
i . fislal . Wohn¬

haus
Kleist stratze 7 ,

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 , 1 .
Schöne

4 - 3 . - WM .

Gtiltftr . 21 , 2
zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

_____ Platz 3 .
Schöne

4 - Z . - W0HN .
2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Balk . .
ruh . Lage . ruh .
Haus . 9t . Ring¬
kirche . zum 1 . 7 .
zu verm . Angeb .
U. D . 623 T .- V .

Schiersteiner Strotze 29 .
mod . 4 - Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mons .. 2 Kellern , sos .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Thcod , Magner AG ._________

3m Zentrum der Stadt

Marktstratze 12 , 2
schöne 4 - Ziminer - Wohnnng

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Moderne 4 - 3immer - Wohnung
mit einger . Bad und Zentral -
veiz Taunusstr . ( gegenüber
Kockbrunnen ) . Lift im Haus ,
zum 1 . 7 . 1935 zu oerm . durch

. _ 3 . Ehr . Eliicklick .
Kau .- Friedr .- Plotz 3 . T . 26656 .

Herrichastl . 4 - Zim .- Wobnung
m . Diele , Küche . Badeziin . .
Mädchenz . . Heiz . , sl . W . . Win¬
ters .. bezw . Terrane . Earten -
ant .. z. 1 . 7 . zu vm . N . Schöne
Aussicht 28 ober unter A . 605
an ben Tagbl . - Verl . 1116

ANZEIGEN in WiesbadenerTagblatt
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5 Zimmer

Sebanitrabe 2 .

Wilbelmstratze 9 , Tel . 26550 .

■

■

7 Zimmer6 Zimmer

Part ..

mit Zubeb ., sof .
ober später zu
verm . Bismarck¬
ring 9 . 1 .

Adolfsallee 45 . 2
herrsch .

6 -Zim .-Wohn .
gr . Veronba .

Diese . Babezim ..
zu vermieten .

6 -Z .-W . Zubeh . .
Garten , fl . W „
Et .- Heiz . Ertrag .
Part . ob . 1. Et -
Telephon 26912 .

Näh , daselbst , 1 .
Älerandrastr . 5 ,

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wohn . z. 1 . Juli
zu vermieten .
MMMMM

Taunusstr . 85 . 2 .
Kurviertel , am
Nerotal . sonn .

m . 2 Balk . u . all .
Zubeh . zu vm .
Ev . Etag .- Heiz .
Näh , i . 1 . St .

Alerandrastraße 6
ist eine völlig neu hergerichtete
herrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , z. 1. 4 . ob . svät . zu vrn .
N . Hinbenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

Schöne 5- Zimmer - Wohnung

Am Wl - FM . - M li , 3
Zentrolheiz .. freie Lage , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais . -Friedr . -Platz 3 . T . 26656 .

5-3tm. =5Bo5n
s. ö - Zim .- Wvbn .
n . a . Zub . 1 . 7 . zu
v . N . Brinkmann

3m Hause Wielandstratze 5 ,
sonnige Lage , moderne

5- und 6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung . Zubehör ,
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklick .
Kais . -Friedr .-Platz 3 . T . 26656 .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock .

5 - 3im .-Wohn .
zu vm , N , Part .
Adol ' sallee 4 . 2 ,
5 - Z .-W .. nut gr .
Balk , z. 1,6 , z. v .

Emser Str . 43 ,
Erdgesck -

Lnisenstr . 24 . 3 .
5 - Zim .-Wobn .

mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiker - Friedr . -
Ring 78 . 1 .

Bobnhofsnähe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Heiz . ,
List zu oerm .
Näb . das . 11 — 1 .

Luikenstr . 24 . 1 ,
7 - Zim . Wohn .

mit a ^ Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .
Die prachtvolle

1 . (Etage . Serrn -
gartenftr .18 . Ecke

Adolfsallee ,
7 Zim . . entivr .
Zub . . Et .- Heiz . ,
sof . ob . so . fiünft .
z. v . N . Abelheid -
str . 50 . 1 . 10 — 12

Wallnser Str . 11
' 5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
l Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

5 - 3 . - WM .

billig zu verm .
Arnbtstr . 8 2 t .
Neuzeitlich her -

gerichtete

mit Zubehör .
Etagenheizg . u .

Wormwaher -
öcriorguiifl

sofort ob . später
z. vm . Dr . 3ovi .
Babnbosstr . 2 . 1

• Bahnhofstraße 8 . IV
• schöne 5-Zimmer -Wohnung
• mit Bad . Balkon usw .. zu
• günstiger Festmiete zu vermiet .
• Personenaufzug im Hause .
• 3 . Ehr . Glücklich .
« Kais .-Friebr .-Platz 3 , T . 26656 .

MWinm SIlotze 21
2 . Stock , sonnige

8 - Wsnri - WOWWS
sofort ob . später zu vermiet , durch
Jmmobilien -Verkehrs -Gesellsckaft ,

3m WOW lownßflr. 5
ist die

l .
- « . 3.

- Ktl»k ' WWW
enthaltend 7 Zimmer mit reich !. Zubehör .
Warmwasserbeiz .. Warmwasservers .. Lift

»um 1. 3uli 1935 u . sof .
anderweitig zu vermieten . Näheres daselbst
3 . Stock links oder

Immobilien -Berkehrs -Gesellichast .
Wilbelmstratze 9 . Ecke Bismarckplatz .

Telephon 26550 .

ümslls MW

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Lurb .- Platz 1 .
Werkst . , ob . als
Lagerr . z . 1 . 7 .
Sckulz . 3 . 0 - 14 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

L . Zimmer , sev .
Eing . . zu oerm .
Albrechtstr . 42 . 2

Büroräume
z. vm . Friedrick -
stratze 29 , P . r .
Schlüssel daselbst
2 , Stock .

MtrafoeZl
ger . schön . Laden

mit Ladenzim .
zu verm . Näh .

daselbst , im
Bimitien Sie

Büros .
Lager - oder

Werkräume ?
Dams .

Webergasse 4 . 3 .

S . sch. Zimmer ,
leer , an alleinst .
P . ober Büro zu
vermiet . Adolf -
slratze 6 , 2 .

2 sonnige Zim .
mit 1 ob . 2 Bett . ,
mit ober ohne
Frühstück , sofort
billig zu verm .
Taunusstratze 18 .

Vbh . 2 , Et .
Mbl . Zimmer zu
verm . Wellritz -
nratze 51 , 1 r .
Frdl . gut mö5T .
Mans .- Zimmer .

pass . f . erwerbs -
tät . Dame , sofort
zu verm . Fischer ,
Wilbelmstr . 3,5 ,
Ausgi . auch KI .
Wilbelmstr , 4 , 2 .
Möbl . Zimmer

u . Mansarde
bill . zu vermiet .
Abr . T .-Vl . Km

Albrecktstr . 10 . 3
möbl . Mans , mit
Kochherb u . eleft .
Licht , zu verm .

Dotzbermer
Straße 32 . 1 r „
gut rnbl . Zim . fr .
Emser Str . 22 . P
sch, möbl . Zim .
Rheinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Riehlstr . 5,1 lks ..
möhl Zim . frei .
auf Tage u , W .

WWl 56 ,
Gth . 2 . Stock g .
m . Z . zu v . Bab .
Zentralhz . . Tel .
2 möbl . Zimmer ,
1 . St . , sof . zu v .

Faulbrunnenstraße 9 ,
mangels Sebürfnis nicht erneut
konzessioniert , evtl , mit Inventar
als Laben ober Eeschättsräume
sofort zu vermieten . Näh . 2 . St . r .

Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranba . sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 l .
1 -2 möbl . Zim .

m . Kückenb . bill .
zu verm . Retlig .
Riehlstr . 12 . bis
11 u . 2— 4 Ubr .
Sev . gut möbT
Zimmer an Be -
lufstät . zu oerm .

Scharnhorst -
stratze 22 , 1 Iks .

Elegantes
Dovoel -

Schlafzimmer
mit ober ohne
Verpfleg . , auch
Diät . sof . zu vm .

Sveisehaus
Schneider .

Sviegelgasse 1 . 1
Sck . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .

Elsässer
Platz ^ ll. 2 links .
Sch . mbl . Z . Er -
bacher Str . 8 . 2 l .
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Herber -
itratze 19 . P . Iks .
Gut mbl . 3 - iev7 ,
zu oerm . Hirsck -
graben 4 . 1 , St .
Mbl . Mans , zu v

'

Kavellenstr .12 .21
Gut möbl . Zim ,
Sonnens . . Zen¬
trum . zu verm .

Zigarr . -Keller ,
Kirckgqsse 17 .

Sck . möbl . Zim .
zu um . Neubeck ,
Moritzstr . 68 . 3 .
Sev . möbl . Ztm .
zu vm . Nikolrs -
stratze 17 ,

Gut möbl .
Balkonzimmer

an berufst . Hrn .
zum 1. 5 . ob . spät ,
zu vm . Nikvlas -
stiatze 23 , 2 .
Sonn , gut m . Z .
b . 3. b . Sckwalb .
Straße 21 . 2 Iks .

Möbl Ztm . frei
Bleichstr . 34 . 2 r .
Passanten . M
Dauermieterd
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh . Str . 31 . 1

Schön m . sonn . Z .
zu vm . Friedrick -
stratze 8 . M . 1 r .

Dienstag , 23 . April 1935 ,
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wagen , verkauft
vrw . ob . tauscht
Webergasse 23 .

Tel . 26854 .

I Kurhaus kam
Karsamstag ein

Aell . Dame
s. g . m . Siidzim .
ohne Frühstück ,
Kurl . Balk . be -
vorz . ob . Ring .
Genaue Angeb .
u . K . 623 T .-V .

1 gr . I . Zim . ge¬
teilt . an r . Leute
zum 1 . 5 . zu vm .
Kastellstr . 9 , P .

Schones sonn ,
separates leeres

Zimmer
mit Kochgeleg . .
Telephon sofort
zu verm . Rhein -
stratze 109 . 1 .
L . Zim . Scbarn »
borststr . 13 . 2 1.
Er . l . Man !, zu
oerm . Seeroben «
stratze 25 . 1 lks .

seinsflahNfl
Miet -Autos k

Moritzllratze oW
Tel 25584 . W

Ärztkindes
Hocktaunus sck
Günstigste B «
Ang . A .612 TL

Zwei zusammenhängende belle
freunbl . Zimmer

coentl . möbl . . mit Balkon . Kock¬
ofen unb Babbenutzung . n . Süden
gelegen , in gutem rub . Hause ,
preiswert zu vermieten . Zu
besichtigen ab Mittwoch Kavellen -
itratze 8 , 1 . Etage .__

Villen - Bauvliitze
schöne ruhige und gesunbe
Lage , zu verk . 6l4 Ar zu 4000
RM .. 7 % Ar zu 4500 RM .
Näheres Hausmeister Schöne
Aussicht 28 ober unter A . 606
an den Tagbl . - Verl . 1116

Gelegenheitskauf
in Pianos

ganz erstklassige Instrumente
zu billigen Preisen .

Schock , Jahnstraße 34 .

( 6 — 11 3 .)
Miterzieh , eine

Lebensmittelgeschäft
"

ist umstänbebalber zu oerfaui «»
Notw . Kavital 1500 Mk . An »2
unter F . 624 an ben Tagbl -»'^

W . Damen «

Amdandahr
rechteckig auf b .
Wege Connen -
berger Straße ,

Taunusstratze .
Nerotal . Nero¬
berg . Damback -
tal verlor . Eeg .
15 Mk . Belohn ,
abzugeb . Funb -
büro Polzei -
präsibium .
HWMHH

Sonnige gr .
3 - Zim .- Wobn .

i . Bahnhofsnähe
gesucht . Preis
angeb . u . G . 624
an Tagbl .- Verl ^
Frdl . mbl . Zinü
mit etw . Kücken -
ben . o . alleinst .
Dame ges . Ang .
m . Preisang . u .
S . 623 an T .- V .

Kaufe rentables

Etagenhaus
Zahle bis 30000 Mark bar .

Ang . unt . J . 624 Tagbl . -Verl .

steuerfrei .
m . W .- Kiihlung .
mit ob . ob . Bei -

Fräulein
sucht mbl . Mans ,
mit Kockgeleg .
Ang . u . 11. 623
an Tagbl . -Äerl .

Bemlüt . M .
sucht 1 leer . Zim .
u . Kücke m . Gas .
Wasser u . Lickt .
Preisangeb . u .
E . 624 an T .-V .

Carage
gesucht ,

ca . 3 m hoch .
3 m breit .

6 m tief .
Ang . u . W . 615
an Tagbl .-Verl .
Rübesh . Str . u .
nächste Umgeb .

Garage
ges . Preisangeb .
u . L . 619 T .-V .

Ich leide an Fußbeschwerdei
Senden Sie mir darum sofort
kostenlos u . portofrei die wi <N

tige Druckschrift

JuSleihundilireBeliebunL
Fügen Sie auch 1 Beutel
Ihrem sauerstoffhaltigen Kui ®
rol - Kräuter - F ußbade - Sal ^ j
Werte von 20 Pfg . zu VeD
suchszwecken kostenlos b®*

Name .................................. - D
Adresse ...... ................ -W

An KukiroL Bln .-Lichterleld ^

Brautleute !
Einige Schlafzimmer

( in Eichen und poliert ) |
gebe bei sofortiger Kasse |
weit unter Preis ab . 1

Leichen SS *

Nur einige Tage !

Wohnzimmer
Herrenzimmer ob . gute Einzel¬
möbel . Teppich von Privat
ges . Barzahlung geiuckt . Ans .
mit Preis unter O . 623 an d.

Abhanben sek .
breiter schwarzer

Pelzlkageii
Bitte gegen Be¬
lohn . abzugeben
Abelheibstr . 38 . 1

1 Vogelkäfig ,
ev . mit Ständer ,
zu kauf , gesucht
Ang . u . K . 624
an Tagbl .-Verl .

oder äbnllck
Ang . u . O .
an Tagbl .- Ä

| Piimt - IeikSilse ]
Sck , 6 Woch . alte

Ferkel
zu verkaufen .

Pfannickilling ,
Röberstr . 19 4 .

Komvl . Helles
Schlafzimmer

sehr gut . billig
zu verk . Rbein -
stratze 71 , H . P .

Eisickrank
f . Geschäftshaus
zu vk . Albrecht -
stratze ----
2tür ^ Eissckrank .
2flam . Gasherd
m Stänb . bill v .

W . - Bierüadt .
Naurober Str . 26

Laden -Regal
mit 22 Sckubl . .

ovaler Tisch
spottbill . Felb -
stratze 19 , H . 1 l .

Geldkassette ,
fast neu , billig
zu verkauf . Näh .

G . Meth .
Nikolasstr . 20 , S .

Nora - Radio .
3 Rohren , f . neu .
bill . zu verk . ob .
gegen Serren -
Rad zu vertausch .
Wellritzstr 14 , 3 .

Höhensonne .
Vitalur G . 100 ,
neuwertig , weg¬
zugshalb . preis¬
wert zu verkauf .
Sainerweg 10 . 1
2sitz . Opel . 4 16 ,
in gut . Zustanb .
zu verkaufen ob .
gegen groß . off .
Wagen zu ver¬
tauschen . Anzus .
von 2 — 6 Ubr .

Hartmann .
Wallufer

Straß ? 10 .

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

Leffler
Kirchgasse 22

Ruf 24453

Scklaf - . ,Kü . ,Beh
m . Pr . . 2 K .-Schs .
L b . vk . Platt «
(Str . 56

'
Ak , 11

Adler , 8/35
"
Ps

Favorit - Lim .
Rollfir -

Lieferwagen Ftni
nach Schätzung -
urkunbe zu verk

Ovel -Motor « .-
Bert . Rahmaim
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .1

[ Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gautr
,
Werderstraße 3

Telephon 24588 Telephon 24588

H .- u . D .-Rad .
( Ballon )

b . zu verkaufen .
Anfr . u . K . 619
an Tagbl . -Verl .

Kinderwagen .
Stubenwagen zu
verk . von 9— 2
Eoldggssc 5 2 1.
Weißer Gasherd
( 4flamm .) . wie
neu . Pr . 115 M ..
für 60 Mk . zu vk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 92 . 1 .
Gartenbäuscken

3X3 Meter
Svalierwände

2X3 Meter
Zusammenstell , f .
ein Eartenbäus -
cken , zu verk .
Tel . 23216 .

Markisei
komvl .. und

Rollwand
zu verk . Platz .

Dotzbeimer
Straße 20 ,

| Mltt - Mimse |
Im Austrage

fast neues

w -

SWWwl
nur 320 RM ..

gebr . moderne
elfenb .

Küche
nur 125 RM .
Drinienftr . 6 .

Laden .

[ W « NU
'

WmW
in Engi . . Span . ,

Französisch
ert . Auslands -
deutscher . Ang .
u . M . 623 T .-V .

3/15 Dili
2 - und 4sitzig .

wegen Geschäfts -
Veränderung

billig abzugeben
oder Tausch auf
größeren Wagen

Saalgasse 28 .
Garage .

Pcrsonenwagen -
Anbänger

sofort zu verk .
Bleichstratze 24 ,

Laden .

Modem , yj
ges . Alt . ( ,

' urffl
nimmt nom

Häuser J
in Verwalt »»«

grauer
Herrenüberzieh.
weg . Derselbe ist
b . Hausmeister
abzugeben .

^VerWedeW

Möbel - Auto
fährt am 3 , Mai
leer v . Münster
( Wests .) . Esten ,

Köln zurück .
Transportgesch .

Enders .
Ablerstraße 59 .

Tel . 20768 .

Garagen , Stall .,
Keller

Luisenstratze 24
Wein - Lager¬
keller zu vm . N .
Tav . - Wetz , bas .

Rhcingauer -
itraßc 15 ,

Blücherstratze 8 .
Garage und

Lagerraum zu
vermieten . Näh .

Tel . 270 55 .
Sckiersteiner

Straße 20
Garage zu oerm .

Auto -

vermietum
auch an Seit

f obrer
B . Wirtb .

Oranienstratze
Tel . 24847 ^

Senaten

v
31

f . neu . versteuert
Iap , 350 cca
neue und geh
Fahrräder . Kiv

Rad verkauft
Eoebenstraße fl

Werkstatt .

^ KaufgeluA

Mm
MM
Mill '

zu lauf , neiuit
Ang . m . Stücks

Inhalt . Preis .
( unerläßlich ) ]

unter 3 . 357 an
Tagbl .- Ver __

1— 2 - Z .- Wohn .
von Handwerks¬
meister ( Bau¬
dekoration ) ges . ,
wenn mögl . zum
1 . 5 35 . Angeb .
u . D . 624 T .-V .

Werkstätte
mit Wohnung

sof . gesucht . Ang .
u . ll . 624 T .- Vl .
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Wiesbadener TagblaitMenstag , 23 . April 1935 .

1214
Blumen - Kästen

LD . JUNG
.90 usw . Kirchgasse 47

Bronchitis in der 1 . Etage .

2 .40

3 .95

Statt besonderer Anzeige ,

Wir empfehlen

Paul Huber
Architekt BDA ,

Wiesbaden (Mozartstraße 3 ) , den 21 . April 1935 .

1624
3 » lef

Danksagung .

Statt besonderer Anzeige

Statt besonderer Anzeige .

Frau Christine Abt
Städt Kammermusiker .geb . Albracht

im Alter von

und Tochter Paula .

Wiesbaden , Klopstockstraße 9 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Es sei der Spruch als heilger Same

in jeder Menschen Brust gelegt :

Ar dem gebührt der MenschenName

der MIeid mit dem Tiere hegt.

Wiesbadener

Tagblatt

Dr . Rudolf Huber - von Wyss u . Sohn , Bern

Dr . August Huber - Stuckert , Basel

Ida - Margarethe Roman .

Wiesbaden , den 23 . April 1935 ,

Weißenburgstr . 8,1 .

Nach langem schwerem Leiden entschlief am

Karsamstag , nachts 11 % Uhr meine liebe treu¬

sorgende Frau , meine gute Mutter

Herr Adam Brühl

Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen

In der Stille statt .

Am ersten Ostertag verschied sanft im Alter von

69 Jahren unser geliebter Bruder , Schwager und Onkel

Wiesbaden , den 21 . April 1935

Franz -Abt -Straße 4

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anjeige

Hosduchdrulkerei
Wiesbadener lagblaft
Konlore : Schalter .
Halle links . Fernspr .-
Sammel . Nr . 59631

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 24 . April
vormittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

zuteil wurden , spreche ich . hiermit meinen herzlichsten Dank aus . Ganz besonders

danke ich noch seinen lieben Kollegen der Hauptregierung Bahnhofstraße und

Herrn Pfarrer Keller für seine tröstenden Worte am Grabe .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , die mir bei dem

Heimgang meines geliebten Gatten

Pamen - Hemden , moderne Form , besonders
elastisch , macht gute Figur  l
Schlüpfer passend , bes. hochelastischer Patent¬
rand , absolut nicht auf tragend
Hemdhonen , ff. Kreppgewirk , leicht und ange¬
nehm , verschiedene Ausführungen . . . . 3.—,
Hemdhonen , Bengen Matena , vorzüglicher ele¬
ganter Sita
Domen - Unterkleld , Seidenbandträger , Fasse ,
Cripe de Chine und Stickerei , verschiedene Farben ,

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied sanft am Ostersonntag
mein guter Mann , unser treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater ,

Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

— — — — —

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra -Garag ,
Adolfsallee44a .Rond .
— — — — —

Bismarckring 36 . t 19 . 4 .
Friedrich Battermann . ebne Beruf . 67 Jabre .

Viktoriasirafte 25 . t 20 . 4 .
Karoline Rums . geb . Rink . Witwe . 74 Jabre .

Dotzbeimer Strafte 15 , t 19 . 4 .
rebs . Privatier . 67 I ., Seiligenborn -

Cbristine Abt . geb . Albracht . Ebefrau . 46 3 -
Klovstocksirafte 9 . t 20 . 4 .

Ida Bertram , geb . Raulbaum . Wwe .. 83 3 ,
Kaiser - Friedrich - Ring 28 . t 20 . 4 .

Paul Suber . Architekt . 69 Jabre . Mozart -
strafte 3 . t 21 . 3 .

Adam Brühl . Musiker . 58 Jabre . Franz -
Abt - Strafte 4 . t 21 . 4 .

tlalbarina Sauerdorn , geb . Schindler . Wwe ..
91 Jabre . Kaiser - Friedrich - Ring 30 . t 22 . 4.

Nr . 110 . Seite 11 .

Backen , Braten , Grillen .

Der Besuch ist Ihr VorteilI

M Kirchgasse 47
NM MM Mauritiusplatz

der trauernden Hinterbliebenen

Willi Abt

Todesfälle in Wiesbaden .

Robert Schmidt . Reg .- Jnlvektor i . R .. 71 I ..
Moriftstrafte 47 , 117,4 .

Meta Dreyer , geb . Schocke ! . Witwe . 60 Jahre .

Wilbelm ^ ->ck
'

oonWülfingen . Obersekretär
. i . 3L 82 I .. Er . Burgstr . 16 . 118 . 4 .
Georg Kirchner . Uhrmacher , 63 Jabre .

Rbeinstrafte 100 . t 18 . 4 .
Viktoria Becht . geb .

' Goldader . Witwe . 81 I .,
Sochsiättenstrafte 12 . t 18 . 4 .

Wilbelm Heinz . Hausdiener . 57 Jahre ,

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 25 . April , 13 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

auch schwarz mit passendem Schlüpfer . . . 5.25,4 .50
Unterkleid wie oben , ohne Fasse , in zarten
Farben  4 .25

BBNOBRS R I BANA

Otto Schiemann
Bücherrevisor u . Steuerberater

verzogen nach

Adelheidstr . 17
Telephon 26211

Bronchialasthma, Lungenverschleimung,
qudlenber Lüsten wurden 11drjtl . Zeug¬
nissenmit Vr .Aoethee-Iableiten selbstbei
vernachlLssigienund chronischenLeiden
erfolgreichbekämpft. Leer St .Swetrezink,
Znoalide, Bottrop ,Seidestr.52schreibtam
21. 2. 35 u. a. : . Bin 58V,Zahre , leibe
schon5 Jahre an lSrombial-Katarth . Zch
war schonganz elendund habe schonalles
aufgegeben. Seit ich36re Lableiten ein¬
nehme, bin ich wieder froh und munter.
3ch werde Zhre Tabletten, v » ich lann ,
empsthlen/ 3n wenigen Monaten über
400 schriftlicheArzte-Anerlemnmgen !
Verlangen Sie die interessanteBroschüre
S4 . Wir senden 3hnen dieselbe

vüüig lostenlo« und durch eine Apotheke
eine Sratisprobe diese« Spezialmistel«.

Dr . Soetber S in-d.H., München 16

lorhiao lguhI.RHiumo, Neurolg.,Lexmjch.,Sr -
ISUIlOo lend-, Lesichts-.Eenick-.Musdel- .Froit -
schmeez., heiltraschI . P . Zahn ' r Medizin .
Keilsalbe , 0 . . Ingelh «i« /ath . Krude2 AM

In tiefer Trauer :

Frau Therese Schmidt , Wwe .

KOCH - VORTRAG
mit dem neuen

Senking - Gasherd
und dem Siegenit - Saftbräter

Mittwoch , den 24 . April , 4 Uhr nachm . ,

eine Aufnahme Ihres Kindes

6 3 . -

Zuckertüte und Brezel im Atelier

| strumpfhaus Schirg |
Webergasse 2 W

Ijmniiiiiimiiiniiniiiiiiiiiiiiiim ^

Robert Schmidt
Regierungs - Inspektor i . R .

Wie eine zweite Haut . . . .

so glatt muß Unterzeug sitzen , soll es nicht unter
dem neuen Frühjahrskleid auftragen . Lassen Sie
sich Schirgs reizende Neuheiten in luftiger
Unterkleidung zeigen , nichts davon ist teuer .

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Jahren .

Im Namen

von Mittelschullehrer Karl Düringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . KWenberg
'
sche NbuWerei

Wiesbadener lagMott •

In stillem Leid :

Emma Brühl , geb . Herrmann .

Malakka -

Rohrmöbel ,
wetterfest ,

Liegestöhle ,
eiserne

Gartenmöbel ,

Balkon -

Klappmöbel ,

Gartenschirme

Heerlein
Goldgasse 16

Spez .- Haw seit 1836 ,

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬

großmutter und Schwester

Fraii Katharina Sauerborn,Wwe .

kn 92 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Sauerborn

Kaiser - Friedrich - Ring 30 .

— wohlriechende Mottenmittel —
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 , Tel . 25979 .

Sind Sie krank ?
3xnss «r - A l l . sa t . - Knoblauchsaft
bann Helsen. Er starbt die Wider¬
standskraft des KLrpers und bringt
günstige Einwirkungen bei Stoff¬
wechsel -, Magen -, Darm - und
Altersbeschwerben . — 3n Apothe¬
ken und Drogerien zu Mk . 3,—.
Dr .ginsserLLo .DmbH .Leipzig El
sendet gern nähere Aufklärung .

Hü hnera ugen - ?

Pflaster
befreit Sie von quälenden

Hühneraugen , schützt vor
Schuhdruck und Reibung . ■

In allen Apotheken und Drogerien
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fr . .

•

fcv
E

® v

M v



Der Spott an den Feiertagen ,

Die © ftei - Efoctey - Tage int Betotal .

Gine neue fonpfeljlung für unfere Baderftadt .

baden beweist . Mit die beste Spielerin auf dem Platze war
die rechte Läuferin der Wagtails Ladies , P . Carlebach , die

bekanntlich in der englischen Nationalmannschaft in Berlin

stand .

Die Wiesbadener

Jn Monte Saito flieg die deutle fffagge Ijodj

( Halbzeit 3 : 1 ) ausgedehnt

*

Wir können anknüpfen an die grandiosen Leistungen von
1934 .

Die Ergebnisse :

1 . Fagioliauf Mercedes - Benz 3 :23 :49,8 Std . — 93,607

Stdkm . ( neuer Rekord ) ; 2 . Dreyfus auf Alfa -Romeo 3 :24 :21

Std . ' 3 . Brivio auf Alfa - Romeo 3 :24 :56,2 Std . ; 4 . Etancclm

auf Maserati ; 5 . Chiron aus Alfa - Romeo ; 6 . Sommer auf

Alfa - Romeo ; 7 . Zehender auf Maserati ; 8 . Soffietti auf

Maserati . — Die übrigen 7 Teilnehmer gaben das Rennen

vorzeitig aus .

On Rüt $ e .

Zwei deutsche Europameister in Kopenhagen .

Bei den Europameisterschaften der Ringer kam Deutsch «

land durch Hornfischer im Schwergewicht und Hering
im Federgewicht zu zwei Titeln . Auch im Länderklassement

belegten Deutschlands Ringer den ersten Platz , da sie in den

übrigen Gewichtsklassen nach drei zweite und einen dritten

Sieger stellten . Das genau « Ergebnis : 1 . Deuffchlanv
13 Punkts , 2 . Schweden 12 Punkte , 3 . Finnland 9 Punkte ,
4 . Dänemark 3 Punkte , 5 . Tschechoslowakei 2 Punkte , 6 . Est¬
land , Frankreich und Lettland je « inen Punkt .

Wieder deutscher Sieg in Nizza .

(5 . von Gramm/H . Henkel gewannen den für das Lest « :

deutsche Doppelpaar ausgesetzten Ehrenpreis des

Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler durch ernt » ;
6 :0 - , 6 :2 - , 6 :0 -Schlutzspielsieg gegen das westdeutsche Paa »

Nournev / Kuhlmann . ,
Gilly Ausiem , Deutschlands einzige Vertreterin bei de »

internationalen Tennismeisterschaften von Italien in RoM -

wurde schon in der Vorfchlutzrunde des Frauen - Einzels W
die Italienerin Valerie mit 4 :6 , 1 :6 ausgeschaltet .

Die Ostersreude unter den deutschen Reitern in Nizza
war riesengrotz . Nachdem schon am Samstag „ Olaf

" erfolg¬

reich gewesen ist , konnte am ersten Feiertag Rittmeister
M o m m mit den Pferden „ B i a n c a “ und „ Baccar a l

im Kampf um den „ Preis der Herzogin von Aosta
"

siegrer «

sein . Um den Erfolg der Deutschen noch eindrucksvoller 5«

gestalten , belegte Oblt . Brandt mit „ Baron " und „ Nemo

noch den 2 . Platz , während Oblt . K . Hasie 4 . und Oblt .

Schlickum 8 . wurde .

Kräfteverhältnisse , der knappe Torunterschied ein Erfolg

unserer mächtig aufstrebenden süddeutschen Damen !

Die süddeutsche Elf spielte mit : Schütz - Wiesbaden ;

Pfahler - Nürnberg , Dronke -Frankfurt 1880 ; Weitz - Frankfurt
1880 , Klein - Mannheim , Raasch - Mesbaden ; Frings , Eensert

( beide Frankfurt 1880 ) , Breuer -Nürnberg , Horn - , Pfusch -

Wiesbaden . 2n der W a l e s - E l f standen fünf internatio¬

nale Spielerinnen .

Starke Gegner — große Kämpfe .

Den Vogel schotz zweifellos Harvest Hude Ham¬

burg ab . Nicht nur bei den Damen , deren Kantersieg über

Wagtails Ladies sich besonders gut in der Reihe ihrer Tur¬

niererfolge ausnimmt . Die Ergebnisse der Herren , deren

erste Vertretung sämtliche Spiele gewann , spricht

für den hohen Stand des norddeutschen Hockeys , wobei her¬

vorgehoben zu werden verdient , datz in G . Katzenstein und

Warnholtz nur zwei der bekannten Nationalspieler mrt -

wirkten . Bei den Damen hatten natürlich die Repräsen¬
tativen , wie Schmidt , v . Lantz , Astheimer , Schröder und die

Kielerin Hargus , besonderen Anteil an den Siegen über

WTHK ., Ealing und Wagtails Ladies .
Tulse Hill hatte das Pech , zwei der besten Kräfte

durch Verletzung zu verlieren , erwies sich aber in sämtlichen

Partien als ein Gegner erster Klasse mit g r o tz e r t e ch -

nischer und taktischer Erfahrung unter absoluter

Vermeidung zu stark betonten kämpferischen Einsatzes , dafür
aber fairster Demonstration eines hoch kultivierten Könnens .

Lachlan , Dobbings , Staples sind die treibenden Kräfte .

HTK . Nürnberg dagegen verkörperte mit bajuva -

rischern Temperament das kämpferische Mo men t des

Hockeys , wobei auf Ziselierarbeit kein sonderlicher Wert ae -

gelegt wird . Rationelles Spiel , rascher Schlagwechsel ,
Schnelligkeit und Härte unter vollster Ausnutzung der

Körperkraft stempeln die Kampfelf mit ihren zahlreichen Re¬

präsentativen ( End , Schächtl , Trumm , Ell , Schmetter ) zu
einem gefährlichen Gegner , der den Freunden des rein tech¬

nischen Hockeys freilich keinen willkommenen Anreiz bieten

dürfte . „ .
Die englischen Damen haben in ihrer Gesamtheit

die spielerischen Erwartungen voll und ganz erfüllt , selbst

auch bann , wenn die Torausbeute nicht ihren Wünschen ent¬

sprach . Ihre elegante Ballführung scheiterte oft an der

kampfbetonten Taktik der deutschen Frauen , doch haben
die Engländerinnen in der hockeygerechten Verarbeitung der

haargenauen Vorlagen , ihrem Täuschungsvermögen und der

zügigen Kombination manches „ Hockeyherz
"

entzückt . Dre

Hil - Ha - Ro - Damen waren , wie bereits in einem frü¬

heren Bericht erwähnt , famose Einzelspielerinnen , bildeten

aber zunächst noch keine Homogenität , was eine schwere

Niederlage verursachte . Eingespielt liefen die Holländerinnen

zu einer prachtvollen Form auf , wie der Sieg über Wies -

zeigte so recht noch die feinen Unterschiede zwischen dem

deutschen und englischen Hockey . Die Gäste stellten sich in
blenoender Verfassung vor und brachten durch die verblüf¬
fende Sicherheit , die ihre bewundernswerte Zusammenarbeit
auszeichnete , heillose Verwirrung in die wankenden Reihen
der deutschen Damen , in deren Reihen bekanntlich die
Wiesbadenerinnen Schütz , Raasch , Horn und Pfusch
mitwirkten . Während sich hier die zunächst planlos vor¬

getragenen Angriffe schon im ersten Entwicklungsstadium fest¬
liefen , liegen die Engländerinnen ihre Flügel spielen , die

fabelhafte Vorlagen hereinbrachten , so datz es weiter kein
Wunder war , wenn der Vorsprung zeitweise bis auf 4 : 1

( Halbzeit 3 : 1 ) ausgedehnt wurde . Glücklicherweise verloren

unsere Damen nicht die Nerven . Zwar wollte der von Frl .
Horn auf Linksflanke besorgte Ausgleichstreffer vor der

Halbzeit bei dem später erfolgenden großartigen englischen
Zwischenspurt wenig besagen , als aber endlich die süddeutsche
Elf auf Touren kam , in der Abwehr nunmehr die best¬
gemeinten englischen Angriffe hängen blieben , und die Auf¬
bauarbeit der Haffs — jetzt liefen besonders Raasch und
Klein zu schöner Form auf — immer wieder durchdrang ,
raffte sich der Sturm unter Horns und Breuers Führung zu
Taten auf . Nachdem Frl . Eenserts Scharfschutz den zweiten
Gegentreffer ergab , und Frl . Horn , kräftig nachsetzend , ihre
Elf auf 3 :4 herangeführt hatte , lagen Ausgleich und sogar
ein Spätsieg in nächster Reichweite , aber die englischen
Damen verstanden cs in den hart umtämpften Schlutzminuten
doch , ihren knappen Vorsprung unter Fortunas Mithilfe zu
halten . Hobbinson , Gibson , die Halbrechte Pittar ( !) und
Jrvin demonstrierten allerbeste Hockeyklasse , die selbst von
den gen . deutschen Spielerinnen in ihrer erfolgreichen
Sturm - und Drangperiode nie ganz erreicht wurde . Das
Ergebnis ist das wahre Spiegelbild der beiderseitigen

„ Großer Preis von Monaco
"

in 3 : 23 : 49,8 Std . = 93,607 Stdkm .

Der mit so grotzer Spannung erwartete „ Grohe Preis

von Monaco "
, das grotze internationale Automobil - Rennen

durch die Stratzen der Kasino - Stadt Monte Garlo , endete

mit einem großen deutschen Triumph . Der Italiener

F a g i o I i gewann mit einem Wagen der deutschen Mer -

cedes - Benz - Werke das über 100 Runden — 380 km führende

Rennen in der neuen Rekordzeit von 3 :23 :49,8 Stunden

( — 93,607 Stdkm .) und unterbot damit den bisherigen

Rekord seines Landsmannes Varzi , den dieser mit 91,8

Stdkm . hielt . Die beiden anderen Wagen , von Carac -

cio l a und von von Brauchitsch gesteuert , gaben das

Rennen vorzeitig auf .

Schon nach der ersten Runde hielt von Brauchitsch am

Ersatzteillager und gab das Rennen auf , während Garacciola

nach großem Rennen bis zur 75 . Runde wegen Ventilbruchs
gleichfalls die Weiterfahrt aufstecken mußte . Die beiden

deutschen Ausfälle schmälern den großen Erfolg der
Mercedes - Benz - Werke aber keineswegs . Trotz
allem haben sich die Mercedes - Benz - Rennwagen , die in der

letzten Zeit verschiedene konstruktive Verbefferungen erhielten ,
gut geschlagen . Überraschend war , datz Tazio N u n o I a r i
mit seinem Alfa -Wagen , den man als einen der schärfsten
Gegner vermutete , überhaupt nicht zur Geltung kam , und der
neue französische Sefac - Wagen mit Lehoux am
Steuer erschien überhaupt nicht am Start .

Durch hervorragendes Wetter waren für ein gutes Ge¬

lingen der Riesenveranstaltungen die Vorbedingungen restlos
gegeben . Die Tribünen waren voll besetzt , es mögen rund
100 000 Zuschauer gewesen sein , die dem Rennen mit Jn -

tereffe folgten . Unter ihnen befanden sich auch die mit so
großen Erfolgen am Internationalen Reitturnier in Nizza
beteiligten Reiteroffiziere , sowie Hans Stuck , der für seine
Firma , Auto - Union , erst beim „ Großen Preis von Tripolis

"

in ein großes Rennen geht .

Beim Statt

erhielten die drei Mercedes - Wagen die erste Reihe , hinter
ihnen folgten Nuvolari und Chiron . Gleich nach dem Start

absolvierte Fagioli die schnellste Runde des ganzen Rennens ;
er legte die 6 . Runde in der neuen absoluten Re¬

kordzeit von 1 :56,6 Min . zurück . Nach zehn Runden war
die bisherige Bestleistung über diese Distanz mit 19 :55,6
Min . von Fagioli um über eine Minute unterboten worden .
Garacciola geriet in scharfe Bedrängnis .

Hundertmal war das Spielkasino in Monte Garlo auf
einem 3,18 km langen Kurs zu umrunden . Nach dem halben
Weg ( 50 Runden ) lag Fagioli mit fast einer Mi¬
nute Vorsprung vor Garacciola .

Mit Ausnahme von fünf Teilnehmern wat das gesamte
noch im Nennen liegende Feld mindestens einmal

überrundet .

Während man sich schon mit dem Gedanken eines deut¬

schen Doppelsieges vertraut machte , der ein großer Erfolg

Die Stadt der Turniere .

Norddeutsche , Bayern und Sachsen , Engländer und Hol¬
länder kamen und sahen Wiesbaden in den ersten Farben
des Frühlings , der , wie alle Jahre , die grotze Turnierzeit
im Nerotal mit Sonne , Knospen und Blüten ankündigt . Ein

freundlicher Himmel war dringend vonnöten , sollte doch das

1 . große Wiesbadener Hockey - Sportfest , das der Tennis -

und Hockey - Klub anläßlich seines 3 0 . Jubiläums

in Verbindung mit der Städtischen Kur - und Bäderverwal¬

tung aufzog , die Reihe der großen sportlichen und gesell¬

schaftlichen Veranstaltungen um eine Sehenswürdigkeit be¬

reichern , ganz davon abgesehen , wie hoch die Werbewirkung

eines solchen internationalen Ereignisses für den hiesigen
Kurbetrieb im allgemeinen und die Erfassung der bei solchen

Gelegenheiten stets zahlreich vertretenen Sportjugend im

besonderen veranschlagt werden muß . Jedenfalls dürfte der

Turniererfolg zur Durchführung ähnlicher Hockeyoeranstal -

tungen ermutigen und der WTHK . sollte nichts unversucht

lasten , um durch die Pflege der internationalen Beziehungen

dazu beizutragen , das Ausland von den geordneten Verhält¬

nissen des aufstrebenden Deutschlands und den Vorzügen
unserer Stadt immer wieder zu überzeugen . In Wiesbaden

haben sich die 200 Hockeygäste die Osterfeiertage über außer¬

ordentlich wohl gefühlt , im Nerotal fanden sie ausgezeichnete

Platzverhältnisse vor , über deren mustergültige Anlage sie

sich lobend ausließen . Sorgt die Stadt noch für

ausreichende Sitzgelegenheit , die auch einem so über

Erwarten starken Besuch wie an diesen Festtagen Rechnung

trägt , dann wären bereits alle Möglichkeiten erschöpft , um

auch bas Publikum in jeder Weise zufrieden zu stellen , das

mit der Einführung des Hockeyturniers als ständige Ein¬

richtung im Programm der Kurverwaltung bereits fest

rechnet . • , , ,
Eine Bestätigung der von den Veranstaltern verfolgten

Absichten war schon an dem
Vegrüßungsabend im Kurhaus

festzustellen , als nach dem Willkommengruß des Vereins -

fuhrers , Dr . Frhr . von Ende und Generalkurdirektors

Frhr . von Wechmar an die deutschen und ausländischen

Gäste diese für den ihnen zuteil gewordenen aufmerksamen

Empfang ihren Dank abstatteten und dabei zum Ausdruck

brachten , alles zu tun , um die guten sportlichen Beziehungen

zwischen den Ländern noch mehr zu fördern als seither . Auch
als Gratulanten überraschten die Gäste in angenehmster

Weise . Neben der Stadt , dem Tennisbund , dem Gau für die

die Herren von Wechmar , Dr . Vlunck und Jasioy Glück¬

wünsche darbrachten , haben neben den befreundeten
Vereinen auch die ausländischen Turnierteilnehmer dem

Klub ehrende Aufmerksamkeiten erwiesen , wobei ein kunst¬
voll aus Holz geschnitztes Relief eine besondere Überraschung
der Ealing Ladies London bildete .

Bei dieser Gelegenheit soll die vorbildliche Arbeit des

Turniervorstandes unter Frhr . von Ende und die

umfasienden Vorbereitungen des unermüdlichen
Organifationsleiters W . Bremser lobend hervorgehoben
werden , die eine reibungslose Abwicklung des Auftaktes der

Wiesbadener Turniersaison ermöglichten .

Der deutsche Hockeysport marschiert .

Kommen mir zum Sport . Nach den Eröffnungsspielen
am Karfreitag und Karsamstag , auf deren Verlauf das
Wiesbadener Sagblatt in seinen letzten Ausgaben ausführ¬
lich einging , konnte man mit Recht einen hervorragen¬
den Verlauf erhoffen . Daß die hochgespannten Er¬

wartungen in keiner Weise enttäuscht wurden , ist in erster
Linie der prächtigen Form der deutschen
Spielerinnen und Spieler zu danken , die der

starken ausländischen Konkurrenz nichts oder nur wenig
nachstanden und eine ganze Reihe von spannenden Kämpfen

ganz großen Formats lieferten . Namentlich das Damen¬

hockey hat sich ganz gewaltig herausgemacht . Selbst die eng¬
lische Extraklasse war nicht in der Lage , klare Niederlagen
abzuwenden , ein erfreuliches Zeichen , selbst wenn man auch
noch zugestehen muß , daß hinsichtlich der Stilreinheit , der

Flüsiigkeit der Aktionen und des Stockgefühls noch manches
für unsere Damen zu tun übrig bleibt . Wir verweisen auf
die zahlenmäßig auffallend hohen Siege über Ealing Ladies
und Wagtails London , müssen allerdings auch in diesem Zu¬
sammenhang auf die Öualitätsleiftung der Wagtails Ladies
im Treffen gegen unsere hervorragenden Leipzigerinnen
hinzeigen , immerhin doch ein Beweis , datz die Eng¬
länderinnen ohne weiteres in der Lage waren , die drohende
Passivbilanz anscheinend mühelos einer Korrektur zu unter¬

ziehen .

Süddeutschland — Wales der Damen

tfagiolis Wercedes ^ efotd -Sieg ein neuer deutfdjer Triumph

gegenüber dem starken Aufgebot von Alfa -Romeo und Mase¬

rati gewesen wäre , hielt Garacciola am Ersatzteillager ,

ohne das Rennen wieder aufzunehmen . Ein V e n t i l b r u ch

hatte ihn um alle Aussichten gebracht . Auch ohne Unter¬

stützung hielt Fagioli seinen Vorderplatz . Mrt unhermlrcher

Sicherheit jagte er durch die Kurven und überrundete in der

91 Runde auch noch Etancelin . Ein unbeschreiblicher -oubel

brach los als er etwa 18 Minuten später als Erster durchs

Ziel ging . Am Siegesmast stieg die Hakenkreuzflagge fut
den siegreichen Wagen und die ttalienische Flagge für den

siegreichen Fahrer hoch . Zum erstenmal ertönte am Ziel tn

Monte Garlo das Deutschlandlied . Der erste „ Große Preis
1935 wurde von einem deutschen Wagen gewonnen .

haben sich über Erwarten gut geschlagen . SiH

zeigten bei normalem Spielverlauf sehr gute technische Durch¬

bildung , große Ausgeglichenheit und eine ausgezeichnete Auf¬
bauarbeit , die über kleinere Mängel , wie vernachlässigte

Flügelbedienung , Schuhschwäche usw ., hinwegsehen läßt

Lediglich in dem zu harten Kampf gegen die Nürnberger
wurden die Einheimischen etwas aus dem Konzept gebracht
immerhin verhalf ihnen auch da ihr Stehermögen zu einem
verdienten Unentschieden . Ohne einen Spieler be | onbets

hervorheben zu wollen ( obwohl ohne weiteres zugegeben -
werden mutz , datz die Leistungen eines Jencquel , Schwethelm ,
Schäfer ober Niedermayer eine bemerkenswerte Erhöhung
der Wirksamkeit des Wiesbadener Spiels bedeuten ) , kann

allgemein gesagt werden , daß die Elf des WTHK . leinen noch

so starken Gegner zu fürchten braucht . Als eine willkommene

Verstärkung machte sich der Linksaußen Jebens bemerkbar ,
der im Treffen gegen die Engländer für Grones auf Links¬

außen eingesetzt wurde und , obwohl gänzlich untratmert ,
durch seine rasanten Flügelläufe den zu bedächtigen Sturm

resolut mit nach vorne riß . Gegen Valencia am

lommenben Sonntag steht dem WTHK . nochmals eine

schwere Aufgabe im letzten Turniertreffen bevor . Bei den

Wiesbadener Damen bildete die einheitliche Spielauf¬

fassung das Fundament des schönen Retourspielsieges über

die Ealing Ladies , die es auch diesmal nicht schaffen konnten .
Neben Raasch , Schäfer und Horn hatte die Rechtsautzen

Maleri besonders gute Momente , während im Landerkamps

gegen Wales die Damen Horn und Raasch mit zu dem

besten Spielermaterial der deutschen Elf gehörte . Die Tur¬

niererfolge sollten den Wiesbadenern zum Ansporn dienen ,

ihr Können in jeder Beziehung zu vervollkommnen , damit

bei kommenden Veranstaltungen die Posttion des einhei -

mischen Hockeys in jeder Weise gewahrt werden kann .

Im Spiegel der Zahlen .

Karfreitag : Harvestehude — WTHK . 4 :2 , Damen

3 ' 1
Karsamstag : Harvestehude .( ResZ — Tgs . 1848

Würzburg 0 :3 ; Ealing Ladies London — Hil - Ha - Ro -Damen

9 :2 ; Tuffe Hill HK . London - WTHK . 2 :3 ; Landerkampf

der Damen Wales — Süddeutschland 4 :3 ; HTK . 1

Nürnberg — Harvestehude 1 :2 ; Tgs . 1848 Wurzburg -

D t̂ e r \Eo n n t a g : Harvestehude ( Res .)
n

WTHK .

koinb . 0 :3 ; Damen HU - Ha - Ro — WTHK . ( Res .) 5 :0 ; Ealing

Ladies London — WTHK . Damen 1 :5 ; Wagtails Ladies

London — Harvestehude Damen 0 :7 ; Tuffe Hill HK . Lon¬

don — HTK . Nürnberg 0 :2 . _
Ostermontag : Hil - Ha -Ro Damen — WTHK . Damen

2 :0 ; HTK . Nürnberg — WTHK . 1 : 1 ; Wagtails Ladies Lon¬

don — SÄ . Leipzig Damen 5 :1 ; Tulse Hill HK . London - -

Harvestehude 0 :2 ; Ealing Ladies London — Harvestehude0 :b.
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linken zum ersten Eegenzug kamen , der , da die Wiesbadener

in der Folge wenig zeigten , durch den Mittelstürmer wieder¬

holt werden konnte . Erst ein weiterer foul - EIfmeter , den

Hamborns „ harter Mann " auf sein Konto brachte , ergab
wieder durch Habermann den erwünschten Sicherungsvor -

sprung . — Rein äußerlich betrachtet , ist die Osterveranstal -

tung mit ihren 2000 Besuchern als ein Erfolg des SVW . zu
werten , dessen sportliche Leistung in den ersten 45 Minuten

erkennen ließ , daß die Elf , wenn sie will , immer noch einen

gepflegten Fußball vorzufuhren in der Lage ist .
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Große Leistung des Südwestmeisters
VfR . Mannheim — Phönix Ludwigshafen 0 : 5 .
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Sehr erfolgreich schnitt die Dotzheimer Mannschaft bei
ihren Jubiläumsspielen ab . Bereits am Sonntag gelang ein
schöner Sieg über den Kreisklassenvertreter Olympia
Alzey . Die Platzherren konnten während einer über¬
legenen ersten Halbzeit durch den Mittelstürmer Mann und
den Mittelläufer Birk mit zwei Toren in Führung gehen ,

-i dann erst kamen die Gäste durch verwandelten Handelfmeter
' zum Gegentreffer . Alzey wußte sich später im Feldspiel

etwas mehr zur Geltung zu bringen , doch die sichere Vertei -
. digung der Einheimischen war nicht zu schlagen . Vielmehr"

höhte der Linksaußen Matthes den Vorsprung noch durch
ein wenige Minuten vor Schluß erzieltes drittes Tor .

Die schöne Geschlossenheit der Dotzheimer Elf erwies

Wiesbadener Privatspielbetrieb .

FV . 1902 Biebrich — Schwarz - Weiß Kreuznach 5 : 0 ( 0 : 0 ) .

Der Meister der Kreisklasie I hatte in den Gästen von
der Rahe keinen ebenbürtigen Gegner . Bei den
Kreuznachern waren nur Verteidigung und vor allem der
Tormann auf der Höhe . So gelang es ihnen , dem anfangs
zu eng spielenden Biebricher Angriff bis zur Pause zähl¬
bare Erfolge zu versagen . Der Gastgeber war bisher schon
überlegen gewesen , nach dem Wechsel konnten die Treffer
nicht ausbleiben . Nach Kombination im Sturm schoß Vetter
unhaltbar das Führungstor , zum zweitenmal sandte der
Mittelläufer Weber aus gut zwanzig Metern ein . Ottos
Kopfball besorgt nach Rechtsslanke den dritten Treffer ,
Kraus verwandelt einen reichlich harten Elfmeter . Der
Sturm der Platzherren ist jetzt gut in Fahrt , der Gästehüter
muß sein ganzes Können aufbieten , kann aber den fünften
Erfolg durch Vetters Bombenschuß nicht verhindern . Bei
den Blauen spielte in der Verteidigung erstmals der frühere
Sportvereinler Hirschberg . — 1902 Biebrich AH . — Kreuz¬
nach AH . 4 : 1 . Die Reserven spielten 3 :2 für Biebrich .

SpVgg . Rasiau — Tura Kastel komb . 1 :4 ( 0 : 2 ) .

Kastel brachte eine starke Kombination mit , in der Tor¬
wächter , ein Verteidiger , Mittelläufer und Halbrechter der

Liga aufgestellt waren . Die stark verjüngte Elf der Blau¬

weißen hatte gegen diesen erfahrenen und vor allem auch
körperlich bedeutend überlegenen Gegner sehr schweren
Stand . Die Einheimischen zeigten wohl recht gutes Feld¬
spiel und waren streckenweise durch saube Zusammenarbeit
deutlich in Vorteil , doch vermochten sie die eisern stehende
Verteidigungsmauer nicht zu überwinden . Kastel indes ging
durch Bombe des Halbrechten in Führung , ein Selbsttor ließ
diesen Vorsprung der Gäste noch vergrößern . Rach dem

Wechsel schlug der Tormann der Blauweißen eine präzise

Übecall wat füddeutfäet ffußbaU ju Saft .

3m einzigen Itteifteefäjaftefampf tu (ft „ fMjBni *
”

ju TSentatf ) auf .

Zielinski - Elf unterliegt
SVW . r- Union Hamborn 4 :2 ( 3 :0 ) .

Seitdem süddeutsche Spieler und Trainer in zunehmen¬
dem Matze den

'
Weg in die rheinischen Lande gefunden

haben , ist der westdeutsche Futzball stark in Mode gekommen .

„ Wunderteams "
schossen gleich Pilzen ans der Erde und das

Kohlenbecken an der Ruhr war das reinste Dorado für Rerz -

jagben auf Nationalspieler . Unter Atembeklemmungen und »
Afthmabeschwerden verfolgte man bei uns im Süden diesen
verwegenen Aufstieg bis zur triumphalen Meisterschaft , aber

allmählich sprach sich so etwas herum , als hätten sich die

Knappen von der „ Roten Erde " oder die Fortunaleute zu
stark als Sprecher des gesamten westdeutschen Fußballs en¬

gagiert , der zweifellos an Bedeutung gewonnen hat , desien
Nerz - Auslese trotz aller Lobpreisungen es indessen noch nicht
vermocht hat , in der Masie der Klubs längs des deutschen
Stroms den dort gewünschten Resonanzboden zu finden . Der

Aufstieg vollzog sich eben zu schnell , um das Gesa m t »
Niveau der westdeutschen Spielkultur entscheidend zu beein -

aen . Zielinskis Elf bildet den lebenden Beweis dieser
rer Meinung . Am Ostersonntag stellte sich hier unter

dem etwas stark akzentuierten Kommando eines überragen¬
den Dirigenten , eben jenes Zielinski , eine harte , schnelle und

schußfreudige Durchschnittself vor , die ohne den

Nationalspieler bestimmt in der Versenkung des „ un¬
bekannten Vereins "

verschwinden würde . Sportverein , der
wieder Kutterer und eine Halbzeit Siebentritt zur Verfü¬
gung hatte , war jedenfalls technisch überlegen und , solange
die Halfreihe brauchbare Vorlagen , gutes Stellungsspiel und

vor allen Dingen Ausdauer zeigte , sogar klar im Angriff .
Der Sieg wäre auch ohne die beiden von SchR . Euttmann -

Wiesbaden zudiktierten Elfmeter überzeugender ausgefallen ,
wenn die nach dem Wechsel vorgenommene Umstellung Linn

auf den Mittelhalfposten verwiesen hätte , nachdem sich
Habermanns Energievorrat trotz redlicher Durchhaltever¬
suche bereits im ersten Spielabschnitt so ziemlich erschöpft
hatte . Die Folge war wieder ein sichtliches Nachlaßen der

vorher so effektvollen Stürmeraktivität und ein Aufkommen
der bis dahin mit 3 :0 recht deutlich distanzierten Gäste . Ein

Glück für den SVW ., daß Wolf als Nervenberuhiger zwischen
den Pfählen stand , der Pfosten zweimal abwehrte und
Siebentritt trotz langer Zwangspause noch nichts von seiner
Spielkraft eingebützt hat . Nur dadurch blieb der im Hin¬
blick auf den ganz im Zeichen der Kurstädter stehenden ersten
Kampfabschnitt verdiente Sieg zu Recht in Wiesbaden , zu¬
mal die Duisburger außer Zielinskis zentimetergenauen
Ballvorlagen — aus dem Rekontre mit Schulmeyer wurde
leider nichts , da der Westdeutsche im Mittelfeld stand und

sich überdies noch starke Reserve auferlegte — lediglich eine

temperamentvolle rechte Sturmseite , einen mit den Flügeln
der Geschwindigkeit bewaffneten Linksaußen und als Gegen¬
stück einen linken Verteidiger von recht derben Sitten als

Hauptmerkmale eines westdeutschen Bezirksmeisters vorzu¬
weisen hatten . Wie gesagt , Sportverein führte bereits klar
und zwar durch Staudts plazierten Schrägschutz , zu dem ihm
eine berechnete Schulmeyerflanke verhalf , durch einen Haber -
mann '

schen Elfmeter ( zu harte Entscheidung ) und Hombachs
haltbaren 15 - Mtr .- Schuh mit 3 :0 , ehe die Westdeutschen un -

Vei dem Jubiläumsturnier der Tgs . Offen »

bach , das die TSG . Höchst gewann , wurde der Tv . 1846

Biebrich Zweiter vor Tv . Mainz - Mombach und TSV .
Braunshardt . Die Biebricher schlugen am Sonntag in einem

schnellen , aber sehr eigenartigen Kampf Braunshardt . Sie
lagen zunächst 4 :0 in Front , waren aber bei Halbzeit auf
4 :6 und später sogar auf 4 :8 zurückgefallen . In den letzten
zehn Minuten gelang es ihnen jedoch , noch fünf Tore aufzu¬
holen und knapp zu siegen . Am Montag lagen sie bei

Seitenwechsel mit 3 :5 im Hintertreffen und konnten auch im
zweiten Teil ihre Lage nicht mehr verbessern . 16 Gewinn -
tore beweisen immerhin , daß die Stürmer ihre Schuldigkeit
getan haben . 18 Verlusttore deuten auf die schwache Stelle
in der Mannschaft . Sie lag in der Deckung , wo gegen
Braunshardt zwei und gegen Höchst drei Ersatzleute ihrer
Aufgabe nicht ganz gerecht werden konnten .

Das Aachener Turnier gewann der Gaumeister
von Südwest , SV . 1898 Darmstadt » der Alemannia
Aachen 9 :6 und VfB . Aachen 6 :2 schlug ; auf den letzte «
Plätzen endeten Kurhesien Kassel und SpVgg . Saarlouis .

In großer Fahrt
dem Handballmeister überlegen .

SV . Wiesbaden — SV . Waldhof 5 :4 ( 4 : 0 ) .

Waldhof war mit Ersatz für den Halbrechten

Engelter gekommen , der sich bei einem Motorradunfall bte

Kniescheibe verletzt hat , so batz er auf Wochen hinaus außer

Gefecht gesetzt sein wirb ; gerade vor dem Beginn der deut¬

schen Meisterschaftsspiele ist dieser Ausfall , für den badischen

Meister besonders empfindlich . Im übrigen war bte

Mannschaft in stärkster Besetzung , und auch Eportverern

stand mit seinen besten Kräften .

Der Spielverlauf wird gekennzeichnet durch zwei

grundverschiedene Abschnitte : Die ersten % Stunden gehörten
in untadeligem Spiel Sportverein ; die letzte Viertelstunde

gab Waldhof den Ton an , und zwar so kräftig , daß man um

den Wiesbadener Steg , der schon beim Wechsel mit

4 : 0 selbstverständlich und Mitte der zweiten Hälfte mit 5 :0

unumstößlich schien , bangen mußte . Bohrmanns Eröffnungs¬
tor und vier Treffer von Kern — die ersten beiden durch

Strafwürfe — hatten Sportverein so weit in Führung ge¬

bracht . Vergebens versuchte der nationale Mittelstürmer

Spengler durchzudringen ; ebenso wirkungslos schickte er seine
Kameraden vor . Die Wiesbadener Deckung fand stets ihren
Mann . Auch mit Steilvorlagen war nicht durchzukommen ;
Bader und Kolberg holten sie mit langem Arm herunter .

Hohe Anerkennung verdient Mund im Tor , der sich ,rücksichts¬
los einsetzte , obwohl er durch feine noch nicht völlig aus¬

geheilte
'
Schulterprellung nicht ganz bewegungsfrei war .

Der Waldhöfer Angriff kam auch nicht zum Zuge , weil er

bis an den Schußkreis kombinierte und nicht eher zum Schutz
ansetzte , bis er die allergünstigste Stelle gefunden zu haben

glaubte ; und schoh er endlich , dann geschah es in der Regel
aus dem Stande . Das gab vielen Handlungen den Eindruck

der Unentschlossenheit . Die Gäste wären gefährlicher gewor -

den , wenn sie ihr Zusammenspiel früher abgeschlosien hätten ,
so baß ihnen genügenb Raum geblieben wäre , um aus vollem

Lauf zu werfen . So blieben bie Wiesbadener in großartiger

Fahrt überlegen — bis zum ersten Gegentreffer , den Spengler
unter dem sich werfenden Schlußmann von bet Seite ein «

rollte . Jetzt ließen bie Einheimischen bedenklich nach , und

zusammen mit dem Rechtsaußen Zimmermann hätte

Spengler fast noch den Ausgleich erzwungen .

In dem Einleitungsspiel unterlag Sportvereins
Jugend einer Juniorenmannschaft des Tv . Wetzlar -

Niedergirmes mit 2 : 11 .

Rechtsflanke ins eigene Netz , und der Halblinke schoß nach
vorangegangenem Abseits zum 4 . Tor ein , während die Ab --

wehr mit dem Eingreifen zögerte . Ein zweifelhaftes Tor
der Wiesbadener wird wegen heftigen Protestes der Gäste
nicht gewertet , doch Sommer kann gleich darauf eine Ecke
von rechts einköpfen und wenigstens den längst verdienten

Ehrentreffer erzielen .

FSB . 08 Schierstein — Germania Niederrodenbach 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

Die Gäste , die in der Staffel der Hanauer Vezirksklasse
einen sehr guten Tabellenplatz einnehmen , enttäuschten
eigentlich etwas , denn man hatte bestimmt mehr von ihnen
erwartet . Die Schiersteiner diktierten meist mehr ober
weniger ben Spielverlauf . Es lag vielleicht baran , batz bie
Schiersteiner biesmal einen ausnehmend guten Tag hatten ,
und oft war man über ihr ideenreiches Zusammenspiel er¬
staunt , bas bie Gäste langsam aber sicher zermürbte . Man
sagt nicht zuviel , wenn inan behauptet , es war bas beste
Spiel , das die Einheimischen in der letzten Zeit geliefert
haben . Daß es trotzdem nicht zum verdienten Sieg reichte ,
lag daran , batz bie Gäste einen großartigen Tor¬

hüter hatten , ber im Verein mit ben beiben sicheren 33er «

teibigcrn bie heikelsten Situationen klären konnte . Der

Schiersteiner Führungstresser fiel etwa 10 Minuten vor bei

Pause durch Boes , der eine kurze Vorlage von Henrich mit
einem flachen Schuß in die äußerste Ecke dirigierte . Die

Gäste glichen 15 Minuten nach der Pause nach Fehler von

Lieser durch ihren Halbrechten aus . — Schiersteins R e -

feine gegen SV . Niedemeißen I . 6 :1 ( 2 :0 ) . Ein

schönet Eisolg bei aus fast lautet jugeublichen Spielern neu

zusammengestellten Reserve über einen I . Kresiklassen -

vertreter aus betn Limburger Bezirk .

Post - Sportverein

hatte den Namensvetter aus Kreuznach zu Gast und siegte
knapp 3 :2 . Dagegen unterlagen bie Reserven betn gleichen
Gegner mit 1 :4 , während die Jugend sich gegen die Jugend
Kreuznachs mit 3 :0 in Front behauptete .

Schüler Post — Schüler 1908 W . - Schier -

ft ein 2 : 13 .

ttsch - 3 -VW | U»VltV MV.
ing ■ deutlicher noch bas Montags treffen , bem Auf mar
ireiö z > Aktiven vom Vereinslokal zum Sportplatz unb '

Die Dfterfreiertage brachten , begünstigt durch herrliches
f Frühlingswetter , eine Fülle von fußballsportlichen Ereig¬

nissen . Die Punktekämpfe traten diesmal ganz in den
- Hintergrund , von einigen wenigen Spielen , deren Aus -
: tiagung nicht aufzuschieben war , abgesehen . Eine solche
: Ausnahme war auch das rückständige Endrundenspiel um die

' ’ L* ' " " " $
T ischen VfR . Mannheim

ix Ludwigshafen , das vor 15 000 Zu -
Mannheimer Stadion ausgetragen und vom

mit 5 :0 ( 3 :0 ) Treffern gewonnen wurde ,
ster lieferte ein ausgezeichnetes Spiel und

nutzte die Schwächen in der VfR .- Hintermannschaft geschickt
aus . Das Ergebnis entsprach durchaus dem Spielverlauf ,
ja Phönix war einem höheren Sieg näher , als der VfR . auch

Osterspiele wie noch nie .
Cvnens Mannen wieder unbesiegt .

2n S ü d d e u t s ch l a n d gab es ausgesprochen beden¬
k'

, tende Gesellschaftsspiele eigentlich nicht , da die Mehrzahl
; der führenden süddeutschen Mannschaften auf Reisen war .
: Zu erwähnen wäre vielleicht bas Gastspiel bes sächsischen

Meisters , Polizei Chemnitz , der nach seinem Kar -
| freitagsfieg in Stuttgart am Sonntag in Saarbrücken
f gegen ben FV . spielte unb mit einem llnentschieben zu -
! stieben sein mußte . Das 3 :3 war für bie Mannen um
l Heimchen recht schmeichelhaft ; der Sieg hätte eigentlich
1 Conen und ben Seinen gehört !

„ Klub " bleibt „ Klub " .
3m Reich hat es noch selten so viele Gastspiele süb -

I deutscher Mannschaften gegeben wie heuer . Die meisten
। Süd - Mannschaften kämpften mit wechselndem Erfolg . Siege
t auf der ganzen Linie verzeichnete u . a . ber 1 . FK . Nütil -
F b e r g , ber immer noch ein mürbiger Vertreter siibbeutschen
; Fußballkönnens ist unb bie ruhmreiche Tradition nicht ver -
l leugnet . Der „ Klub "

schlug auf seiner Norddeutschlandreise' nacheinander Eintracht Braunschweig ( 4 :1 ) , Werder Bremen
i (2 :1 ) und (Eimsbüttel ( 3 :1 ) , also keineswegs Mannschaften
- niederen Ranges . Recht erfolgreich spielten auch die Kickers
v Offenbach , die in Bitterfeld , Altenburg und Gera schöne
V Siege erfochten . Eintracht Frankfurt und FSV . Frankfurt

kämpften mit wechselndem Erfolg , ebenso auch der FK .
f Schweinfurt im Westen und die SpVgg . Fürth in Berlin ,
r Beim Berliner Minerva - Turnier , an bem neben
L Fürth unb Minerva noch Hertha/BSC . unb Benrath betet «
k ßgt waren , gab es überhaupt originelle Ergebnisse . Am
I ersten Tag zeigten sich Benrath unb Fürth ben beiben Ber¬

liner Mannschaften einbeutig überlegen , aber am zweiten
! Tag drehten bie Reichshauptstädter den Spieß um . Da vet -
| lor Fürth gegen Hertha mit 2 :6 und Minerva schlug Ben¬

rath 4 :2 .
Nur ein süddeutscher Sieg im Ausland .

Bayern München blieb beim Budapester Ostet -
t turnier ohne Sieg , denn am ersten Tag verlor man gegen
| Hungaria 1 :4 und am zweiten Tag gegen Ferencvaros mit
143 :4 Treffern . 1860 München zeigte sich dagegen in

| Frankreich dem AC . Le Havre mit 1 :0 überlegen
'

— In
r ber Schweiz gastierst der SK . Freiburg , der vom FC .
- Olten glatt mit 3 :0 bezwungen wurde . Einen Teilerfolg
r trug Union Heidelberg beim FK . Winterthur ( 1 :1 ) davon .
; Der Züricher Eratzhoppers - Klub hatte die berühmte englische
X Amateurelf der „ Corinthians "

zu Gast . Das einzige Tor des
; Tages schoßen die Schweizer . — Polen war das Ziel
l einiger reichsdeutschen Mannschaften , die die große Spiel «
i stärke der polnischen Fußballer zu spüren bekamen . Fortuna

Düsseldorf wurde vom polnischen Reichsmeister Ruch Bis -
i marckhütte mit 5 : 1 besiegt . Der Berliner SV . 1892 erzielte
X gegen Polonia Warschau ein 2 :2 , wurde bann aber von

f Warta Posen 1 :0 besiegt .

Jubiläumsspiele der Sportfreunde .

Sportfreunde Dotzheim — Olympia Alzey 3 : 1 ( 2 : 1 ) ( So . )
Sportfr . Dotzheim — SpVgg . Langenselbold 5 : 1 ( 2 :0 ) ( Mo . )

Qftetfptele der Handballen .

SB . 1919 Biebrich — SK . Saar 1910 Saarlouis - Roden 2 : 8 .
SV . 1919 Biebrich — FSV . Franksurt 1 : 3 .

Der SV . 1919 hat seine zwei Osterspiele verloren . Der

Hergang war an beiden Tagen fast der gleiche . Bei Halb¬

zeit stand es sowohl gegen Saarlouis ( 1 :1 ) wie gegen Frank¬
furt ( 0 :0 ) noch gut . Aber im zweiten Teil zogen die Gegner
davon ; bie Saarlänber , bie eine schöne Mannschaft zur Stelle

hatten , erfolgreicher als bie Frankfurter , bie mit Ersatz ge¬
kommen waren , ber bie Durchschlagskraft ihres Sturmes

herabbrückte . In beiben Spielen schoßen die Gäste das Füh¬
rungstor ; gegen Saarlouis glich Bernhardt aus , und

Schneiders erreichte bei 4 :1 noch einen zweiten Treffer ; gegen
Frankfurt kam nur Weiß einmal zum Zuge . Am ersten Tage
wurde sehr anständig gekämpft . Zum Verhängnis wurde den

Biebrichern . daß sie nach der Pause zwei Läufer aus der
2 . Mannschaft einstellten , die den Anforderungen nicht ge¬
wachsen waren . Härter verlief das Gefecht gegen Frankfurt .
Am zweiten Tag waren außer Weidmann , der schon gegen
Saarlouis fehlte , auch Böhler und Hauch ersetzt , und Grün

schieb Derzeitig aus , so daß die Einheimischen zuletzt nur noch
zehn Mann im Felde hatten .

_ Ji _ ________________ „ _ .. . . . „ Wimpel¬
tausch mit den Gästen voranging . Der Gegner war kein

/ geringerer als die bisher in der (Sauliga Nordhessen
kämpfende SpVgg . Langenselbold , die dem Meister

TUt , Hanau 93 ein Unentschieden abrang unb erst zuletzt im Ab -

Est - ; l ftiegskampf gegen Kurheßen Kassel zurücktreten mußte . Die
Sportfreunbe wuchsen in diesem Spiel über sich selbst
hinaus , unb wenn ihnen auch das Pech der sehr unglück -

F sich kämpfenden Gäste zu Hilfe kam , war ihr klarer Sieg doch
vollauf verdient . Ein Selbsttor der Nordheßen ergab die

? Führung , der Ehmig auf Halbrechts nach Vorlage von
Matthes den zweiten Treffer folgen ließ . Das schöne Felb -
IPiel unb ber flinke , aber etwas übertombinierenbe Sturm

1 Langenselbolds konnte gegen die standfeste Abwehr nichts
l « reichen . Vielmehr köpfte Sauer I nach Eckball zum 3 . Tor

in bie Maschen , bis endlich schneller Flankenwechsel durch
«en Linksaußen den Ehrentreffer der Gäste ergab . Doch

- ® auet I verwandelte anschließend einen reichlich harten Elf¬
meter , wieder verliefen alle Gegenbesuche im Dotzheimer

| Strafraum ergebnislos ; zuletzt landete noch ein Schutz
Shmigs unter Beihilfe eines Eästevetteidigets im Netz . So
tpm der unerwartet hohe Torunterfchied zustande , der dem

' Jubilar das beste Zeugnis ausstellt und als Folge echter
Spielfreudigkeit , kameradschaftlichen Zusammenhaltes und
eifrigen Einsatzes zu werten ist .

Die 1 . Jugend der Sportfreunde schlug die gleiche
gtjfertrehing von 1902

. ......

*agem ebenfalls gegen
T *16 Schüler mit 0 :3 .

Spiele Tore Punkte
2 5 :0 3 :1
2 5 :0 3 : 1
2 3 :7 2 :2
2 2 :8 0 :4
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13
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ZS

Berliner

105 30
105 . 90

4*/.

104 . 25
101 .00

161 .50
53 .75
38 25

106 .25
81 .25

128 .50

1934
1935

10 .25
217 .25

105 .30
105 .90

Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . ,
Spanien . .

23. 4
103 .
107 .25
107 . 37

Deutsch . Erdöl . •
Dtsch . Gold u-Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

. 100 Fr .
100 Pes .

127 .—
77 .25

102 .—
77 .50

161 .-
98 .50

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd • • •

113 25
92 .—

122 . 25
22 .—

53 .75
38 .25

105 —
81 .—

128 .60

35 .—
36 .88

Knorr Heilbronn ,Konserven Braun 4
Lahmeyer & Co. ।
Laurahütte . . . ।
Lechwerke . . . 6
Lokom . Krauß ; <
Mainkraftwerke . j
Mainzer Aktien -Br .

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. j
Laurahütte • . «
Leopoldgrube . .

Mannesmann e . ,
Mansfeld. Bergbau
Masch.-Bau -Unt *

171 .—
110 .63

88 . 25

108 63
119 .—
112 .25

159
*
75

79 .63
113 .50

92 .—
296 —

80 .75
96 .—
93 .75
91 .50

160 .50
123 .50

98 .—
80 .—
97 .50

122 .—

. 100 Escudo

. . 100 Lei
. 100 Kronen

Zusammenschlüsse ist die Durchführung der Marktordnung
durch Regelung der Erzeugung , des Absatzes sowie der
Preise und Preisspannen von Hopfen , Malz und Bier .

Industrie
Akkumulatoren ■ «
Aku ...... -
AEG . Stammaktien 4°/. Türk . Bagdad I

41/,7oUng .SL-R. 14
47 . Ung. Goldrente
47 - Ung. St . v 1U

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske t
Stöhr , Kammgarn ,
Stollberger Zink »
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver. Stahlwerke . -
Vogel Tel -Draht i

103 .2«
101,76

ElektUChtu .Krai *
Enzinger Union . -
Eschweiler . . . i
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
GeiUng & Co. . . 4
Gelsenkirchen . ,
Gesfürti . . . . ।
Goldschmidt Th . 5
Grün & Bilfinger »
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . *
HenningerBrauerei
Hindi . AuS ermann
Hochtief . . . . ,
Holzmann , PhiL ■
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . ,
Junghans Gebt . 4
Kalichemie . . . ,
Kali Aschersleben -
Klein ,Schanzt & Bt

in den Monaten

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . L
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . • • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse

Berlin , 23. Apr
'l . DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für

18. 4. 35
103 .20
107 .25 . . ..... 1938

Verrechnungs -Kurs

Salzdetfurth . . ;
Schles . Elekt u.Gas
Schubert 8t Salzer

Anteil der Rüstungsausgaben
am Volkseinkommen ___

Rußland

88 .63

10 2S
218 .— ]
124 .— 1
1C 7 .50
118 75
112 .88
100 .25
159 .88
143 .25
138 .88
106 .88
108 .50
150 .25
106 .50

67 .63

128Ä
79 .63

Metallgesellschaft r
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle »
Oberschles . Koks 4
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau ,
Polyphon . . . . ।
RiuBraunk . u-Brik ,

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgeriwerke . • <

* Zunahme des Fettkonsums . In den Monaten Januar
Lis März d . I . war die Buttereimfuhr nach Deutschland höher
als in der Dergleichszeit 1934 . Sie betrug ( in 1000 Doppel¬
zentner ) 1930 : 280,1 , 1931 : 224,2 , 1932 : 205,1 1933 : 101,1
1934 : 109,7 , 1935 : 204,9 . Die gegenüber dem Vorjahre ein -
ge -trÄene Zunahme ist eine Folge des steigenden Fettbedarfes ,
der mit der Konjunkturbelebung eintrat . Wie die monat¬
lichen Ermittlungen des Statistischen Rsichsamtes 'besagen ,
kam die Steigerung des Butterkonfums in erster Reihe der
einheimischen Butterproduktion zugute , die ebenfalls
ständig steigende Entwicklung verzeichnet .

„ Zellstoff . ,
Bad . Manch . DurL .
Bast , Nürnberg . 5
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . . N
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co«
Buderus . . . . 6
Cement Heidelberg

„ Karlstadt j
I « G. Chem . Basel t

1— 130000 . 4
130 001 ab . t

Chem . Albert • • •
Chade . . . . . .

* Zusammenschlug der deutsche « Brauwirtschaft . Der

Reichsernährungsminister hat in einer am 15 . Mai 1935 in
Kraft tretenden Verordnung , deren Wortlaut in Nr . 92 des

„ Deutschen Reichsanzeigers
" amtlich bekanntgegeben wird ,

den Zusammenschluß der deutschen Brauwirtschaft verfügt .
Die Erzeuger von Gerste und Weizen , soweit diese Erzeug¬
nisse zu Brauzwecken in den Verkehr gebracht werden , die Er¬

zeuger von Hopfen , sowie die Mälzereien und Brauereien ,
ferner die Verteiler von Hopfen und Mais , sowie die Groh -
verteiler von Bier werden nach der Verordnung zu Brau¬

wirtschaftsverbänden zusammengeschlossen . Die Aufgabe der

stige Jndustrieäbschlüsse sowie der leichte Geldmarkt ver¬
mochten das Geschäft nicht zu beleben . An den Aktien ,
Märkten war die Kursentwicklung zunächst uneinheitlich , im
Verlauf aber überwiegend etwas schwächer . Es ergaben sich
meist nur kleine Veränderungen . Am Rentenmarkt herrschte
weitgehendste Gefchäftsstille bei nur unwesentlichen Kurs¬

veränderungen . Im Verlauf bröckelten aber auch hier die

Kurse bis % % ob . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

138 .75
107 —
108 .25
150 37
106 .50

66 . 75
168 —
126 . 50

80 .25
113 —
138 . 50
113 .75
113 .—

18. 4. 35

113 .50
92 .63

121 —
22 . 13
86 .25

129 —
77 .63

103 —
73 .50

161 —
98 —

Die neuen Spinnstofflieferanten Deutschlands .

Die Bedeutung der deutschen Einfuhr für den Weltmarkt .

Sn den letzten Jahren nahm Deutschland von den Textil¬
rohstosfen der Welt nach dem Institut für Konjunkturfor¬
schung etwa folgende Anteile auf : lohne den Verbrauch in
Deutschland erzeugter Rohstoffe ) : Wolle etwa 11 — 13 % ,
Baumwolle 8— 9 % , Seide 2 — 3 % , Flachs 3— 4 % , Hanf 3 bis
4 % , Jute 6— 8 % . 1934 war Deutschland zu der bekannten
Einschränkung feiner Einfuhr gezwungen . Dies zog auch
eine Verminderung der deutschen Käufe auf den ausländi¬
schen Textil -Rohstoffmärkten nach sich. Jedoch ist Deutsch¬
land keineswegs ganz als Käufer ausgefallen . Auf einigen
Märkten ( Seide , Flachs, Hanf ) find die deutschen Käufe auch
nach der Einfuhrüberwachung noch gestiegen . Auf anderen

Berlin , 23 . April . ( Etg . Drahtmeldung .) Tendenz : Be »

hauptet . Nach der mehrtägigen Unterbrechung fetzte die i

Börse in sehr stiller Haltung ein . Die Tendenz war an¬

fangs mit Ausnahme von Montanwerten etwas freundlicher .
Doch bröckelten später die Kurse unter dem Eindruck des -

stillen Geschäftes überwiegend etwas ab . Die Verände¬

rungen gingen jedoch kaum bis zu 1 % . Montanwerte waren i
meist gedrückt . Auch Braunkohlenaktien bröckelten ab . Kalt¬

aus Argentinien und der Türkei gestiegen , die Bezüge aus
dem Australischen Bund , Brittsch -Sudwsrika , Uruguay und
Neuseeland fielen . Bei der Baumwolle lieferten Brasilien ,
Perum , Argentinien , die Türkei , der Kongo und FranzÄsisch -
Westafrika mehr , die USA ., Britisch -Jndien , Ägypten und
China weniger . Beim Flachs konnten die UdSSR , und
Estland größere Quanten absetzen , dagegen Litauen , Polen ,
Belgien , Holland usw . weniger . Von der amerikanischen
Baumwollerzeuaung bezog Deutschland
Dezember bis Februar 1933/34 : 2,9 % ,

Rüstungsausgaben und Volkseinkommen .

2n den rüstungspolitischen Debatten der letzten Jahre
hat man immer wieder versucht , « inen Bergleichsmatzstab zu
finden , um die Mehrausgaben der einzelnen Länder in Be¬
ziehung setzen zu können . Das Institut für Konjunktur¬
forschung hat nun für eine Reihe von Ländern den prozen¬
tualen Anteil der Rüstungsausgaben am Volkseinkommen

für das letztvergangene Jahr 1934 und das letzte Vorkrieas -
jahr 1913 berechnet und ist dabei zu Ergebnissen gelangt , die
das folgende Schaubild erkennen läßt . Für Frankreich konnte
wegen des Fehlens neuerer Ziffern über das Volkseinkommen
nur das Jahr 1932 berücksichtigt werden .

fteilich ( vor allem Wolle und Baumwolle ) ist Deutschlands
Anteil an den Welthandelsumsätzen rasch zurückaeganAen .
Gleichzeitig mit dem zeitweiligen Rückgang der Gesamtkaufe
hat sich die deutsche Textil -Rohstoffeinfuhr zum Teil aus
andere Bezugsgebiete umgestellt . Gesunken ist meist die
Einfuhr aus den bisherigen Hauptbczugsgebieten , gestiegen
dagegen in der Hauptsache aus Ländern , die sich seit langem
um einen wachsenden Anteil an der Weltproduktion von
Textilrohstoffen bemühen . Bei der Wolle ist die Einfuhr

Dezember bis Februar 1933/34 : 2,9 % , in 1934/35 : 0,8 % .
Von der australischen Wolle 1,4 gegen 5,8 % , hingegen vom .
russischen Flachs 2,1 % gegen 0,7

'
% .

«werte waren gut gehalten . Chemische Aktien eröffneten 1

durchweg % % höher . Am Elektromarkt .traten Abschwä - s
chungen bis zu % % ein . Autowerte waren gut gehalten , z
Mafchinenaktien waren eher etwas freundlicher . Metall -, i

Bau - und Textil -werte wurden % bis 1 % über den letzten
Schlutznotievungen gehandelt . Zellstoffwerte bröckelten ab . ;

Schiffahrtsaktien waren still . Banken lagen etwas fester , j
Am Rentenmarkt war die Tendenz uneinheitlich . Auslands¬

renten lagen still . Der Geldmarkt lag weiter leicht . Tages -

geld notierte 3 % bis 3 % % und darunter .

174 —
136 —

99 .50
250 —

93 .25

214 8̂8
151 —
103 —

92 —
106 .50

. • 1 ägypt . £
« 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
« 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Bei Deutschland ist dabei das Volkseinkommen für
1934 vom Konjunkturinstitut aus 50 Milliarden RM . ge¬
schätzt worden . Die Rüstungsausgaben sind mit 0,9 Milliarden
RM . ( Wehretat 894 Millionen RM . Ausgaben für Luftschutz
50 Millionen RM .) beziffert worden , sodaß der Anteil der
Rüstungsausgaben am Volkseinkommen mit nur 1,8 % be¬
rechnet werden konnte . Dieser Anteil liegt nicht nur sehr
viel niedriger als in der Vorkriegszeit ( 4,4 % ) , sondern auch
niedriger als in dein anderen Ländern , vor allem im Ver¬
gleich zu dem besonders hohen Anteil der Rüstungsausgaben
tn Frankreich , Japan und Ruhland . Nur bei Deutschland
war der Anteil dieser Rüstungsausgaben erheblich niedriger
als in der Vorkriegszeit , bei England annähernd gleich hoch ,
bei Japan und in besonders starkem Matze bei Frankreich
und Rutzland viel höher als in der Vorkriegszeit . Wenn
Deutschland anteilmätzig etwa ebenso viel für Rüstungen
ausgeben wollte wie sein Nachbar Frankreich , so hätte der
deutsche Wehretat , so stellt das deutsche Konjunktnrinstitut
fest , >im letzten Jahr statt 0,9 Milliarden RM . über
4 Milliarden RM . betragen müssen .

136 . 50
98 .50

249 .50
94 .50

106 .63
214 .88
150 .25
102 —

91 .88
107 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England • •
Estland . .
Finnland •

18. 4. 35

79 .—
113 .—

90 .—
94 .—
80 .—
94 —
93 .75
91 .50

161 .—
123 .50

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft -
Miag Mühlenb . • »
UnwiiK • . • • f
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ;
Rh .Braunk . u. Brik .
Rh .ekkt,Mannhrim

»*/, "/, NJ,b,Gold li
* 1.1 . „ n 6,7

„ 12,13
. . .. 4-5

5' 1,1 ..... El
4' 1,1, „ G.-Komd
4' 1,' I, .. 5
4*/,7 , „ 6,7 , 8
«7,7 , « „ 2
47,7 , „ .,9,10
47 .7 . .. 3
D. Kom . Sam .AnL

do. ohne Ausl
I. G. Farben -Bonds
47 , Oesterr . Goldr .
47 , Oesterr .Staatsr .
77 , Rum . äußere .
57oRum .vereinh .03

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindusti
Comm .- u. Priv .-Bi
Dedi -Bank . . . &
D . ES .- u- W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . i
Rhein . Hyp .-Bank

Westeregeln Alk. 4
Zellstoff Waldhof 4

Kolonial
Otavi Mlnyf • • »

Renten
6*/, Krupp -Obligat
7*/. Ver. Stahlw .-O,

45 —
116 .75

98 —
80 —
97 .63

122 .50

Frankfurt a . M ., 23 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Sehr ruhig . Die Börse eröffnete in sehr ruhiger
Haltung . Die Kurse waren im ganzen nur wenig verändert .
Don der Kundschaft lagen kaum Aufträge vor . Auch die
Kulisse hielt mit eigenem Geschäft sehr zurück . Einige gün -

Die deutsche Jndustrieausfuhr .

Noch keine Steigerung der Exportquote .

Die Exportquote der deutschen Industrie , das heiht , jener
Anteil an ihrer Gesamtproduktion , der ins Ausland geliefert
wird , hat in den Jahren 1932 und 1933 einen scharfen Rück¬

gang erfahren , nachdem er bis Ende 1931 fast ununterbrochen
anstieg . Die Abwärtsbewegung ist Mitte 1934 zum Still¬
stand gekommen und seitdem hält sich der Exportanteil ,
prozentual gerechnet , ungefähr auf der gleichen Höhe von
12 der industriellen Erzeugung .

Das Institut für Konjunkturforschung , das in seinem
letzten Wochenbericht dieser Entwicklung feine Aufmerksam -
kert widmet , weist aber mit Recht darauf hin , datz es ver¬

früht wäre , aus dem Gleichbleiben der Exportguote auf einen

grundlegenden Tendenzumschwung im Exportgeschäft zu
schlietzem . Der Prozentsatz des Exportanteils ist ja sowohl
von der Bewegung der Produktion wie von bei des Exports
abhängig . Nun hat sich aber der Anstieg der Produktion , der

feit Anfang 1933 zu beobachten ist , im letzten Vierteljahr 1934

verlangsamt , während die Ausfuhr saisonmätzig eine gewisse
Erhöhung erfuhr . Im Verhältnis zum allgemeinen Auf¬
schwung der deutschen Wirtschaft ist die Ausfuhr immer noch
stark zurückgeblieben .

Dafür ein paar sehr lehrreiche Zahlen : Die Ausfuhr der
deutschen Industrie ist von 12,4 Milliarden RM . im Jahre
1929 auf rund 4 Milliarden RM . im Jahre 1934 , also um
8,4 Milliarden RM . gesunken . Etwa 2,6 Milliarden RM .
dieses Rückganges sind älleMngs auf die Schrumpfung
der Ausfuhrerlöse , das hsigt , also auf Preis¬
senkungen zurückzusühren . Aber auch wenn man . sie ab¬
zieht , bleibt immer noch eine Verminderung des Ausfuhr¬
volumens um den Wert von 5,8 Milliarden RM . übrig . Das
bedeutet , datz heute etwa VA Million Arbeiter und Angestellte
weniger für den Export tätig sind als 1928/29 .

Eine Nachprüfung der Einzelzahlen zeigt , datz in vielen
Geschäftszweigen im letzten Jahre nicht nur die prozentuale
Exportquote , sondern auch der Export selbst zurückgegangen
ist . Dies gilt für besonders wichtige und große Ausfuhr -
Industrien der Verbrauchsgütergruppe wie die Textilwi 'vt -
schaft , di « Hausratsindustrie , die Leder - und Schuhindustrie .
Aber auch große Pvolduktionsgüterindustrien gehören hierher ,
wie der Maschinenbau , die Clektrotechnik . In ânderen
Zweigen sst es zwar gelungen , dis Ausfuhr zu erhöhen , doch
hat das Auslandsgeschäft

'
mit der Belebung des Binnen¬

marktes nicht Schritt halten können . Ausfuhrerfolge , aller¬
dings mit der erwähnten Einschränkung ^ haben errungen die
Eisenindustrie , die Metallhalbzeugindustrie , die Kraftfahr -

zeugindustrie und die Zementindustrie .
Am weitesten vorgeschritten in der Exportbelobung sind

diejenigen Industriezweige , die ihre Ausfuhr stärker als den
Inlandsabsatz erhöht haben . In diese Gruppe gehören gewisse
Spezialindustvien , wie Einzelzweige der chemischen Industrie ,
aber auch zum Beispiel der Steinkohlenbergbau , der seine
Ausfuhrquote von 22,1 % im Jahre 1933 auf 22,9 % im
Jahre 1934 erhöhen konnte . Ähnlich war die Entwicklung im
Kalibergbau und in der Zellstoffindustrie .

Vorläufig überwiegen noch die Fälle , in denen der Export
entweder zurückging oder doch nicht in dem Matze gesteigert
werden tonnte , wie das auf Grund der Binnenkonjunktur
beim inländischen Absatz geschah . Die Aufgabe , in engster Zu¬
sammenarbeit aller Wrrtchaftsgruppen auf den Auslands¬
märkten wieder stärker Raum pt gewinnen , bleibt der deut¬
schen Jndustvie nach wie vor gestellt . Sie hat die Gewitzheit ,
datz sie qualitativ die notwendigen Voraus -

Setzungen erfüllt . Sie stößt allerdings draußen vielfach
auf Preise der ausländischen Konkurrenz , die die ihrigen
unterbieten . Das ist die Schwierigkeit die durch ein fyste -

matisches Vorgehen behoben werden mutz .

Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • • • • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich , . ; 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty

18. April 1935 23. April 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .345 12 .375 12 .345 12 . 375

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 .98

0 .201
42 .06
0 .203

41 . 98
0 .201

42 .06
0 . 203

3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
2 .476 2 .480 2 .475 2 . 479 !

53 .79 53 .89 53 .79 53 89
81 10 81 .26 8 - . 10 81 .26 i
12 .045 12 .075 12 045 12 . 075
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .32 5 . 33 5 . 32 5 . 33 l
16 .38 16 .42 16 38 16 .42 i

2 .354
167 .68

2 .358
168 .02

2 .354
167 .68

2 .358
168 .02 1

54 .52 54 .62 54 .52 54 .62
20 .68 20 .72 20 .68 20 .72

0 .708 ••0 .710 0 .708 0 .710 ■
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69 1
60 54 60 .66 60 . 54 60 .66
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 85 46 .95 46 . 85 46 95
10 .93 10 . 95 10 .93 10 . 95

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .12 62 .24 62 . 12 62 .24 i
80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
33 .95
10 .375

34 01
10 .395

33 . 95
10 .375

34 . 01 1
10 .395

1 .979 1 .983 1 .979 1 .983
— — ——— — ä
1 .019
2 .485

1 .021
2 .489

1 . 019
2 .485

1 . 021 i
2 .489 j

35

USt keine

18. 4. 15 SS. 4. 35 |
.20 106 .37 106 .37

18. 4. 35 23. 4. 85

AEG . Stammaktien 38 .37 37 .37
Aschaffenbg . Zellst , 81 .25 80 .75
Augsburc - Nbg .-M. 88 .88 88 .88
Bayer . Motoren -W . 131 .50 131 .50
Bemberg . . . . • 115 75 116 .50
J . Berger , Tiefbau 121 .- 122 .25
Berlin -Karlsr . - Ind . 126 .— 124 75
Berliner Maschinen 116 .75 115 88
Braunk . u . Briketts 179 .—
Bremer Wollkäm . . 147 .50
Buderus . . . . » 97 .88 97 .63
CharL Wasserw . . , 105 .75 105 .37
Chem . Heyden . • 102 .37 102 .25
Chade ..... . 249 — 251 .—
Cont .-Gummi , - 147 . 75 147 «—

„ Lino ;. Zürich 145 .75 144 .25
Daimler -Benz . . i 94 .25 93 . 13
Dt AtL -Telegr . . , 113 .50
Dt . Coat Gas . . , 124 .— 1 . 3 .75
Deutsche Erdöl . , 107 88 107 .25
Deutsche Kabel . i 119 .75 119 .88
Dt . Linoleum . . • 151 .— 152 .75
DL TeL u. Kabel a 112 .— 112 .—
DL Eisenhandel . - 90 75 91 .—
Dortm . Union .-Br . 182 . 75 183 .—
Dynamit 27obd . i 82 .50 82 .—
Eintracht Braun •
Elektr . Liel . -Gea. . 107 . 13 108 .—
ElekLLicht u.Kraft 125 .75 125 .25
Engelhardt , Br . . . 95 .50 94 .75
LG . Farbenindus tr . 149 .— 148 .50
Feldmühle . . . - 122 .88 122 .50
Felten &Guilleanme 91 . 13 92 —
Gelsenkirchen . , . _________
Gesfürel . . . . t 123 . 88 122 .50
Goldschmidt , Th . , 106 .— 106 —
Hamburg . Elektr , 126 .75 127 . 50
Harburg . Gummi ; 39 .75 39 .25
Harpener . . . . , 106 . 75 106 —
Hoesch ..... । 96 .63 95 .75
Holzmann , Philj a 92 .25 93 .—
Hotelbetr .-Ges . . < 85 .88 86 .50
Hse -Bergbau . . , 147 .— 146 .—
Ilse Genusschi • » 121 .50 121 —
Kalichemie . . • 126, — 126 .—

18. 4. 35 23L 4. 35

96 .25 96 . 25
96 . 25 96 . 25
96 . 76 96 .—
96 .— 96 —

100 . 25 100 .75
94 .— 94 . —
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 . — 94 .—
94 .— 94 . —

115 .— 115 . 37

124 .63 125 . 25
25 . 75 26 . —

..
39 .— 39 .—
- ______________4 . 30
6 .50 6 . 75
4 . 13 4 . 13
8 . 50 8 . 50

— .— 7 .—

6 .50 — .—

18. 4. 3 23. 4. 85

Rhein . Metallwaren 137 — 139 .—
Rhein . Stahlwerke 107 . 75 107 .50
Riebeck Montan $ 99 . - 99 .75
Rückforth . . . i -
Rütgerswerke . . f 111 .50 112 .37
Salzdetfurth . . r —, II1■
Schöfferhof - Bindg . 165 .— 165 .—
Schramm Lack . . 74 . 50 74 .50
Schriftgieß .Stempel ———— 78 .-
Schuckert & Co. . 106 .50 105 .75
Siemens & Halske 150 .— 149 .75
Siemens -Reiniger ; -
Sudatsch . Immobil . 5 .75
Süddeutsch . Zucker 169 .—
Tellus -Bergbau . 4 95 .— 95 .—
Thüring .Lief .Gotha —,——
Unterfranken . . »
Ver . Dtsch . Oelfabr .

109 .— 109 .50
—,-

Ver . Stahlwerke . . 8 .— 79 .88
Ver . Ultramarin . , 131 .— 130 .—
Voigt & Häffner . 11 .25
Westeregeln Alk . . 113 .75 —.-
Zellstoff Memel . . 95 .50

Waldhof . 112 — 113 . 50

Versicherung
Aliianz -Stuttg .-L. . 215 .— 218 —

Ver ; 274 — 273 .-
Mannheimer Vers . 50 — 50 .-

Renten
6•/ , Reichsanl . v . 27 100 . 13 100 .37
5*/, •/#Youngan leihe 102 .75 103 .13
Anl .-AusL (Altbe .) 113 .- 112 .88
4e/eSchutzgebiet 13 10 .70 10 .75
6*/. Wiesb . St . v. 28 92 .50 92 . 50
4*/,7 . Pr . I,Pfbr . l9 98 . 25 96 .25
* 1.1 . „ .. 16 96 .25 96 .25
* 1.1 . „ „ 21 96 .25 96 .25
* 1.1 , „ Kom . 20 94 .25 94 .25
* 1.1 ..... 6 94 . 50 94 .50
4‘/,7 . N .Lb . Gold 1 96 .50 96 . 60
4' 1. 7 . „ ., 2 96 .25 96 . 50
* 1.1 . h ■■ 3
* 1. 1 . e 8,9,10

96 .25 96 . 25
96 .25 96 .25

" 1
108 . 50 108 —
240 .— -- —

— .-
64 .— 64 .—

149 — 148 . 13
78 .— 78 . 25
90 .63 92 . 13
10 .25

123 .— 121 . 50
106 —
212 — 212 —

86 .75 87 . 50
106 .— 105 . 25
119 .— 119 . —
103 .— 103 —
113 .75 114 . 50

92 .— 92 .25
„m.,, M 145 —
— .- 53 —

91 . 13
126 .— 126 —

——- —

92 . 25 92 —
99 . 50
68 .— 70 .—

22 . 25 22 —
100 — 100 .—

86 .— 95 —
94 — 93 . 50

————
78 — 77 . 25

101 . 50 101 . 75
97 . 75 98 . 75
91 . 50

84 .37
95 . 50 **,-**■

106 — 106 —
112 — 112 .—

218 . 25
124 — 123 . 50

Banken
Bank L Brauindust 113 .25 114 —
Berliner Hdls .-Ges, 109 — 109 . 75
Corn.«u.Priv .-Bank 90 .— 91 . 75
Dedi-Bank . . . » 94 — 96 —
Dresdner Bank . . 94 .— 96 .—
Reichsbank . . r 160 .88 161 —
Verk . - Üntern .
AG. lür Verkehrsw . 82 . 50 81 . 25
A, Lokalb . u.Kritw . 123 . 60 123 . 50
D. Reichsbahn Vz. 122 . 50 122 . 63

34 . 75Hapag . . . . . .
Hbg .- Stidam . - Dpt

35 . 13
29 — 28 .75

Nordlloyd . . . 37 — 36 .63
Industrie
Akkumulatoren • 161 — 162 . 75
Aku ...... 53 .75 53 .50
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